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Var Neueste vom Tage.
Der wilde Schorsch.

Belgrad,  3 . Juni . Als Major Okanowitsch
dem Prinzen Georg  purch zwei Zeugen, darun¬
ter bekannte Verschwörer, eine Herausforde¬
rungl S.um Duell  schickte, liest der Prinz die
«artelltragcr durch einen Diener aus dem Palais
werfen und vor der Türe sagen: Eine Vcrschwö-
verbände darf die Treppe meines Palais nicht be-
treten; ich achte es unter meiner Würne , mit Ver¬
schwörern Verhandlungen zu führen.

Zum Fall Hammann.
Berlin 3. $ uni . Das „fflerl. Tagbl ." meldet

iie Ein stellung  des Verfahrens wegen Mein¬
eids gegen Geheimrat Dr . Hammann.

_ Der König von Sachsen auf Reisen
Stuttgart , 3. Juni . König Friedrich August

den Sachjen ist gestern nachmittag mit seinen Kin¬
dern von Bartenstein , wo er zum Besuche des
Fürsten Johannes von Hohenlohe - .Barten¬
dem gewellt hatte , hier eingetrofsen und im
Hotel Marquard abgestiegen. Als der König
heute früh auf dem hiesigen Bahnhöfe zur Weiter-
reiie nach^Slgmaringen erschien hatte sich im
Hof-Warteiaale König Wilhelm von Württemberg
zue Begrüßung eingesunden. Nach etwa 15 Mi¬
nuten währender herzlicher Unterhaltung reifte
der König von Sachsen mit seinen Kindern zum
Besuche«des Hohenzollernschen Hofes nach Sia-
maringen weiter.

Der Sturz aus dem Fenster,
kkurt,  3 . Juni . Im Hause Höchst-

straße 38 stürzte sich heute früh die 13jährige Frau
Katharina Jung aus dem 3. Stock in den asphal¬
tierten Hof. Die Frau erlitt so schwere Schädel¬
verletzungen, dast sie kurz darauf in ihrer Woh¬
nung verstarb.

Elektrische und Autobus.
Berlin , 3. Juni . Der Führer eines vollbesetz-

» ovtvagens der Straßenbahnlinie nach dem
Halleschen Maokt übersah gestern abend während
ein vollbe,ehter Wagen entgegenkam. daß die Wei¬
ch- nicht richtig gestellt war . Mit furchtbarer Ge¬
walt fuhren die beiden Wagen aufeinander . Ein
furchtbar es Krachen  ertönte . Die Fen¬
sterscheiben wurden zertrümmert  und die
sahrga,te von den Sitzen geschleudert. Es stellte
Nch aber bald heraus , daß Menschenleben nicht zu
veilagen waren , wenn auch drei Personen Verlet-

in®on getragen hatten , die aber , wie die
arztlcheUnterfuchung ergab, nicht schiver waren.
7̂ er jchuldige Führer , der aus Unachtsamkeit das
llNFluck verschuldet hatte , wurde vom DienstelUjpcndiert. ~ '

Der Inbegriff eines neuen Zeitalters erfüllte
deg weltlichen Gedankenaustausch in den jüng¬
sten Pfingstfeiertagen . Das Luftschiff — das
Luftschiff! — dieser Ruf hallte von der schwä¬
bischen Alp durch das niittlere Deutschland zur
norddeutschenTiefebene, und wie von eineni Tau
mel wurden die Millionen Bewohner der deut¬
schen Reichshauptstadt erfaßt , als die Nachricht
init Windeseile durch Groß -Berlin und seine
weite Umgebung jagte, daß der kühne- Bezwinger
der Lüfte mit seinem Niesenfahrzeuge herau-
nahte und auf dem Marsfelde bei Tempelhoi
landen werde. In allen Gegenden Deutschlands,
die der Luftschiffer überflog , enipfand man das
Rauschen in Wolkenhöhnen als den Gruß eines
lebenserweckenden, in die Zukunft der Völker hin-
uberleitenden Geistes, der mit dem Feste der
Pfingsten so eng verknüpft ist. Nochmals zwar
hat der Haß der Elemente dem Gebild von Men
schenhand einen Schlag versetzt, aber was be¬
deutet dies gegen die großen Errungenschaften,
die unser Volk vor der ganzen Welt mit Stolz und
Freude erfüllen müssen. Wie jeder große Er¬
oberer der geistigen und der irdischen Welt , so
hat auch der Graf der Lüfte widrige Geschicke zu
überwinden, aber der wahre Held rafft sich immer
chnell wieder auf und erreicht durch Mühen und

Beharrlichkeit sein endliches großes Ziel.
lieber den Verlauf der Zeppclin 'schen Pfingst-

reise sind unsere Leser genau unterrichtet und
es ist hier nicht unsere Aufgabe, Nachrichten zu
verzeichnen und über Einzelheiten Betrachtungen
anzustellen. Vielmehr ivollen wir aus dem Ge-
amtergebnis der Fahrt einige allgemeine und

politische Folgerungen ziehen. Für den völker¬
verbindenden Verkehr und für die Machtstellung
der Nationen unter einander , die beiden Fragen,
die unsere ganze Zeit beherrschen, bringt das
Luftschiff technische Entscheidungen. Die Mensch¬
heit steht ganz unter dem Banne der Taten
unserer Vorkämpfer im Ozean der Lüfte . Das
englische Volk, das lange Zeiten hindurch an der
Spitze der technischen Errungenschaften mar-
chrerte. ist verwirrt durch die deutschen Erfolge,

deretwegen ihm um seine Weltherrschaft bangt.
Die Franzosen , die selbst bedeutende Erfindungen
auf dem Gebiete der Luftschiffahrt zu verzeichnen
haben gestehen nach der jüngsten Zeppelinsichen
Fahrt unumwunden ein, daß dieselbe alle bis-
berigen Leistungen weit in derk Schatten stellt.
Der Pariser „Temps " spricht aus . daß nach dem
imponierenden und ungeahnten Erfolg Zeppelins
die Bekampfer des „starren " Systems auf einem
verlorenen Posten stehen. 1000 Kilometer hat
„Zeppelin II in 37^ Stunden , in denen das
Fahrzeug ununterbrochen in den Lüften war
zuruckgelegt, und es hat dabei Gebirge über¬
logen und gegen widrige Winde angekämpft Also
eine Fahrt über den Kanal von der deutschen

Küste aus vermag man init dem Zeppelinsichen
Luftschiff hin und zurück ohne Bedenken zu
unternehmen . ■

Das Erlebnis mit dem Birnbaum auf den
Göppinger Höhen beweist nur , daß man in allen
Gegenden Deutschlands so bald als möglich Rund-
hallen bauen muß, die die Luftschiffe aufnehmen
können, sobald es denselben an Materialien man-
gelt, oder feindliche Naturkräfte den Fahrzeugen
gefährlich werden. Auf die unliebsainen Zwi¬
stigkeiten in diesem Punkte , mit denen man in
jüngster Zeit wieder einmal das Kriegsmini-
steriui» in Verbindung bringen mußte , wird die
Pfingstsonderfahrt Zeppelins hoffentlich eine heil-
sanie Wirkung ausüben . Die Leistungen des
wackeren Grafen sind derartige , daß man seinem
Werke trotz der Fahrtunterbrechung das größte
Vertrauen entgegcnbringt . Das einzelne Luft¬
schiff, wenn es Havarie erlitten hat , wird aus¬
gebessert wie jeder Dampfer , wenn er mit einem
anderen zusammengestoßen oder beim Sturm auf
eine Klippe oder an den Strand geraten ist Wenn
der Schaden zu erheblich, dann wird eben ein
neues Schiff gebaut, denn an Mitteln dazu fehlt
es nicht, wie sich gezeigt hat. Nur nicht ver¬
stimmt und mutlos werden, das ist die erste Be¬
dingung für ein Volk, das große Aufgaben er¬
füllen helfen will.

Wie Tirpitz von der deutschen Flotte sagen
konnte, daß sie bereits zu einem Friedensfaktor
geworden sei, so kann man den gleichen Ausdruck
auf die deutsche Luftschifflotte, wenn sie auch
noch gering an Zahl ist. anwenden . Sie flößt
unseren Gegnern in der Weltpolitik eine gewaltige
Achtung ein, und das ist von Belang . Mit dem
Elntritt des lenkbaren Luftschiffes in die Wirk¬
lichkeit der Kriegsführung ist ein Wandel von
unberechenbarer Tragweite angebahnt worden.
In Verbindung mit der Funkendrahtung ist es
ein gefährlicher Gegner. Begreiflicherweise sucht
man letzt nach Mitteln , um sich der Luftschiffe
nach Kräften zu erwehren. Es wiederholt sich
das alte Schauspiel, das dem Seekriege wie dem
Festungskampf eigen ist. Je stärker der Schiffs¬
panzer wird, desto schärfer wird das gegen ihn
verwandte Geschütz; je dicker die Panzerung im
yestungskrieg, desto durchdringender die Spreng¬
ladung der Steilfeuergranate , die Mauern und
Panzer brechen soll.

Beim Kampfe in der Luft werden gleiche Ver-
haltnisse eintreten . Das lenkbare Luftschiff weicht
durch schnelles Steigen senkrecht über seinem
Gegner seder Gefahr aus und darf auf 1600
Meter als gesichert gelten, auch ist es so schnell,
daß es in horizontaler Richtung in wenigen Se¬
kunden der Wirkungsweite der Geschütze zu ent¬
fliehen hofft. Neuerdings hat die Firma Krupp
eine b.5 und 7.5 Zentimeter -Schnellfeuer -Gra-
natkanone als Ballon-Abwehrgeschütz hergestellt,
die allen Anforderungen genügen soll, so weit es
ich um Feuern von festem Geschützstandaus han¬

delt. Demgegenüber steht eine andere Konstruk-
tion , die mittels gepanzerten Automobils , das

ein Geschütz trägt , mit 100 Kilometer Stunden¬
geschwindigkeit, die Verfolgung des Luftschiffs
aufnimmt . Hoffentlich verkauft Krupp diese Ka-
nonen nicht an Deutschlands Gegner, damit wir
auch im Luftkriege auf der Höhe bleiben. Als
Zeppelin an, Pfingstsonntag über Leipzig fuhr,
stinunte die Kapelle im „Palmengarten ": „Deutsch¬
land, Deutschland Über alles!" an, und das Volk
der freundlichen Lindcnstadt, bei der einst die
Völkerschlacht geschlagen wurde, fiel begeistert mit
ein. Dem Siege Deutschlands im Wettbewerb des
Verkehrs und wenn es sein muß, auch im aufge-
drungenen Kriege, soll das Luftschiff dienen und
darum harren wir aus in Sturm und Not. Wir
bedauern nur , daß unsere Reichstagsabgcordneteu
nicht alsbald m die Zeppelin'sche Gondel kommen
um hoch oben freie und gesunde Luft zu atmen .'

Rundschau.

Die [ieldifgefdifirz(e.
Stinte Abende im Wiesbadener Kurhaus.

h,„,®ie Seele unseres kommunalen Intendanten
mwelt zurzeit zwischen der Maibraut im Stein.

ÄÄ . der Brcttlmuse im Kurhaus hin und
Ipirfo 7$ °? öesagt — he? Allein cs ist keine

• rrß c' 4 1DC‘ Herren zugleich zu dienen,
^ 'evicl schiverer — zioei Damen ! Um so mehr,
u - cs immer noch ganz ernsthafte Männer gibt.

mLt örm Brustton der Ueberzeugung bc-
leichtgeschürzt- Muse gehöre übcr-

, nicht ins Kurhaus . I) e qustihug non «st
§ ’̂ andiim ! Darum sollten diese ernsthaften

auch nicht den Geschmack derer abstreiten,
su ",°ch Wiesbaden kommen, um sich gesuild
'•tSebiaÜ.7 V,1 Haben  doch schon ebenso seriöse
:-. i,?, " r Lachkuren empföhle,,. Und dann sollte
-ndSnteriaubt sein, bei 30 Gr . in, Schatten

t '.cGr .Kochbru,menten,peratur leichtgeschürzt
‘DCnn cS  gefällt . Bedenklich erscheint

im*© ‘-„T" dje Fülle der Gesichte. Naturtheater
BtociW“r6rud̂ artenfeff ' Gunter Abend, dazu
an eiÄsT und- Nesidenzthcatcr)

und demselben Tage — —I Das ist ent-
YteJ bc§  Guten und ließe sich meines
besser verteilen . Die Wiesbadener

Op̂ sî rnzbestie vertilgt ohnehin schon genügend
«

M.̂ 0ch— zum „Bunten Abend" !
,mb  Oleander auf dem Podium.

StrV rf1"' 'Itci - t£ a £Tb ö dirigiert das Frankfurter
rihei:«-:-. Mit Schneid und Schick. Die

Aszcn» »J* Weltkurstadt nicht. Wer der rassige»
vithja.^ radSkh seit den Tagen des Ucberbrcttls

bai f die Bekanntschaft wieder
8 ' oee die aul-aclassencn „five pjeters“

kannte, hat auch nicht den Namen Barrison ver
gessen.

Und die Musik spielt.
Die „Sterne " schnuppen sich. Unter dem

Szepter , der Leichtgeschürzten. Die Bradsky singt.
„Die Stelle am Teich, wo die Venus steht" kennt
sie tvohl. Wenn man die Augen schließt, cuip
findet man die loohltiiende Nähe der schioerduf¬
tenden Akazien, den Wohlgeruch des Jasmin und
den Liebeszauber dort draußen . Dann greift sich
der mollige Schelm Bozena unters rosige Rund-
krnn — bi# üppigen Schultern quellen aus der
Corsage — und bringt „noch ein neues Lied von
Bogumil Zepter ", die Weise vom „Walzermissio-
nar ". Sie kommt uns englisch. Sie wirft ein
wollenes Schultertuch uni den schönen Nacken und
singt — „maintenent uns ehanson fran ^aise“,
wie es die Straßensängerinnen von Paris oder
die Soubretten vom Montmartre singen Der
Beifall auf der ganze» Linie läßt sie nicht zur
Ruhe kommen. So bringt sie zum Schluß das
köstliche„Didel-Dudel " von Oskar Straus , eine
Vortrags,liiinincr , die ihr Gelegenheit gibt, ihre
Verwandlnngsfähigkcit glänzen zu lassen Wie
sie das Schicksal eines Liedes persifliert , das muß
man sehen. Wie die Diva tremoliert und die
Chansonette kokett mit dem hochgerafften seide¬
nen Jupons raschelt, wie sich der Männergesang-
Verein ins Zeug legt und endlich der Schusterbub
dem „Didel -Dudel" zur letzten Popularität vcr-
hilft — kopiert die sanguinische Bozena mit soviel
Charme und Charakteristik, daß man sie nur nn-
gern zwischen den Palmenwedeln in den Garten
hinaus huschen sieht . . .

Gectrude Barrison  hat sich herausstili¬
siert. Wer an die fünf Barrisons von damals
denkt, hat fünf Paar wohlgesormteBeinchen in der
Erinnerung , die in dnrchbrochcnci, roten Sciden-
sirümpfcn und weißen Spitzcnhösckten »naus-
qesctzt mit dem Publikum flanieren . Die Schwe-
ter der Lona ist ganz anders geworden. An-

stelle des fliegenden, mehr als fußfreicn Babh-
kleidchens ist ein weitausladender Reifrock ge¬
treten, der die nervösen Bcinchcn und quecksilber¬

Deutfchlands Dreadnoughts.
Mr . George Lambert , Zivil -Lord der Ad¬

miralität , hielt am Pfingstmontag beim Jahres-
baiikett der „Lisbops diyinpton Friendly Society“
(einer Wohltätigkeitsgesellschaft) eine Rede, m
bec et sich zunächst über das ungestüme Drängen
der englischen Dreadnought -Fanatiker beklagte,
um sodann „ein oder zwei Mißverständnisse" .
auszuklaren , durch welche die ganze Flottende¬
batte der letzten Monate in und außerhalb des
Parlaments in ein unrichtiges Licht gerückt wor¬
den sei. Mr . Lambert erklärte:

As das Flottenbudget dem Unterhause am
1b. Marz d. I . unterbreitet wurde, wurde in
vollkommen gutem Glauben die Mitteilung ge-
macht, daß Deutschland im April 1911 unzwei¬
felhaft 13 Dreadnoughts fertiggestellt haben
wurde und 4 weitere im Jahre 1911, zusam-
men also 17 Dreadnoughts . Jetzt wissen wir.
das dies unmöglich ist. Deutschland wird im
Juli 1911 nicht nur keine 17, sondern nicht

fertiggestellt haben;
Wirklichkeit sind Überhaupt nur 11 deutsche

Dreadnoughts bisher in Bestellung gegeben,
so daß die Ziffern 13 und 17 zu Unrecht allen
unseren Berechnungen zugrunde gelegt worden

verbreitete sich zum
Von Jahr zu Jahr enormer

werdenden Baukosten der großen Schlachtschiffe,
welche die Budgets der Nationen förmlich er-
^ucken . Das große Schiff sei zwar sehr wichtig, bedeute aber noch nicht alles.
Die Erklärungen des Mr . Lambert sind ia

für die Beseitigung der nicht ohne Schuld^ dei
Regierung entstandenen Erregung in Enaland
sehr wertvoll. Sie wären noch wertvoller ge-
?bseN' wenn sie zwei Monate früher und nicht bei
dem Bankett einer Wohltätigkeitsgesellschaft
sondern vor den Bänken des Parlaments abge¬geben worden wären . 0

nen Füßchen vollkommen verhüllt . Dazu eine
hohe gepuderte Kunstfrisur mit weißen und roten
Paradefedern , einen Schäferstab mit goldenem
Knauf , tiefe Courverbeugungen , tändelnde
Menuettmusik und - d-e galante Zeit der Ludwige

lebendig. Dein Zeitkostüm entspricht der
TanzstlI , diesem das gesprochene Wort . Mit
Aars accentulerter Naivetät deklamiert diese
Dame vom Hofe Louis XVI . die vergilbte Ge-
schichte eines Konigsliebchens. das mit dem Tod
der Marquise durch das vergiftete Bouquet der
Königin endet, um dem mysteriösen Fall der Mai-

*r ct!l -ÄJenuett “ la reine  m kulturhistorischer
Echtheit folgen zu lassen. 1 ;

,-„,/i lrfU De ‘Vier  interessant ist Gertrude Barri-
jou als Brautchen aus der Biedermeierzeit . Wenn
unter dem Häubchen die braunen Locken hervor-

^ eln nitfränkisches büttenpapier-
neä Gedicht — decenter Erotik — vorbringt:

„Ach war er doch erst größer
Und küßte er noch besser
Soll er ein Kränz—che» pflü - cken
Soll er ein Kränz—chcn pflü —cken
Das noch viel schö—nerr ist!

W-nn sie endlich die Röcke zum Tanz schürzt und
die „^ atinkapolka heruntert -anzt . .
- l 0a'l4Clt Reihe lachender Lieder war»
tet Otto Reutter  auf . Seine politischen
Sach-», losen Beifallsstürme aus . Wie z.
Eichel hat schon wieder mal geträuint ". Das
Publikum fordert stürmisch mehr. „Jmmerrrr
weiterrr — immerrr loeiterrr !" — wie der un»
verwustl 'che Humorist selbst sagt. Die Leicht-
geschürzte wacht Kapriolen und Bocksprünge und
lacht — lacht lacht, das; die „ernsten Männer"

^ nt  abgrundtiefen musikalischen Verständnis
sluchtrn, hat snr sie doch lediglich das nihsteriöse
Kunsilerpaar „Drilby und Svengali " „allenfalls
einiges problematische Interesse ".

IVUüelin Llobss.

Sficiro und der Zenfor.
ler 8l eurnb\ be§  englischen Dramas hoffen,

daß der Zensor diesmal einen Bissen verschluckt
hat , dem die Verdauungsfähigkeit selbst dieses
unverantwortlichen Bureaukraten nicht gewachsen
sein durfte . Sollte diese Hoffnung sicĥ erfüllen
dann wird George Bernard Shaw nicht umsonst
vom Zensor insultiert worden sein der ihm
soeben sein neuestes Stück „The ShoWing-up fo
Blanco Poenet („Blanco Posnets Entladung ")
verboten hat. Das Schauspiel sollte demnächst im
Afternoon -Theatre (das ist: bei den literatzischen
Nachmittagsvorstellungen von His Majestys Tbea-
tre ) zur Aufführung gelangen; nun hat der Zen-
sv.V Rein ge,agt, und Neioyork anstatt London
wird beim neuesten dramatischen Erzeuanis des
größten lebenden englisch#» Schriftstellers Paten-
dienste zu verrichten haben. Der Zensor wi?h

neuesten Streich aber zu bereuen habe?
Shaw ist nicht mehr der einsame Stürmer und
Dränger , nicht mehr die „shocking perTon“ a„
bcc alle respektablen Leute Anstoß nehmen son-

icä  literarischen' Eng.
lands , eine anerkannte nationale Größe der Zen¬
sor wird finden, daß, was bei „Mrl Warrens'
ProWon « gleichmütig hingenommen wurde bei

m 2Bowlnei"’1P of Blanco Posnet “ vielleicht
U°berfließe„ bringen wird Shaw

selbst hat gegen das neueste Zeusorstückchen eine
von beltzendcin Hohn erfüllte Erklärung erlassen
zu deren Verständnis bemerkt sein muß daß der
Zensor e,n Angestellter des Lord Ehamberlain
Äni b'^ -HosbeEten ist. somit theoretisch der
Komg selbst die Zensur ansubtc. Uebrigens hat
xu ;ch. als ,der Veistasser einer Parodie auf
Lngl shman « Home' gegen da? Zensurverbot in
dir Presse protestierte, der Privatsekrctär dos
Königs ihn ersucht, iveitere Proteste zu erlasse?
Shaws Erkläruug lautet im Wesentlichen:

«Eiß über das Zensurverbot nicht mebr
als das Publikum . Die Entscheidung darüber
ob ein Stuck moralisch geeiguet ist. aufgeführt

t
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Die Wünsche der Bergarbeiter.
Der 20. Internationale Wergarbeiterkongretz

nabm 'die RessüLutionen cm, die zur GruLenron-
trolle von den Arbeitern gewählte and vom
Staat' besoldete Arbeiterinspektorenfordern. Der
Vorsitzende teilte mit, daß auf dem Kongreß 135
Dslsarerte aus fünf Nationen anwesend stnd.Sre
vertreten rund 850 000 Bergleute. Insgesamt
sind in diesen fünf Ländern rund 2 Mtllronen
Bergleute vorhanden.

Zeppelins Mngjtfahft.
Graf Zeppelin über den Unfall,

lieber das Entstehen des Unfalles bei Göp¬
pingen äußerte sich Graf Zeppelm solgender-

^Der andauernde Gegenwind während der
sanken Fahrt hat außerordentlich viel Benzm
erfordert Kurz vor Stuttgart flaute der Wind
ab das Luftschiff erhielt durchras Einsetzen fer¬
ner ganzen motorischen Kraft flotte Fahrt, so daß

bei aroßer Geschwindigkert Mit dem noch vor¬
handenen Benzinvorrat und Wasserballast gut bis^iein -ickisbafen hatte kommen können, Ick
wünschte jedoch auf dem Cannstatter Wasen, der
besonders günstig zur Landung gewesen wäre,
eine Landung auszufuhren, um den Benzrn-
vörrat und den notigen Wasserballast ergänzen
zu können. Oberingenieur Dürr dagegen hielt es
in Anbetracht der flotten Fahrt und des günstigen
Kurses, sowie der noch geringen Entfernung bw
Friedrichshafen für besser, die Fahrt fortzu-

fC*ai Steilabhang der Schwäbischen Alb bei
Göppingen verstärkte sich der Gegenwind derart
daß die Geschwindigkeitdes Luftschiffes kolosial
vermindert wurde und die Motoren be, voller
Kraftentwicklung den noch spärlichen Benzrnvor-
rat ganz aufbrauchten. , Unbedingt mußte hier
aun zur Landung geschritten werden. Diese
wurde nun auch bei dem borgen Wetter unter¬
nommen. Das Gelände muß als ungünstig zum
"ander: bezeichnet werden, jedoch die Nahe mdu-
striereicher Orte war für eine Landung horzu-
ziehen, weil in diesen Benzinvorrate m größeren
Mengen zu erhalten sind. Ich st?^f
meine so oft bewährten Steuerleute . Im letzten
Moment bemerkte ich. datz beim Steuern das
Schiff unfehlbar mit dem einzigen rm Gelände
stehenden mächtigen Baum in Kollissron kommen
müsse und gab dementsprechend ein Kommando
Doch zu spät. Die Ballonspitzehatte sich in den
starken Aesten des Baumes verfangen, daß sie
abgesägt werden muhten.

Da das Schiff nicht genau mit der Spitze in
Windrichtung stand, wurde es hm und her ge¬
schleudert, wobei die vier vorderen Zellen von ie
acht Meter Länge bis zum Gondelballon zer-
rissen wurden und das Gas entwich. Das Ge
rippe ist in einer Länge von 32 Metern ganz
zertrümmert. Die vierte beschädigte Zelle wird
zur Ballonspitze umgearbeitet. Der Motor der
vorderen Gondel wird zur Erreichung des no-
tiaen Auftriebes ausmontiert werden, so daß m
dieser Gondel nur Platz für den Ingenieur zur
Bedienung der Höhensteuerung und für den
zweiten Steuermann ist. Gefahren wird nur
mit dem Motor und den Propellern der hmteren
Gondel, um so eine Ueberführungdes um 24 Me¬
ter verkürzten Schiffes auf die Manzeller Werft

3U Die "Hallein Metz ist fertig und 2 II sollte
am 10. Juni vom Reich übernommen und nach
Metz übergeführt werden. Jetzt sind natürlich
alle bezüglichen Anordnungen des KrlegsmlNl-
steriums annulliert und auch die Fertigstellung
des Ausstellungsschiffes2 III wird schwwris
gestalten. Voraussichtlich wird das Reichsluft-
schiff 2 I wieder in Dienst gestellt werden müssen.*

Die beistehende Kartenskizze vergegenwär¬
tigt noch einmal in Ergänzung der Meldungen
des Wiesbadener General - Anzei¬
gers  die Pfingstfahrt des kühnen Luft-
Admirals.

Der Kaiser hat ein überaus herzliches Tele«
gramm an den Grafen Zeppelin gerichtet. Der
Kaiser spricht dem Grafen dabei seine große

Freude aus übUe Meldung.

MeK ^SSrStLsiZerde.
verschiebend insbeftnL S deshalb weil umWfp Äeit die Berliner Schuljugend m

. ' r1-' 1trtv kpv» Grafen deŝ uld nichl doliZÜ̂lig

folgendes mit : Nachdem vom Kaiser ein zweites
Telegramm in Göppingen eingetroffen war, m
dem êr dem Grafen Zeppelin seme Freude aus-
svricht über den in Berlin angekundlgten Be
sucki und zugleich seinem Bedauern über den Un¬
fall Ausdruck gibt, traf in Friedrichshafenfolgen¬
des Telegramm des Kaisers ein:

Besten Dank für die freundliche Meldung-
Zu "dem großartigen Fahrtergebnis kommt die
Rückfahrt mit dem notdürftig reparierten
Luftschiff als hochbedeutsame Leistung hurzu
die Dürr alle Ehre macht, ein Beweis, daß
man dem starren System alles zumuten kann.
Da ich in sechs Wochen nicht m Berlin, son¬
dern auf Reisen sein dürfte auch diese Zeft
in die Schulferien fällt, wo ein größerer Test
der Berliner abwesend sein wird, empfehle ich
letzten Tage August, und zwar am 20- gez.

Es uÄ '"auch ein sehr herzliches Glückwünsch¬
telegramm des Reichskanzlers ein.

zu werden oder nicht, ruht absolut beim König,
und ich bin nicht Vertrauter des Königs. Ein
Stück zu schreiben, das selbst nach dem sehr nach¬
sichtigen, für die Londoner Theater geltenden
Mahstab zu gemein ist, um aufgeführt zu werden,
ist ein so schweres Vergehen, wie es, von direktem
Verbrechen abgesehen, schwerer nicht begangen
iverden kann; ja viel schlimmer als die meisten
Verbrechen. Ein solches Stück auf einer Buhne
von hohem Ruf aufführen lassen zu wollen, ist fast
ebenso schlimm. Ich nehme an, der König wurde
Mr Tree (den Theaterdirektor) und mich nicht
vor 'Europa und Amerika als dieses schändlichen
Benehmens schuldig brandmarken, wenn er nicht
das vollständigste Vertrauen in ferne eigene Ur¬
teilskraft oder die seiner Berater setzte.

— Der uns zugefügte Schaden— nicht zu er¬
wähnen die Insulte - ilt sehr beträchtlich; aber
die Schmach wird davon avhängen, inwieweit das
Publikum -den Glauben des Königs in diesem
Punkte teile. Ich -werde das Stück in Amerika
und ganz Europa aufführen lassen. Ich werde es
■int Druck erscheinen lassen. Ich wurde das mcht
tun wenn ich die Ansicht des KöüigS erber das
Strick teilte . Ich riskiere viel mehr als die an¬
deren Deteilägten; denn ich wäre ruiniert , wenn
ich das Vertrauen des Publikums in meine Ehre
und Gewissenhaftigkeit als dramatischer Schrift-
steller verlöre, da ich unter lasterhaften und ge¬
dankenlosen Deuten keinen Anhang besitze,
bedaure es natürlich, daß Mr. -̂ree, der als der
erste unserer erfolgreichen Theaterdrrektoren mit
seinem „Aftermvon Theatre" sozusagen das Werk
eines Nationaltheaters übernommen hat stch ei¬
nem Tadel für schlechtes Verhalten ausgesetzt fin¬
det nun gerade von einer Seite , von der er ver-
lländirismutigste Unterstützung hätte erwarten kön¬
nen. Die Wirkung rnif. >d,e Zukunft des The¬
aters wird sich später zeigen. Gegenwärtig gibt
es junge Leute die Stücke für Repertoiretheater
schreiben. Sie können es sich nicht leisten, was
ich zufällig kann: den Preis von monatelanger,
schwerer Arbeit zu verlieren und von den -vhc-
aterdirektoven als 'gefährlich auf die, schwarze

Der Flug des „Zeppelin II " hat begreif¬
licherweise in der ganzen Kulturwelt ungeheures
Aufsehen erregt. Mit ganz besonderemInteresse
verfolgt die englische hreM die, Leistungen des
neuen Fahrzeuges, rst inan doch tn England sehr
geneigt, in den aeronautischen Erfolgen des Gra¬
fen Zeppelin etwas zu erblicken, durch das eines
^aaes Englands singuläre Stellung unter den
übrigen Völkern empfindlich geändert werden
könnte. So sieht man — und das ist menschlich
iebr beareiflich — jede neue gelungene -rayrr
jenseits des Kanals mit nicht ganz ungemychter
Freude an. Um so mehr verdient es aber an-
erkant zu werden, datz die englischen Zertungen
ohne Unterschied der Parteirichtung neidlos und
vorbehaltlos den gewaltigen Erfolg der kühnen
Fahrt konstatieren. Schon dm ^iorgenblattern
vom Montag, als erst ein Test der Fahrt absol¬
viert war, fanden sich lange Berichte und wurde
die Größe des Erfolges anerkannt. Noch starker
und lebhafter sind die Prädikate, die "' den
Dienstaqblättern dem Unternehmen gewidmet
werden. Die „Times" spricht von einer „bewun-
derungswürdigen Großtat" (a wonderful achie-
vement), die der Graf vollbracht Habe, der
„Daily Graphic" sagt. Graf Zeppelin und seine
neun Luftschiffer genießen in der Gegenwart
denselben Ruhm wie die Argonauteu nn Alter-
tum, der „Daily Expreß" nennt ^diê zahrt̂ en

Liste gefetzt zu werden. Dieser Deuter für junge
Schriftsteller, daß bei der „Lustigen Witwe Si¬
cherheit ist, hingegen bei Stücken, wie rch sie
schreibe, äufeerite Gefahr, wird unausbleiblich
tihn>en eine Lehre sein , welche -hloß üem ldefrie-
digend und 'hoffnuugerwecken'd erscheinen, wird,
der sich nicht nur bei der „Lustigen Witwe amu-
iert — beiläufig bemerkt, amüsiere ich mich da-
dei c.xhr — sondern auch glaubt, daß die „Lustige
Witwe" eine vollständige, befriedigende und er¬
hebende Ansicht menschlicher Motive und mensch¬
licher Geschicke'gibt.

swn "durch den Unfall b^n Jebenhausen nicht
beeinträchtigt werde.

Der Evening Standard" kann es sich nicht
erklären, "durch welche besonderen Mittel dieser
neue, überaus beträchtliche Vorsprung des -,Zw
pelin II " über die früheren Leistungen oer
Zeppelin-Luftschiffe bewirkt worden ist. Man
habe nichts davon gehört, meint das Blatt , d ß
an dem neuen Luftschiff irgendwelche' ^
derungen von tzstojzem Belang vorgenommei

worden wären.
Der „Daily Graphic" meint : Graf Zeppmm

sollte sein neues Luftschiff „Phönix taufen
denn aus der Asche des im Boriahre durch« nm
Sturm zerstörten „Zeppelin I ist em anderer
und größerer Eroberer der Lüfte erstanden, derÄlff?’tP 'C&Istäff-ssr “äikää
S»3i,S, ÄÄ
zehn Mann bringt uns die Möglichkeiten der
»taktischen Luftschiffahrtnoch naher, als die Cr
folge der Brüder Wright. Erst die Zeü wrrd ent
cheiden. ob die wirkliche Eroberung der Lüfte
ick durck die Aeroplane oder die lenkbaren Bal¬
kons vollziehen wird. In nächster Zukunft sind
die letzteren, und zwar dre Ballons vom >̂eppe
in-Typus, unstreitig der Faktor, mit welchem
wir rechnen müssen.

Um den großen Erfolg des neuen Fluges
würdigen zu können, muß man — so Wird dem
Dailv Telegraph" aus Berlin telegraphiert —

im Auge behalten, daß der letzte Rekord einer
ununterbrochenen Luftschiffahrt am 6.  und 7.
April d. Js . vom „Zeppelin I aufgestellt wor¬
den ist, nur 13 Stunden und 20 Minuten betrug
Der wichtigste Punkt der neuesten Rekordfahrt
ist aber darin zu suchen, daß die zuletzt kon¬
struierten Luftschiffe vom Zeppelm-Typ mft̂̂ un¬
fehlbarer Präzision arbeiten. ,Schon. drei ^age
nachdem der neue Zeppelin fertiggestellt war, hat
sein mutiger Erfinder eine Re.se angetreten, die
ihn Hunderte von Meilen vom Orte des Aus¬
fluges wegführte, in Gegenden, wo für die Hilfe¬
leistung im Falle eines Unglücks nicht das ge¬
ringste vorgesehen war.

sondern auch das wohlfeilste, denn es würde sich
um die Hälfte billiger stellen, als die europäische
Remonte. Diese Möglichkeit wird in den drei
Ländern eifrigst besprochen und kritisiert und bei
dieser Gelegenheit ist ein heilloser Wirrwarr rn
den Bezeichnungen der auf diese Weise nach
Europa gekommenen argentinischen Pferde ent¬
standen. Es ist vom ethnologischen und hlppo-
logischen Standpunkte aus besonders tnteres,any
diesen Wirrwarr aufzuklären. Handelt es sich
doch dabei nicht nur um einen weiteren, fast un¬
bekannt gebliebenen Beitrag zur Geschichte der
„edelsten Eroberung" des Menschen, sondern
vielleicht auch um den Beginn neuer und über¬
raschender wirtschaftlicherBeziehungen zwischen
der alten und neuen Welt, die für Europa von
außerordentlicherBedeutung werden können.

Die von Argentinien herübergekommenen
Pferde werden von dem einen „Pampaspferde,
von anderen »erillos", von dritten gar „Mu-
stanqs" genannt. Bekannt, wenigstens aus den
Büchern und Schilderungen der Reisenden, sind
uns jene ungeheuren Pferdeherden, die sich auf
den weiten Weiden des La Plata , zwischen den
Kordilleren, Brasilien und dem Atlantischen
Ozean umhertreiben. Dort gibt es Züchter, die
bis zu 50 000 Stück ihr eigen nennen. Vor - 5
Jahren zahlte man für junge, zum Schlachten
und zur Fetgewinnung bestimmte Pampas
Pferde nicht mehr als 20 M.  Das sind also jentz
Vierfüßler, die man allgemein unter der Be¬
zeichnung Pampaspferde zusammenfaßt. Sie ha¬
ben für die Eingeborenen große Vorzüge: schnelle
Abrichtung, guter, den Reiter nicht ermüdender
Gang, eine außerordentliche, von ihrem steten
Aufenthalt in freier Luft herrührende Âbhar-
tuna; sie sind bescheiden bezüglich der Ernährung,
denn das Klima des La Plata ist milde, die von
den „erillos“ verlangte Arbeit nicht nennens¬
wert. Der reisende Gaucho nimmt mitunter bis
zu 20 Pferde mit, deren jedes, obgleich es unter¬
wegs keine andere Nahrung als das Pampas¬
aras hat, bequem seine 15—20 englische Meilen
täglich macht, denn es hat dann wieder mehrere
Tage Weide.

Var argentinifche Pferd.
Ar. Brüssel,  Juni 1909.

Die militärische und sportliche Welt Eng¬
lands, Spaniens und Belgiens ist gegenwärtig
in einiger Aufregung. In Brussel, spater in
London und San Sebastian nahmen ein halbes
Dutzend argentinische Offiziere an den „Con¬
cours Hippiques" teil, mit eigens heruberge-
brachten Militärpfevden, um darzutun, daß das
heutige argentinische Pferd nicht nur das beste
und ausdauerndste Äkilitärpferd der Ŵelt^ sei^

Es sind aber nun eben nicht diese Pferde, die
augenblicklich in Europa weilen. Die heruber-
gebrachten argentinischen Militärpferde werden
am La Plata als „mesiizos“ bezeichnet. Vor
bald fünfzig Jahren kamen verschiedenedortig?
Züchter auf den Einfall, das Material der Pam¬
pas durch europäischeBeschäler verbessern zu
lassen. Der Gedanke war gut, und seit reichlich
zwanzig Jahren gibt es in Argentinien viele
Züchter, die selbst Vollblutpferde feder Rasse und
für jede Bestimmung produzieren. Sie scheuen
vor keinem Geldopfer mehr zurück und opfern bis
zu vielen Hunderttausenden, um sich einen her.
vorragenden europäischen Hengst zu sichern. Kem
Wunder, daß sie sich unter diesen Umstanden fetzl
bemühen, sich den europäischen Markt aufzu.
schließen. Dies ist die wirtschaftlicheSeite de,
Frage.

Was den wissenschaftilchcnPunkt von der
Herkunft des argentinischen Pferdes betrifft, so
sind drei Gelehrte, die Herren G. Ochoa, Sastru-
stegui und Fr^d̂ ric Remondeau zu dem Schlüße
gekommen, datz das kreolische Pferd direkt vom
Eqnus Rectidens abstamme, welchen Namen die
Gelehrten dem vorgeschichtlichen Pampaspferds
geben. Ueberreste von diesem findet man noch
häufig in den oberen Erdschichten der Prärien
am La Plata . Man hat an ihnen feststellen
können, daß die Aehnlichkeit zwischei: deni fossilen
Equus Rectidens und dem jetzigen Pampaspferre
eine bei weitem größere ist, als die zwischen dem
kreolischen und europäischen Rosse. Auf dem
Hinteren Teile des Nasen- und Stirnbeines
besitzt das südamerikanische Pferd eine Wölbung,
die sich wohl beimEgnus Reelidens, dagegen nicht
bei den Rassen der alten Welt vorfindet. Dchoq
ist der Meinung, daß bei Ankunft der Spanier
der Ecmus Rectidens sich nicht mehr auf den
Pampas aufhielt. Er hatte sich zu jener Zeit
wahrscheinlich bereits in die Kordillerenbeztrkq
zurückgezogen, und von ihm soll in direkter Liniq
das „wilde" Pferd („BaguaR) von Santa Cruz
abstammen. Es dürfte deshalb als zuverlasiig
angenommen werden können, daß das setzige
argentinische Mestizenpferd ein Erzeugnis der
Kreuzung der von den spanischen Eroberern
herübergebrachten Pferde mit dem Equus Recit
dens und seinen Ablegern ist.

Ich wiederhole: Ich weiß nicht, weshalb mein
Stück existenzunwüvdig erklärt worden ist. Cs ist
ein ganz einfaches und sogar rohes Melodrama,
ohne irgend welche sexuelle Interesse,:. Es zeigt
eine kleine 'Gemeinschaft von gewalttattgen. grau¬
samen, sinnlichen, unwissenden, lästerlichen, blut¬
dürstigen Hinterwäldlern, in deren Anffasfimg
Männlichkeit bloße brutale Rauflust und deren
L'ieblingssport das Lynchen ist. In diese bro¬
delnde, rohe, verzeitungte Wildheit hinem tritt
plötzlich eine Kraft — in der „Lustigen Wi we
nicht erwähnt — welcher sie den Namen Gott
geben und der auch nur die geringste Weachtung
-u schenken, von ihnen ehrenhalber als Eharal-
tevschwäche verachtet wird. Itichtsdestoweniger
bewirkt diese Kraft bei der Krise, die den Gegen¬
stand des Dramas bildet, daß die Leute den
Willen der Kraft und nicht iHren eigenen Willen
tun zu ihrer eigenen Verblüffung und, wie 'ck
hoffe, zur Erbauung der Zuschauer. Mir wurde
bedeutet, daß die Einführung dieser Kraft m
mein Stück als Erfatz für die simplen Lustern-
heilen und Begehrlichkeiten der „Lustigen Wftwe
mein Stück für die Aufführung ungeeignet mackt,
gerade dasjenige, weswegen ich das '« tuck schrieb.
So wird dann England seine „Lustige Witwe
ha'beii 'und die anderen Länder ihren ..Bianca
Besnot". Es ist nicht an mir, zu sagen, am
wessen Seide schließlich der Gewinn sein wrrd.

)o? und hinter den CouliHen.
__  Sollen Schauspielerinnen heirate,,, Mar-

tell Pr ^dch't, der feinsinnige Kenner der Frauen-
seele, der soeben als Nachfolger 'Lardous in die
Akademie gewählt worden ist. wirst rm Matm
die interessante Frage auf. Er spricht dabei von
den Umwälzungen, die sich sowohl in unseren An-
'chauungen über die Ehe als auch tn der «Stellung
des Schauspielerstandesvollzogen habey; die mo¬
derne Ehe neigt immer mehr zu emer Vere m-
gung zweier 'Gleichberechtigter, sie ist mehr als
eiu Zufammenlklang von 'Interessen, sie Meme
doppelte Wahl sein, die gegenseitige Fre-Hert be¬
grenzt und gezügelt durch die Liebe. Die moderne
Schauspielerinaber ist nicht mehr d>e kleine Sou-
peuse des 19. Jahrhunderts. Prßvost spricht von
der Annäherung des Schauspielerstandes an die
Ilnschauuixgendes Bürgertums , die Hanü m
Hand mit der bürgerlichen Anerkennung der
Schauspielergekommen ist. „Die moderne Schau¬
spielerin, der die Rechte der Bürgerlichkeitzuer¬
kannt sind nimmt damit auch die burgeAtchen
Tugende>r an , mit allen ihren praktischen Wohlta¬
ten. In dom Maße, in dem sich die Ehe zu einer
freien Wahl zweier Menschen enlweckelt, die auch
der Frau die Unabhängigkeit läßt, m dem Maße
nähert sich auch die Schauspielerin dem einem Be¬
ruf anhängendenBürgertum. Was ist daran er
staunlich. daß die Ehe und 'die Schau,pielermneu
sich miteinander aussöhnen? Ich weiß wohl, was
man gegen die Einwirkungen des Theaterlebens
vovbrirmt. gegen den Snobismus , gegen dw beson¬
dere Eitelkeit der Schauspielerinnen. Siick die,e
Fehler wirklich größer als die anderen Berufs¬
fehler irgend einer Frau , die eine Tätigkeit aus¬
übt? Ich weiß es nicht. Man warte auf die
Meinungen der Gatten die Jurytmnen oder
Krankenpflegerinnen geheiratet haben. Aach
der Meinung Prstvosts bergen die Ehen die ge¬
ringsten Chaneeli harmoni;chen Glückes, die zwi¬
schen den Ausübenden desselben Beruses geichlo,-
sen werden. Er will nichts von den, Ehen zwychen

Affrtt itnX innen über zlvnchen vletä*

ten und KrankenpflegerinnenHoren: „Ihr Heim
unterscheidet sich tu allem von dem ernes Tuchwa,
cherpaares oder anderer Gatten, die zu,ammM
dasselbe Geschäft betreiben: im Gegenteil, sie be¬
treiben dann Konkurrenzgeschäfte und ein leder
betrachtet den Erfolg des anderen als em Rau»
an dem eigenen Erfolg. D,e,e Falle
sind zu oft und zu genau beobachtet als daß ye
noch ausgeführt werden müssen. Schauspieler -
neu'" so ruf/ Pr» ost den Damen des Thea e s
zu^ „heiratet und bleibt beim Theater. Abe«
heiratet keine Kollegen . . .

2ick°2cick.
„Die Kaiserin ist schön gebaut". In

nem jüngst erschienenen AnekdotenbucheOes dv°
verzins en pantoufles erzählt Henri Nicolle nach¬
stehendes Geschichtchen: Kaiser Wilhelm II . mte':
essicrt sich lebhaft für Modefragen Als er °uf
seiner Jacht den ehemaligen Mmisterprasidenten
Waldeck-Rousseau und dessen Gattin zur T s
lud. unterhielt er sich mit der französischen Dam
angelegentlich über die großen Pariser 1
Warenhäuserund über die Neuheiten auf
Gebiete der Mode. „Ich kümmere mich 'muc
um die Toiletten der Kaiserin", sagte er zu few,
Nachbarin. „Ich wähle die Stoffe aus und
die Modelle. Augenblicklich ist zf  eine Kostüm
form, die mir ganz besonders gefallt: das H .
zeßkleid". — „Sic haben einen guten Geschma
Majestät!" erwiderte Frau Waldeck-Roussta
„Diese Kostümform patzt aber nur für schlau
und schön gebaute Damen". mir
ist sehr schön gebaut, das dürfen Sie
glauben", erwiderte der Kaiser lebhaft.
u _ „Lieb ' Vaterland . . Auf gerrchtlE
Beschluß hin ist in Leipzig die Druckschnft„C
Vaterland, Roman aus dom Sol 'datenleben .
Grund von tz 184 Ziffer I des, Reichs,trasE
buches (unzüchtige Schriften) be,ästagnahmtw
dem Verfasser ist Fritz Oswald Bftfe. ^
durch seinen Roman „Aus emer kleinen
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Auer durch Wiesbaden.
Wiesbaden . 3. Juni.

Wo man fingt. . .r
Seit Dienstag weilt der Gesamtausschuß des

Deutschen Sängerbundes in Wiesbaden . Seine
Beratungen gelten in erster Linie der Zusammen¬
setzung eines Liederbuchs, dem Ausbau der Sän-
gerbundes-Zeitung und der Verteilung der Ehren¬
gaben der Deutschen Sängerbundes -Stiftung . An
den Beratungen , die auch heute und morgen noch
fortgesetzt werden, nehmen teil : Der Vorsitzende,
Rechtsanwalt List-Reutlingen , der stellvertr. Vor¬
sitzende Prof . Wörz-Tübingen Schatzmeister Kauf¬
mann Rupp -Cannstadt . Präzeptor Schairer -Stutt-
gart, _Kaufmann Biller -Breslau , Prof . Gellert-
Leipzig, Regierungsrat Hogenmüller -Weiden, Ge¬
heimer Archivvat Dr . Joachim -Königsberg , Ober¬
sekretär Jörden -<Göttingen , Prof . Jüngst -Dres-
den, ^Kaufmann Köhler-Kassel, Musikdirektor
Kremser-Wien . Direktor Sauerbeck-Mannheim,
Dr . Scherler -Danzig , Lanbgerichtsrat Ritter v.
Schmeidel-Graz , Musikdirektor Schmidt-München,
Prof . Felix Schmidt-Berlin , Universitäts -Musik¬
direktor Schmeider-Prag , Sanitätsrat Streit-
Kie-l, Ehormeister G. Wchlgemuth -Leipzig. Zu
Ehren des Ausschusses hate gestern abend die
Wiesbadener Sängervereingung , das jüngste
Mitglied des Wundes, einen Begrüßungsabend
veranstaltet . In großer Zahl waren die Wiesba¬
dener Sänger herbeigeeilt . Das umfangreiche
Programm nahm für seine Âbwickelung noch die
nachmitternächtliche Stunde in Anspruch. Wo
Sänger züsammentreffen wird gesungen — und
so gabs auch gestern abend gar manchen Ohren¬
schmauŝ Nicht kritisch mögen die Leistungen der
gestern in die Oeffentlichkeit getretenen Vereine
heute gewürtdigt werden , sie sind ja hinreichend be¬
kannt. Durch das Los bestimmt zu singen waren
die GesangSabtei'lung des Militärvereins , der
Wiesbadener Männerklub , die GesangsabteÄung
des Männcrturnvereins und die des Turnvereins.
Sie fanden alle reichen Beifall . Namens der

In mindestens 25 bis
f *nuten  betragen , sie steigt auch nicht we¬
sentlich, wenn an einigen Orten im Ländchen an¬
gehalten wird.

selbstverständlich wird die ganze Bahnstrecke
werden, daß sie keinerlei Straßen

mer Pfade im Niveau kreuzt, die Strecke muß
absolut frei sein. Das bedingt natürgemäß

lehr hohe Anlagekosten. Schon in den nächsten
Tagen dürfte die Schnellbahnangelegenheit wic-
ocr einen wesentlichen Schritt vorwärts tun?

Suberläffig verlautet , wird zwischen eincin
Vertreter des Eisenbahnministers , den Königs,
^ f̂̂ ^ghvpräsidenten der Direktionen Frankfurt
und Mainz , sowie den Oberbürgermeistern Dr.
udickes von Frankfurt und Dr . von I b e l l aus
E >es baden  und einem Vertreter der Felten-

!.' Eaume -Lahmeyerwerke eine Konferenz
ll^ Efmden, in der eine Reihe von Fragen ihre
endgültige Erledigung finden dürften . Auch die
s>rage der Konzesfionsdauer wird Wohl in abseh¬
barer Zeit zu allgemeiner Zufriedenheit gelöst
werden können. So ist denn zu hoffen, daß dank
oem Entgegenkommen der preußisch-hessischen

den beiden Städten die
elektrische Schnellbahn-Verbindung ermöglicht
wird, die für ihre weitere Entwicklung . von
allergrößter Bedeutung sein dürfte.*

Wiesbadens Gäste. In den letzten Tagen sind
zum Kurgebrauch hier eingetroffen : Admiral
“ ,a  * u*te  von Knorr - Berlin (Hotel Schwar-
zer Bock). — Freiin C. v o n G o d i n - Wcilheim
tyrettn JJl. von Godin - München nnid Freiin
H. von God in - München (Hansa -Hotel ). —
Baron vo n L h n d e n v o n N e d e r h o r st - Hol¬
end (Hotel Minerva ). — Graf v o n B r ed o w -
Terlin (Hotel Minerva ). — Plantagenbesitzer v.
Merkatz - Südamerika ^ ' '

Wiesbavener General -Arrzetger 3. Funk
iflg , öen 3. Juni,  wieder ein Gesangs-
Abend  mit Geländebeleuchtung, am Diens¬
tag , den 8. Juni , ein Turner - Abend
stattfinden, zu welchem mehrere größere Turn¬
vereine ihre Mitwirkung bereits in Aussicht ge¬
stellt haben. Ferner hat der Vergnugungsaus-
ichuß beschlossen, allwöchentlich einen „Elite-
Tag"  mit besonderen Darbietungen zu veran¬
stalten, und zwar soll derselbe möglichst auf den
^. ienstag verlegt werden. An diesen Elitctagen
lollen Gesangvereins-Konzerte, turnerische Dar¬
bietungen, volkstümliche Feste, Geländc-Jllnm
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EE und dergleichen' mehr erfolgen' Der l Tiere des Waldes nicht;' alle 'fürchten die Menscbm
Ausstellungsvovstandendlich hat genehmigt für die >als ibreu nrnvinr, as,.. -
sfolge außer dem Mittwoch  auch den
2 o u nab  e n d zum „b i l l i g e n Da g" zu ge¬
stalten, so daß dem Publikum Gelegenheit gegeben
ist, zwei mal  in der Woche die Ausstellung zum
ermäßigten Eintrittsgeld von 50 Pfg . besuchen zukönnen.

Wiesbadener Künstler. Herr Kunstmaler
Meyer - Elbing  hat neuerdings wieder ein
Kai,erbildnrs fertiggeistellt, welches sich sowohl in
künstlerischer Auffassung als prächtiger Ausfüh¬
rung seinen Vorgängern würdig an die Seite
stellt. Das Bild stellt den Kaiser in der Uni¬
form der Posener Jäger zu Pferde dar . Es war
mit Bewilligung des Kaisers am letzten Tage der

i-in roten Empfangssalon des Kö

(n* . ° - - (Orailienstraße 53). —
Major von Bülow - Berlin (Luisenstraße 3).
s? f c oe™aI ö- Schlutterbach - Trier (Rhein¬straße 20). » '
, -r * c ^bsmkehr der Sieger . Die Gesangsab-
tcilung des hiesigen Militärvereins errang bei

Gesangwettstreit in Gräfenhausen beidem
isie fanoen alle reichen Beifall . Namens der Darmstadt wäbrendU O -

den Ausschußmitgliedern den Willkommgruß . Als
Vertreter der Stadt sprach Stadtverordneter
Fink.  Er betonte das Interesse der städtischen
Körperschaften an den Bestrebungen des Deutschen
Sängerbundes . Er drückte den Wunsch aus , daß
es den Gästen in unserer Stadt gnt gefallen nnd
sie gerne an die hier verlebten Tage zurückden¬
ken möchten. Sein Hoch galt den Gästen. Der
Vorsitzende des Ausschusses, Rechtsanwalt List-
Reuklingen dankte namens der Gäste für den
freundlichen Empfang . Das Verdienst der Wies¬
badener Sängerverein 'igung sei es, auch im
Rheingau dem Deutschen Sängerbund festen Fuß
geschaffen zu haben. Der städtischen Verwaltung
dankte er für die Teilnahme an den Interessen
des Bundes . Sein Hoch galt dem deutschen Lied.
Liebe, ehrliche Worte waren es, die Landgerichts¬
rat Ritter v. Schmeidel -Graz  sprach . Er er¬
innerte an die jüngste deutsch-österreichischeVer¬
brüderung anläßlich des Balkankonflikts , an den
'Kaiserbesuch in Wien und brachte das Resultat
dieses Bündnisses ^um Ausdruck in den Worten:
„Sind wir nur einig ! Das Schicksal dann spricht:
Welt, du wirst deutsch, ob du willst oder nicht!"
Stürmischer Beifall begleitete dieses Ausruf . Den
Reigen der Ansprachen beschloß Stadtverordneter
Fink,  der allen an der Feier aktiv oder passiv
Beteiligten den Dank aussprach. Zwischen diesen
Reden erfreuten die genannten Vereine durch
Vorträge, ferner die Solisten Gerhard  und
Schuh,  endlich auch der Durnverein durch tur¬
nerische Ausführungen . Mit den „Heil " und
„Hochs", die ausgebracht wurden , stieg auch die
Stimmung , und so war es nicht verwunderlich,
wenn trotz der späten Stunde noch niemand an den
Aufbruch dachte. Ein gemeinsames Lied beschloß
dann die Feier , die wohl manche Verbrüderung
der heimischen und auswärtigen Sänger gebracht
hat.

- — Ehrenpreis . Die heimkehrenden
Sieger wurden vom Militäcberein am Dienstag
°?end am nbgeholt und in das Ver-
emslokal „Germania " geführt . Außerdem waren
erschienen der Mannergesangverein „Friede ",
der Sangerchor „Cäcilia ", der Scharrsche Män-
nerchor und der „Liederkranz ". Stadtverordneter
tn L  grüßte die Sieger . Oberlt . d. L. Archi-
tekt Georg S chl i n k beglückwünschte die sieg¬
reichen Kameraden und dankte ihnen für ihr e?-
l°^ re-ches Streun . Professor Spam er  feierte
das deutsche Lied und ubereichte dann einen
L°Lkranz m.t Schleife. Der erste Obmann der
Gesa igsabteilung ' Beckhaus. betonte die Ver-

f des Dirigenten Kühl , der ebenfalls ,nit
einem ^orbeerkranz ausgezeichnet wurde . Der

fcine  Preischöre vor ; auch der
Scharrsche Mannerchor wartete mit Vorträgen
Mrfpfen* ®,!.T U"P 2 " chs immer mehr unb

cnö,0tc  d >e tyeier mit einem flotten

390 000 Besucher i„ der Ausstellung zählten 1. Juni . — Der beriibinio

Clekfritfie Schnellbahn Frankfurt«Wiesbaden.
, Nach der Antwort dös preußischen Eisenbahn-

winisters an die Kommunale Vereinigung von
Rheinland und Westfalen, in der tvcgen des
Baues elektrischer Schnellbahnen u. a . gesagt war,
raß es der Staatseisenbahnvcrwaltung " über¬
lasten werden müsse, den fortschreitenden Ver¬
kehr durch Entwicklung ihrer Einrichtungen zu
befriedigen, glaubte man vielfach auch das Schick-
>al der geplanten elektrischen Schnellbahn Frank¬
furt- Wiesbaden besiegelt. Ilmso erfreulicher ist
es, daß der Minister diesem Unternehmen ge¬
genüber einen ganz anderen Standpunkt ein-
uwlint. der erwarten läßt , daß die elektrische
l>erbindung der beiden Großstädte in absehbarer
r , öbstande kommt. Bezüglich der Linie Frank¬
furt—Wiesbaden steht die Eisenbahnverwaltung
£uf dem Standpunkt , daß ihr eine gefährliche
»on.urrenz nicht erwächst, denn der Fernverkehr
uf der rechtsrheinischen Strecke wird von Frank-

mrt uns stets der Eisenbahnverwaltung bleiben,
^llend der Lokalverkehr natürlich dauernd der
.A "Ellbahn zufallen muß. Dazu kommt, daß
, .Azeitig die Erschließung des gut bevölkerten

o wohlhabenden Landesteils zwischen Frank-
4,.̂ . und Wiesbaden, des „Lä-n d che n s". er-
Elf®1 J1 wird , eine Aufgabe, welche die Staats-

'aJ:?bcctt,nItun9 früher oder später selbst
istpit4°i^n müssen, wenn nicht jetzt durch den

7^ . elektrischen Verbindung dies von pri-
-°ter Seite geschähe.

m .^ ^ktrische  Bahn wird also im Ländchen
A'kche von Haltestellen haben und auch G ü-

sz.1,7-"?.! » r o e r u n g nverneymen .- Als Ge-
ier N 'Skeit für die Züge sind 100 Kilometer in
schwindAussicht  geiwmmen . Diese Ge-

^4 '* ^nr f nur auf freier Strecke ent-
In den beiden Städten darf die

neuv 'i 1: 1 die der dortigen elektrischen Bah-
k . 7 überschreiten. Um dies genau fest-
de>, .w»nen sind nach Verbandlungen

Verwaltungen behördlicherseits
mit

ocooroticyer,r,is die
seht ^ Weichbilder beider Städte festge-
diL^ dcn, und zwar für Frankfurt a. M. ist
für mj| Cnac in Sossenheim angenommen und
^h>»,nden  bei Erbenheim . Letztere Fest.»
den " och nicht endgültig . Bis zu diesen bei-
»nt hi wn bat " ‘ ' ~ - -
den
«rf>N

-■«n a, . . . also die Sckiiiellbahii als solche
' oiwwindigkcit gewöhnlicher elektrischer

^ Oi-i- nnjkn während sie zwischen diesen bei.
4. Nolle Geschwindigkeit entfalten
diesen Festsetzungen dürfte die Fahr.

am 1- Juni . — Der berühmte Heidelberger Kunst-
historiker und Metiker Gehe im rat Prof.

Schwiegersohn Richard Wagners,
Z-U in der Kunstausstellung

uröd Ausstellung stir christliche Kunst. In letzterer
'"^ ^ wrte er sich eingehend über einige hervor¬ragende Holzikulpturen und deren Preise.

Der Ausstellungsbesuch. Die Ausstelluna

LRij“ 1 Zur .-Äegt . Nr . 80; am 5. und 6.Feld-Art .-Regt . Nr 27; am 7 Jnf .-Negt. Nr 80-
i m 8- 'Schlcsw.-Holst. Ulanen -Rcgt . Nr lö ' aus
Saarburg ; am 9. Feld-Art .-Regt . Nr . 27 ; am 10

^Ul.-Regt. Nr . 80; am 12. Magdeb. Dra-
goner-Regt. Nr . 6 aus Mainz ; am 13. Leib-̂ ra-
L̂ er -Reift. (2. Grohhcrzogl . Hess. Nr . 24, aus
Darmstadt ; am 14 und 15. Jnf .-Rcgt. Nr . 80; am
]q’ E 17. Feld-Art.-Regt. Nr . 27; am 18. und

,^ uf.-Regt. Nr 80; am 20. Uuteroffizierschule
Biebrich a. Rh.; am 21. und 22. Jnf .-Rcat Nr
80; am 23. Feld--Art.Megt . Nr . 27 - am 24' „ nti
25. Unterelsäß. Feld-Art .-Regt. Nr .' 81 aus Ha^
genau (El,aß ); am 26. und 27. Fe'ld-Art .-Reqt

u? ./ 8" 29. und 30. das Original -Ruß.
und Balaika -Corps aus Petersburg.

Armeemarsch-?lbend in der Ausstellung. U„ ,
Samstag , den 12. Juni , plant die Ausstcllungslei-
ac/va/ 1̂8? 0/7/ " 1“ b-ic  ® ctcrane 't und Krie-
flee von 18/0/71 Cs wird cm historischer

" r , ch- Abend  veranstaltet . Zum
Schlüsse des Program,ns . lvird das große Schlack-
ten-iPotpourrl von Taro ausa 'efü^rt . Unsrer
Kapelle der 80er wirkt auch da^ TromS " und
Pteifer -.Kor.ps des Regiments mit . Der Pyrotcch-
m,che Teil des Programms ruht in den Händen
des Hofseuerwerkers Elausz -Wiesbaden '

Aus Wiesbadens Ausstellungsstadt. J,n
Vordergründe des Interesses der Einwohnerschaft
unsrer Provinz und weit über deren Gvenzen
hinaus steht auch heute noch immer die Wies¬
badener Ausstellung. Es ist erfreulich , daß hohe
Herrfchasten und Würdenträger Aller Herren
Länder dem Unternehmen in steigendem Maße
durch eingehende Besichtigung Interesse bekunden
und auch zum Ausdruck bringen , daß die Aus¬
stellung dieses Interesses wert  ist . Und nur ' der
der eingehend von Halle zu Halle, von Pavillon
zu Pavillon die Ausstellung durchwandert , der
kann sich ein Urteil über den ideellen Wert der
Ausstellung erlauben. Massenbesuch  nicht
nur Sonntags und Mittwochs, sondern jeden Tag
das ist der Wunsch, der überall zun, Ausdriick
kommt. Auch den Hallen und Ausstcllungspavil-
lons kann solcher Massenbesuch nicht schaden, viel¬
leicht mit Ausnahme unserer Kirche, in der die
Ausstellung für christliche Kunst untergebracht ist.
Diese ist aus Massenbesuch leider nicht eingerich¬
tet , so sehr auch die in ihr zur Schau gölangenden
Objekte einen Besuch der « roßen Masse als wü „-
schenSwert erscheinen lassen. Mehr als 40- -50
Personen finden in ihr zu eingebender Besichti-
giing der Ausstelllliigsstücke schlverlich Raum . Da¬
gegen können die geräumigen Hallen , die E 'ablis-
semcnts des Vergnügungsparks und Restanra-
tionslokalc sehr wohl einen Massenbesuch brauchen
und sind deshalb die Bestrebungen des Vergnü-
giingsausschlisscs einen solchen heranzuziehen,
dankbar anzuerkcnnen. So soll am Donners-

niglichen Hoftheaters aufgestellt. ' Da sich weitere
Kreise für das gelungene Porträt interessierten,
ist es nunmehr auf einige Tage im Museum in
der Wilhelmstraße ausgestellt.

Maschinendcfekt. Bxj dem nachmittags um
3.35 Uhr hier aus Mainz fälligen Personenzug
Nr . 1659 wurde auf Station Biebrich-Ost die Ma¬
schine vollständig defekt. Es mußte zur Weiter¬
fahrt eine Reievvcmaschine aus der Werkstätte
Wiesbaden^requiriert werden, was zu einer län¬
geren Verspätung Veranlassung gab. Auch der
nächstfolgendeEilzug Nr . 47 und D-Zug Nr . 95
erlitten Verspätungen.

Bon der Eisenbahn, Nach einer neueren eisen-
Lahnamtlichen Bestimm/ung sollen bei der jetzt be-
ginilenden heißen Wittevung kurz vor Abgang der
Schnell- nnd Personenzüge von einer größeren
Anfaugsistation die Fußboden in ,den Wagenab-
teilen aller WngeMasscn , um den Reisenden den
Aufenthcklt während der Fahrt so angenehm als
möglich z» machen, .mu frischem Wasser begossen
werden. Von großer Annehmlichkeit ist diese Ver¬
fügung, nicht allein eine Abdämpfunzz der Hitze,
sondern auch gegen den Staub , welcher von den
Fahrgästen mit in die Abteilungen gebracht wird.

Arbeitsnachweis. Bei den VermiMungsstellen
standen im Mai dieses Jahres in der Abtei,lnng
für Männliche  543 Arbeitsgesuche 369 Ange¬
boten von Stellen gegenüber , von denen 261 be¬
setz, wurden. In den Abteilungen für Weib¬
liche  lagen 727 Arbeitsgesuche vor ; 889 Stellen
waren angemeldet »ud 542 wurden besetzt. Der
Abteilung für das Gast- und Schankwirtschaftsge-
werbe waren 733 Arbcitsgesuche, darunter 201
von Weiblichen, zugegangen, denen 729, darun¬
ter 233 für Weibliche, offene Stellen gegenüber¬
standen: von denselben wurden 565, darunter 90
durch Weibliche, besetzt. Insgesamt waren im
Mai dieses Jahres 2003 (im Mai 1908 1150) Ar¬
beitsgesuche und 1987 (1207) Angebote angemel¬
det, beseht wurden 1368 (525) Stellen.

Es lebe der Reservemann ! Die Reservi¬
sten  und L a n d w eh r I e u t e sind während der
militärischen Uebungen nicht nur steuerfrei,
sondern es erhalten auch die Familien bei begrün¬
detem Antrag Unterstützung aus öffent¬
lichen Mitteln.  Letztere beträgt für die Ehe¬
frau 30 Prozent des ortsüblichen Tagelohnes für
evwachsene männliche Arbeiter , für die übrigen
von dem Einberufenen zu unterhaltenden Fami¬
lienmitglieder 10 Prozent des erwähnten Tages-
sahes . mit der Maßgabe, daß der Gesamtbetrag
der Unterstützung 60 Prozent des Betrages des
ortsüblichen Tagelohnes nicht übersteigt . Die
Unterstützung wird schon während der Uebung
und auch für einen angemessenen Zeitraum im
voraus gezahlt geht aber verloren , weny sie nicht
spätestens 4 Wochen nach beendeter Uebung bei
der Gemeindebohörde beantragt wird , die auch
jede weitere Auskunst erteilt.

Ein „Berein verlassener Ehemänner " dürfte
die neueste Blüte am weitverzweigten Riesen-
baum der Vereinsmeierei sein. Und diese wurde
nicht etwa im wilden Westen Amerikas entdeckt,
vielmehr in unserer unmittelbaren Nähe — in
Höchst a. M. Jni dortigen „Krcisblatt " finden
wir folgende zweifellos ernstgeuieinte Anzeige:
Verein verlassener Ehemänner (und Ehefrauen ).
Die große Zahl der Fälle in Höchstu. Umgg., daß
Ehefraue nihre Männer , ihre Familie auf un¬
ehrliche Weise im Stich lassen und durchgehen,
zwingt uns , mit dem Vorschlag an alle Leidens¬
genossen heranzutreten , einen Verein zu gründen,
in welcher wir uns Rat holten, die gegenseitigen
Erfahrungen austauscheu und, wo die Verhält¬
nisse danach angetan sind, den Versuch machen
kömien, den Kindern wieder zur Mutter , den
Gatten wieder zur Frau oder doch zu seiner Ehre
zu verhelfen. Ein Vorstand hat sich bereits ge.
bildet, der jedes Mitglied mit Freuden aufnimmt
Der Vorsitzende erteilt Rat in allen Fällen und
es steht eine Gesetzsammlung zur Verfügung , die
alles Nötige für die Ehescheidung enthält . Fünf¬
zehn Mitglieder haben sich bereits gemeldet, gewiß
ein Beweis für die Berechtigung unseres Vereins.
Eintritt frei . Wir bitten nunmehr alle allein¬
stehenden Männer , die in solcher Lage sich befin¬
den, Freitag abend 9 Uhr im „Bayrischen Hof"
erscheinen zu wollen. Einlaß haben nur solche
die sich legitimieren können, da alles in geschlosse¬
nem Vereinslokal verhandelt wird Der Vor¬
stand : Erasmus Herr . Jakob von Hain . Karl
Werner . (Die armen Höchster müsseu entschieden

dran sein, daß »ian sich nunmehr
genötigt sieht, auch in dieser Hinsicht „einem drin¬
genden Bedürfnis " abzuhetfen. D. Red.)

Knigge im Walde. Zur Beherzigung und Nach-
achtung seien einige „Lebensregeln für Waldbe¬
sucher" hier angeführt : 1) Laß den Gewächsen des
Waldes ihre Zweige, Blätter und Blüten ; sie sind
der Schmuck des Waldes, sollen noch viele erfreuen
und neues Leben bilden. Abgerissen tvelken sic
rasch, dienen niemand mehr zur Freude , werden
meist ganz weggcworfcii, das geschädigte Gewächs
aber verkümmert. 2) Betritt keine junge An¬
pflanzungen , locken dich auch die schönsten Beeren
und Blumen , denn du siehst die jungen Pflanzen
nicht, die zu Bäumen heranwachsen sollen. Die
Zerstörung , die ein Fuß dort angerichtet, ist noch

nach Jahren kenntlich. 8) Laß Zeitungen . Früh.
stuckspapiereund ,onstige Abfälle nicht auf Wegen
und Ruheplatzen herumliegen; balle sie zusammen

Dickungen, oder vergrabe sie ,n
W §/ n w~ au6 -’ äl rWIaße °uch keine ausgetrun-
^ -4^ Nchen . sondern lege sie beiseite in den

Denn was ist häßlicher als wenn einzelne
Abkän- « au§]e£cn  wie Sammelplätze für
Abfälle? 4) Gehe mit Feuer und Zigarren recht
vorsichtig uiik. Bei trockenem Wetter kann jede
brennende Zigarre und jedes glimmende Streich-
/Holz einen Waldbrand verursachen. 5) Störe die
T 'eredes Waldes nicht; alle f'üLten die Men che,
5? 'Zen größten Feind. Die Berührung durch
^ml â nl ani> -/ann die Mutter veranlassen, ihr
junges oder ihre Eier zu verlassen und so dem
Verderben zu weihen. 6) Nimm deshalb auch
deincil Hund an die Leine, wenn du nicht gan;
sicher b.,t, daß er keinerlei Jagdlust hat ‘
.Z e'f„ef^ e« »nd Verdienst. Ueber die Anrech¬
nung von Rel,.e,pesen und Reisekosten bei der Er¬
mittelung des Jahresarbeitsverdienstes bei der
Invalidenversicherung -Hat das Reichsversicherunas

emen  interessanten Bescheid ge-
geben. ^ m allgemeinen könne weder eine be-
ii.̂ wte ’emttmc noch ein bestimmter Prozentsatz
als Grenzbetrag angegeben werden, bis zu dein
°-n Ven .°nst nicht Vorlage, der auf den Jahres¬
arbeitsverdien,t ^ anzurechnen ist. Es komme auf
Von einzelnen Fall an . In einer früheren Ent-
sZeldung srnd die Rersefpesen eines Verstcherungs-
iiichektors rnfoweit als Jahresarbeitsverdienst an-
gchehen worden, als /sie nicht ans einen Mehrauf-
w?nv zu rechnen waren , der durch die geschästlicke
Tätigkeit verursacht ist. Es müssen also Erspar¬
nisse damit verbunden sein. Reisekosten könnei'

ungerechnet werden, soweit nach Abzug der
tat,achl,chen Kasten ein Ueberschuß verbleibt. In
einem anderen Falle bezog der Reisende einer
Branntweinbrennerei neben dem Gehalt noch sog
Vertrauensspesen . Stach der Ansicht des Geschäfts¬
herrn sollten diese im vollen Umfange zur Ge¬
winnung von Aufträge » verwendet werden na¬
mentlich ,n der Forin , daß der Reisende bei den
Kunden größere Zechen machte. I » diesem wie
ln einem dritten Falle kam nur der Betrag zur
Anrechnung, den der Reisende dadurch in seinem
Haushalte ersparte.

Zehnpfennigbriefe »ach Amerika. Zehnpfen-
n.lgbriefe noch iöen bereinigten Ttanten von Äme--
rika werden im Laufe des Monats Juni in, »an.
zen acht Mal befördert. Sic gehen von Kuxhaven
am 3., von Bremerhaven am 8.. von Kuxhaven am
10., von Bremerhaven am 14., von Kuxhaven am
17., von Bremerhaven am 22.. 26. und 29. Mit
Ausnahme des „Eleveland", der von Kuxhaven am
10 abgeht, werden die Zehnpfennigbriefe aus-
ichließlich mit Schnelldampfern befördert Billige
Briefe die nach Schluß der Post für die dazwi¬
schen liegenden Verbindungen über England und
Frankreich ausgeliefert werden, kommen also
ebenso schnell nach Amerika, wie wenn sie zu die¬
sen Zeiten mit 20 A für die ersten 20 Gramm
frankiert werden. Abgesehen von den entfernte¬
ren Teilen des Reiches müssen die Briefe im all¬
gemeinen am Tage vorher der Post übergeben
werden. Wenri es möglich ist, empfiehlt es sick
aber , die Briefe nicht im letzten Augenblick aufzu-
liefern , sondern möglichst früh, da sie dann met
größerer Sicherheit den Dampfer erreichen. Bei
Zchnpfennigbriefen ist dies um so wichtiger, als
solche Briefe , selbst im Sommer , wo viele Damp-
fer gclhen, bis zu fünf Tagen warten müssen, bis
wieder ein deutscher Danchfer Post nach Amerika
bringt . Die Schnelldampfer brauchen von Bre¬
merhafen nach Newyork sieben Tage, die Schnell¬
dampfer aus Kuxhaven am 3. und 17. Juni neun
Tage.

Die längsten Tage unb die kürzesten Nächte
haben wir nun vor uns . Am 1. Juni geht die
Sonne 3 Uhr 46 Min . auf und 8 Uhr 10 Min
unter . In den Tagen vom 20. bis 23. Juni aber
geht sie bereits 3 Uhr 39 Min auf und erst 8 Uhr
14 Min . unter . Am 24. Juni verkürzt sich die
Tageslänge schon um eine Minute und am 39
Juni ist der Tag bereits um 3 Minuten kürzer
als am längsten Tage. Während des ganzen Juni
Hort die astronomische Dämmerung nicht aus
haben wir die Zeit der Hellen Nächte, jene Zeit ',
da nach Sonnenuntergang der Dämmerung»
bogen im Nordwesten nicht ganz verschwindet.
Am 21. Juni ist Sommersanfang.

Handelsgcrichtliche Eintragungen.
Ncu -Eintr - gunacn : In das HaiESregister wurde »e«

der Firma , „Thonprüfungsanstalt Professor Dr . Carl
Bischof" mit dem Sitz in Wtesbaden als deren alleiniger
Inhaber der Professor Dr . Carl Bischof ,ü Wiesbaden
eingetragen . — In das Handelsregister Ä würde einge¬
tragen bei der Firma „Hotel Prinz NifdlaS Fritz ArenS"
mit dem Sitz in Wiesbaden als deren asieinichr Inhaber
der Hotelier und Architelt Fritz Arens von Wiesbaden ein-
getragen.

Theater , Konzerte. Vorträge.
Königliches Hoftheatcr . Goldmarks große Over „D i «

Königin von Saba"  geht heute in ihrer erfolg¬
reichen Festspiel -Einrichtung in Szene : die Titelrolle fingt
die Kammersängerin Frau Leffler-Burckard, während in
den weiteren Hauptpartien Frau Müller -Weiß, Frl . Krä-
nier und die Herren Erwin , Kammersänger Kalisch, Schütz
und Schwegler Mitwirken , Die Aufführung findet bei
erhöhten Preisen statt . — Für Sonntag , den 6. Juni er .,
ist eine Aufführung von Richard Wagner 's „L o h e n -
gr in " mit Herrn Kammersänger Kalisch in der Titelrolle
festgesetzt: als „Elsa"  gastiert Frau Emmh Burg-
Zimmermann von der Königlichen Hofoper in München-
Die nächste Wiederholung von Lortzing'S komische Oper
„Der Wildschütz"  findet am Samstag , den 8 Juni
statt.

Volkstheater . Am Freitag abend kommt neu ein¬
studiert „Wie » ans nimmt !" von Harry P o h l-
mnnn  zur Aufführung . Die Inszenierung ist durch
Direktor Wilhelmy selbst erfolgt , der das Werk auch in den
Spicipinn der Kurtheater zu Schiangcnbad und Langcn-
Schwnibach ausgenommen hat . Der Inhalt der dreiaktigcn
Tragikomödie behandelt bekanntlich das gleiche Motiv —
die Verletzung der ehelichen Treue — in den drei verschie¬
denen Auffassungen des Drama 's , des Schauspiels und der
Posse . — Das eigenartige Werk ist übrigens von dem
bekannten Wiener Imprsffario Josef Rose erworben wor¬
den . der es in Verbindung mit dem Einakter des gleichen
Verfassers „I v o n n c", csner Tragödie aus den Savoyer
B . rgen , durch eine eigene Gesellschafts-Tournee zu Beginn
des nächsten Ainlers auf den größeren Bühnen Zeutsch-
lands und Oesterreichs zur Aufführung dringen wird"

Walhalla -Theatcr . Aus das am Freitag , den i'  Juni
stattfindendo Benefiz für Frl , Lucy Kuglcr fei an dieser
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Sonnenberg!
Die Agentur des  Wiesbadener

General - Anzeigers befindet sich ab
8. Juni Wiesbadenerstraße 2. Vertreter:
W. Wintermeyer.

Stelle nochmals aufmerlsam gemacht. Frl . Kugler hat
sich zu ihrem Ehrenabend den Neuesten Operettenschlager
der diesjährigen Saison „Der Liebeswalzer" auserwahlt.
Das Werk ist von Herrn Dinghaus und Herrn Kapell¬
meister Marco Grotzlopf auf das sorgfältigste vorbereitet.
Die Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Kugler,
Hall, Gressin und Roesgen, sowie der Herren Rosen, Felix
und Dittmann. — Am Samstag, den 8. und Sonntag , den
6. Juni finden Wiederholungendieser Operette statt

Skalathcater. Das neue Programm hatte bei der Pre¬
miere einen durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen. Um
die Siegespalme im Soubretten-Wettfsteit ringen s-ch-
Bertreterinnen der leichtgeschürzten Kunst, um den Schon
heitspreis konkurrieren bis jetzt 8 Damen. Am ersten
Tage erhielten im Soubrettenwettssteit Frl . Ordillon 38
Frl . Hermani 37, Frl . Denis 34, Frl . v. Eiban 28 und
Krl. Postini 18 Stimmen. In der Schönhertskonkurrenz
«ntsielen auf Frl . Hermani 42, Frl . Denis 38, Frl . von
E b̂au 28, Irl . Postini 27, Frl . Ordillon 15 und Geschw.
v. Hell 12 Stimmen. — Im zweiten Teile des über¬
reichen Programms erntete der Humorist Hermann
Menftrum stürmischeErsolge. — Das Theater war nahezu
ausverkauft.

Die Maibraut . Es sei darauf aufmerlsam gemacht,
datz auf allgemeines Verlangen der Beginn der heute,
Donnerstag nachmittag stattfindenden Ausführung des
Weihespiels„Die Maibraut " von 4.30 aus pünktlich5 Uhr
verlegt worden ist. End- der Vorstellung 7.45 Uhr. Text¬
bücher sind in den hiesigen Buchhandlungen zum Preise
von 1 M pro Stück erhältlich.

*

Tagesarizeigcr für Donnerstag
Kgl Schauspiele : „Di- Königin von Saba ", 7 Uhr.
R e s i d °n z t h e a t - r: „Matthias Gollinger", 7 Uhr
Pollstheater: „Der Postillon von Almenruh", 8.15

Uhr.
Walhallatheater: „Die lustige Witwe", 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Militär -Promenade-Konzert an der Wti-

helmswatze 12 Uhr. — Mail-coach-Ausflug 3.30 Uhr. —
Abonnementskonzert4.30 und 8.30 Uhr. Sunter
Abend 8.30 Uhr. — Bitographische Vorführungen
verbunden mit Auxctophon-Konzert 8.30 Uhr.

Diophon - Theat - r:  Täglich gedssnet von 4--1
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrichshof . — Hotel Kaiserhof.
HotelNonncnhof . — HotelPrinz Nicolas
_ Wiesbadener H os. — Walhalla - Restau-
rant . — Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Morä und üynchiuHiz.
Die Hauptstadt des Großherzogtums Hessen

war gestern der Schauplatz eines aufregenden
Dramas . Der 52jährige Tapezierer ^rang
Brox  aus Hannover lebte mit der Laschfrau
Kammermeyer seit 0 fahren in unehelicher Ul-
meinschaft. Diesem Verhältnis waren 3 Kinder
entsprungen , für die Brox bis vor ca. 3 Mo¬
naten aufkam und auch die Miete regelmazig be
lablte . Die Kammermeyer wohnte bei dem 38
Fakire alten Metzgermeister Peter Äratzncr in der
Pallaswiesenstrabe 23. Brox war seit 2 Monaten
üt Gießen und wollte, sobald seine verschollene
Frau für tot erklärt war . die geschiedene Kam¬
mermeyer ehelichen. Währenddem Brox m
ßen war, bändelte die K. hinter dem Rucken des
Brox mit ihrem geschiedenen Mann wieder an.
Brox , der dieses erfuhr , machte der Frau Vor-
Haltungen und zahlte auch die Miete nicht mehr.
Während der Pfingstfelertage sprach nun B. ver¬
schiedentlich bei der K. vor und wollte seme dort
befindlichen Möbel und Kleider haben. Da es da-
bei zu Streitigkeiten kam, wurde rhm von seiten
des Waßner das Haus verboten.

Am Dienstag abend wurde Brox wieder
hinausgewiesen und hatte dabei den Waßner
schon bedroht. Gestern früh um 9% Uhr kam der
B . zu dem im Laden beschäftigten Metzgermei¬
ster Waßner und verlangte die Schlüssel zu der
Wohnung der augenblicklich nicht anwesenden
Kammermeyer . Brox erklärte , er wolle sich seine
dort befindlichen Kleider holen, worauf Waßner
sagte, das ginge ihn nichts an, er, Brox, solle sich
augenblicklich aus dem Haus entfernen . Brox
entfernte sich trotzdem nicht, sondern zag nach
einem kurzen Disput seinen Revolver  her¬
vor und schoß den völlig überraschten Wahner
direkt ins Herz . Mit eine/ zweiten Kugel brachte
er ihm einen Streifschuß am Kopfe bei. Die
erste Kugel hat jedoch sofort tödlich gewirkt. Auf
das Jammern der im Laden befindlichen 13jah-
rigen Tochter des Ermordeten und durch die
Schüsse aufmerksam gemacht, eilten einige m
der Nähe befindliche Männer herbei, die den Mör¬
der ergriffen und ihn derart verprügelten , datz
das Blut in Strömen an ihm herunterlief . Von
der herbeieilenden Polizei mußte er vor der er¬
regten Volksmenge, die den Mörder lynchen
wollte, geschützt werden.

Das Krankenautomobil verbrachte ihn so¬
dann nach dem städtischen Krankenhaus . Beim
Verbinden seiner Wunden stellte sich heraus , daß
die ihm zugefügten Verletzungen doch nicht allzu
schwer waren . Brox ivurde sodann dem Unter¬
suchungsrichter vorgeführt und nach seiner Ver¬
nehmung dem Untersuchungsgefängnis überwie¬
sen. Er wird sich vor den Geschworenen wegen
Mord  zu verantworten haben.

Abänderung , die in kanaltechnischer Hinsicht er¬
forderlich ist, wurde nun genehmigt. — Die Ab¬
änderung des Bullenhaltungsvertrages wurde
vertagt . Das Gesuch des Kunstglasers Franz
Bacher in Wiesbaden um Erlaubnis zum Betriebe
der Schankwirtschaft in Sonnenberg in der in der
Talstraße belegenen Wirtschaft „Kaiser Adolf"
soll befürwortend weitergegeben werden. Die
Angelegenheit betreffend anderweite Verwertung
des Hofgartengeländes wurde zurückgestellt, weil
zurzeit eine Veräußerung nicht ratsam erscheint.
Die Abänderung des Fluchtlinienplans „Mühl¬
wiese" wurde in der geplanten Weise genehmigt,
mit der Maßgabe , datz an der Straße a—b 6 Mir.
Vorgärten bleiben und die Fluchtlinie 1 Meter
vorgerückt wird . — In der hiesigen Gemeinde-
Verwaltung sind 1 Bureauassistenstelle und 1
Feldhüterstelle zu besetzen. Das Gehalt der
Assistentenstelle beträgt 1200 M steigend bis 2000
Mark, das der Feldhüterstelle 750 M und 100 Jl
für Maulwurfsfang und das Vertilgen von Raub¬
vögeln. Beide Stellen sind den Militäranwär¬
tern Vorbehalten. — Der zum Gemeindesekretär
ernannte Bureauassistent Oskar Mehrer hat als
solcher die Bestätigung des Königlichen Landrats
erhalten.

-j- Dotzheim, 3. Juni . Wie bekannt, hat der
Gesangverein Dotzheim in Bierstadt in Kunst¬
klasse I den 2. Preis (500 M)  errungen . Dem
preisgekrönten Verein wurde bei der Heimkehr
am Dienstag abend ein würdiger Empfang be¬
reitet . Die übrigen Gesangvereine, der Turnver¬
ein, die Turngesellschaft sowie die drei hiesigen
Musikchöre begleiteten die siegreichen Sänger
durch die Ortsstraßen in das Vereinslokal . Hier
fand eine kleine Feier statt.

ss . Eltville , 3. Juni . Vorgestern abend wurde
unser Gesangverein „Liederkranz", welcher auf
dem Gesangswettstreit in Bierstadt einen ersten
Preis , einen ersten Ehrenpreis und den Kai-
s erpre is  errang , von dem Gesangverein „Kon¬
kordia", den Behörden und der Bürgerschaft mit
Musik abgeholt und per Fackelzug durch die Stadt
nach dem Vereinslokal geleitet . — Die Schwimw-
gesellschaft Eltville veranstaltet am Sonntag , den
6. Juni ein Wettschwimmen. Die Strecke beträgt
2000 Meter , beginnt am Steinheimerweg und
endigt an der Villa Englert . Während des
Schwimmens findet Konzert in der Rheinallee

Rüdesheim . 3. Juni . Die Niederwaldbahn
beförderte an den beiden Pfingstfeiertagen auf
beiden Linien Rüdesheitn und Aßmannshausen
zirka 10 000 Personen zu Berg und zu Tal.

* Lorchhausen, 3. Juni . Auf dem Calvarien
berg ist die seit Jahren geplante Kapelle nun ent¬
standen. Die Kosten für ihre Errichtung wurden
durch Aufführung von religiösen Theaterstücken
und freiwilligen Spenden aufgebracht. Es war
ein mühsam Werk, das Baumaterial auf den
Berg zu schaffen. Am 2. Pfingsttage wurde die
feierliche Einweihung vorgenommen. Um 10 Uhr
bewegte sich eine Prozession in Begleitung einer
Musikkapelle von der Pfarrkirche aus nach dem
Calvarienberg . Nachdem die Einweihung der
Kapelle vollzogen war , hielt Dekan Pfarrer Dr.
Ludwig aus Lorch die Festpredigt, der sich das
feierliche Levittenamt anschloß. Nach beendeter
Feier kehrte man wieder in Prozession zur Kirche
zurück. Die Kapelle ist in romanischem Stil aus
Bruchsteinen aufgeführt und gewährt, besonders
vom Rhein aus gesehen, einen schönen Anblick.

n. Braubach, 3. Juni . Infolge des herrlichen
Wetters herrschte an beiden Pfingsttagen lebhafter
Verkehr. Viele hundert Ausflügler und Touristen
besuchten unsere Marksburg.

M. Laufenselden . 3. Juni . Das anhaltend trok-
kene Mailwetter hat den Roggen, welcher bereits
in die Aehren gegangen , im allgemeinen kurz ge¬
lassen. Auch Wiesen- und Klecfluren lassen viel
zu wünschen übrig . Das Sommergetreide steht
noch gut geschlossen. Die Obstbäume haben gute
Fruchtansätze gebildet, so daß eine günstige Obst¬
ernte erwartet werden dürste.

Langenhain , 3. Juni . Die gestern abge
legte alte Orgel  ist im Jahre 1770 von
Philipp Ernst Weigmann , „Hof- und Fürst !.
Hess.-Darmst . privilegierter Hof- und Land-
Orgelbauer " in Frankfurt a. Dt. erbaut tvorden.
Die neue Orgel wird Herr Orgelbaumcister
Friedrich Weigle  von Echterdingen bauen.

Q Königstein, 3. Juni . Die Fortführung der
Kö n i gste i,ner E i s en b ahn bis Schmi ttcn
ist f r a s I i chg e worden.  Man hatte ein Pro¬
jekt ausgearbcitet und berechnet, daß sich der Ko¬
stenpunkt auf nicht ganz 2i/j. Millionen Mark

und nach einem Rundgang durch die Ortsstragen
wurde im Vereinslokal noch eine Siegesfeier ver¬
anstaltet.
' g. Griesheim a. M., 3. Juni . Die Ab¬

schiedsfeier  zu Ehren des von hier scheiden¬
den Herrn Pfarrers Link,  die gestern abend rn
der „Neuen Anlage " stattfand , gestaltete sich un-
gemein herzlich und zu einer überzeugenden
Kundgebung für das hohe Matz von Liebe und
Verehrung das der Scheidende hier genoß. D'e
eigentliche Festrede hielt Herr Rektor Hardt,
der Herrn Pfarrer Link herzlichen Dank sagte
für alles Gute , das er in seiner 20jährigen Tätig¬
keit am hiesigen Orte getan. Herr Bürgermeister
Wolf  überreichte sodann die Geschenke der
kathol. Gemeinde : eine Standuhr , zwei Bilder
und eine Statue . Herr Pfarrer L,n k dankte
in bewegten Worten . Der Kirchenchor hatte den
Abend durch ausgewählte Vorträge verschont.

Frankfurt a. M., 3. Juni . Dem früheren
zweiten Direktor der deutschen Schüle in Tehe¬
ran , Mittelschullehrcr Gustav Peters zu Frank¬
furt a. M., und dem niederländischen Pouzei-
und Grenzkommissar Dirk Beunder zu Enschede
wurde der Kronenorden vierter Klasse verliehen.
— Der 20jährige Bäcker Peter Weber  aus
Liesborn in Westfalen und der 21jährige Kellner
Wilhelm Fuß aus Düren durchwanderten ge¬
stern verschiedene Wirtschaften und suchten einen
Dritten mit einem wohlgefüllten Portemonnaie.
In einem Cafs am Hauptbahnhof , wo die beiden
zuletzt landeten , saß ein Wjähriger Zimmermann
aus Hausen. Einer der beiden setzte sich zu die¬
sem an den Tisch und fing ein harmloses Gespräch
an . Dann kam auch der Zweite hinzu und tat,
als kenne er seinen Freund gar nicht. Schließlich
singen die beiden Freunde mit einer Uhrkette
Ringstechen an . Der Zimmermann ließ sich auch
verleiten , an dem Spiel teilzunehmen , weil ' es
so einfach war . Als er aber in ganz kurzer Zeit
50 Mark eingebützt hatte, merkte « r, daß er
Bauernfängern  in die Schlinge geraten
sei und erstattete Anzeige. Die Polizei konnte
dann gestern abend die beiden Komplizen noch in
Gewahrsam nehmen.

Dar Nassauer Land.
K. Biebrich, 3. Juni . Der Verband nassaui

scher landwirtschaftlicher Genossenschaften e. V.
für den Regierungsbezirk Wiesbaden hält seinen
diesjährigen Verbandstag am 19 . Juli
hier ab.

er. Dannenberg , 3. Juni . In der .letzten Ge
meindevorstandssitzung wurde über die Abände¬
rung des Fluchtlinicnplans der Wiesbadener.
Straße an der Gemarkungsgrenze beraten . Dies

|l Wiy “ / -i: *vk . . . .
stellen würde . Nun aber hat sich bei genauerer
Prüfung ergeben, daß dieser Betrag bei weitem
nicht ausreicht , sondern daß mit einein Kostenauf¬
wand von 4i/i Millionen zu rechnen ist, Iva? einem
Kslometerpreis von 223 000 Mark entspricht. Für
eine Kleinbahn ist aber ein solcher Aufwand viel
zu hoch und das Projekt ist daher als aussichtslos
auigegeben. Man sucht nun nach einem neuen,
billigeren Weg, der nicht über 3 Millionen kosten
darf . Gelingt es , einen solchen zu finden, so wird
der Finanzierung des Unternehmens -wieder nä¬
her getreten werden.

tz. Höchst a. M., 3. Juni . Man schreibt uns:
Bei der Beratung des diesjährigen Kultus-
Etat  ist die für  den Kreis Höchst vorgesehene
hauptamtliche K r e i s s chu l i n s p e 4 -
tion  genehmigt worden. Der größtenteils von
industrieller Bevölkerung bewohnte Kreis mit sei¬
nen schwierigen, auch auf die Schüle rückwirken¬
den sozialen Verhältnissen bedarf für diese Neu¬
einrichtung einer tatkräftigen Leitung . Es wäre
daher sehr zu wünschen, wenn dieselbe in die
Hände eines erfahrenen tüchtigen Philologen ge¬
legt würde der es versteht, unbeeinflußt allen sich
bietenden Schwierigkeiten gerecht zu werden, am
besten eines Akademikers mit guter Welt- und
Menschenkenntnis, der es versteht, beiden Konfes¬
sionen gerecht zu tverden. aber auch den Kirchen
gegenüber selbständig zu bleiben.

.4- Nied, 3. Juni , Wer am ersten Pfingst¬
fest der Hauptprobe des hiesigen Gesangverein?
„Liederkranz"  beigcwohnt hatie, war nicht
mehr im Zweifel, daß dieser Verein auf dem Ge-
sangwcttstreit in Niedersaulheim sich neue Lor¬
beeren holen würde . Und so ist es auch gekom¬
men; gestern abend kehrte der Verein zurück mit
dem 1. Preis und dem Ehrenpreis . Freudigen
Anteil nahm die Ortsbevölkerung an dein Erfolg
des tüchtigen Vereins und viele Häuser trugen
Flaggenschinuck. Die Vereine holten die Sänger
mit Musik und Fackelzug am Babnbos wölbst ab

Letzte Drahtnachrichten.
Kaiser und Zar.

Petersburg,  3 . Juni . Hier heißt es, baß
Kaiser Wilhelm die Ausreise auf der „Hohcn-
zollern" am 15. Juni von Danzig aus antreten
wird. Bor Petersburg liegt die russische Kaiscr-
jacht „Standard " bereit , um den Zaren z» der
Entrevue nach den finnischen Schären zu bringen,
lieber die ferneren Reisedispositione» des russi¬
schen Kaisers steht noch folgendes fest: Der Zar
wird gegen den 20. Juni nach Schweden reisen
und wieder nach Rußland zurückkehrcn, wo er am
7. Juli in Poldawa der 200-Jahrfcicr des Sieges
Peters des Großen beiwohnen und dann auch die
Besuche des dänischen und schwedischen

önigspaares  empfangen wird. Sodann
tritt der Zar mit der Zarin die Reise nach Fin-
land an ; ob diese Reise auch bis Italien ausge¬
dehnt wird, ist noch nicht bestimmt.

Die Reichsfinanzreform.
Berlin , 3. Juni . Schatzsekretär Sydow

hat weiterhin eine Reihe von Interessenten und
Sachverständigen aus allen Teilen des Deutschen
Reiches zu Besprechungen über die
neuen Steuervorschläge  eingeladen . Die
ersten dieser Besprechungen finden heute statt und
zwar handelt es sich dabei um die Parfüme¬
riesteuer.  Im Laufe der Woche dürften die
Konferenzen abgeschlossen sein und es steht dann
vielleicht eine Erklärung des Reichsschatzamteszu
den neuen Stcuervorschlägen zu erwarten.

Die österreichischen Kaisermanöver.
Wie», 3. Juni . Nunmehr wird bekannt ge¬

geben, daß die diesjährigen großen Kaisermanöver
vom 8. bis 11. September stattfinden . Kaiser
Wilhelm und Kaiser Franz Josef werden auf dem
Schlosse des Grafen Harrach bei Groß -Meselitsch
Aufenthalt nehmen.

Großfeuer.
Berlin , 3. Juni . Aus dem öiri .ädstücke des

Holzbearbeitungsgeschäfte» Kösel in der Bopp-
straße wütete gestern abend zwischen 11 und 12
Uhr ein Großfeuer . Mit rasender Schnelligkeit
breiteten sich die Flammen in dem von der lan¬
gen Trockenheit ausgedörrten Holzlager aus und
cs gelang nicht, obgleich zehn Löschzüge hecbeige-
eilt waren , das Feuer auf seinen Herd zu be¬
schränken. Die Bewohner der angrenzenden Ge¬
bäude in der Urbanstraße mußten aus dem
Schlafe geweckt werden und konnten, größtenteils
nur notdürftig bekleidet, nur ihr Leben in
Sicherheit bringen.

Der Parteitag der Genossen.
Berlin , 3. Juni . Der diesjährige sozialde¬

mokratische Parteitag  wird vom 12. bis
18. September in Leipzig  stattfinden.

BerkehrSunfall.
Göppingen, 3. Juni . Wie erst nachträglich be-

bckannt wird , sind bei der Zeppelin-Unfallstelle
in Jebenhausen zwei schwere Unglücksfälle borge-
kommen. Am Montage wurde ein Knabe von
einem Fuhrwerke überfahren und sofort getötet.
Am Dienstag wurde ein Mann von Weilsheim
von einem Auto angefahren und erlitt einen dop¬
pelten Beinbruch.

In de» Fahrstuhlschacht gestürzt.
Berlin , 3. Juni . In einem Hotel in der Kö-

niggrätzer Straße wollte der 19jährige Fahrstuhl¬
führer in der Höhe des dritten Stockes den Fahr¬
stuhl reparieren . Er trat dabei fehl, stürzte in die

Tiefe und erlitt schwere innere Verletzungen und
einen Bruch des Oberschenkels.

Bauunfall.
Metz, 3. Juni . Heute früh kurz vor 7 Uhr

verunglückten auf dem Neubau der hiesigen
höheren Mädchenschule zwei Mann dadurch, daß
sich mehrere Meter vom Dachgesims loslösten und
ein Gerüst durchschlugen, auf welchem beide
Leute arbeiteten . Ein Arbeiter wurde getötet,
der andere schwer verletzt.

Die Angst vor dem Luftkrieg.
Washington, 3. Juni . Der deutsche Botschafter

Graf Bernstorff sagte in einem Interview , Eng¬
land habe keinen Grund zur Beängstigung wegen
eines Luftkrieges mit Deutschland.
Die Gerüchte, daß deutsche Luftschiffe mit deut-
schen Spionen über England gekreuzt hätten , seien
unbegründet . Graf Bernstorff sagte dann wört¬
lich: Wenn Sie in englischen Zeitungen irgend
etwas von deutschen Luftschiffen lesen, so können
Sie es ohne weiteres als eine dreiste auf gröb¬
liche Täuschung berechnete Erfindung brand¬
marken.

Funkentelegraphie.
Paris , 3. Juni . Der von der Regierung einge¬

setzte Ausschuß, an dessen Spitze der Akademiker
PoinoarrH steht, hat den Gesetzentwurf betreffend
Regelung der Funkentelegraphie beendet.

Raubanfall.
Bozen. 3. Juni . Bei Terlau im Etschtale wurde

am Sonntag ein Raubanfall verübt auf einen
Mann , dem dabei der Unterleib ausge¬
schnitten  wurde . Erst gestern wurde derselbe
hilflos auf dem Etschbamme gefunden und ster¬
bend ins Hospital gebracht.

Bergmanns Los.
O v i e b 0 , 3. Juni . Bei einer Explosion schla¬

gender Wetter im Bergwerke Mosquitera wurden
I 5 Bergleute getötet und 2 verwundet.

Seltsamer Selbstmord.
Hattingen , 3. Juni . Im benachbarten Sprock¬

hövel ging der Bergmann Hilgenstock, mit einem
Jagdgewehr ausgerüstet , vor die Wohnung seiner
Geliebten  und rief sie wiederholt an . Als
das Mädchen keine Antwort gab und auch nicht
hinauskam , setzte er sich in der Nähe des Hauses
nieder , befestigte an dem Abzugbügel des Gewehrs
einen Bindfaden und zog dann den Abzug-
bügel mit den Zehen  ab . Die Kugel ging
ihm in den Kopf. Er war sofort tot.

Wetterbericht
lochsrStend Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. —Telefon 2568.

Tcmp. nachC. || Barometer gestern 720,8 mm.
Voraussichtliche Witterung für 4. Junt von

der Dienststelle Weilburg : Zeitweise heiter,
noch kühl, ohne erhebliche Regenfällc.

sricdcrschlagshöhe seit gestern: Weilburg 1,3,
Felddcrg 2, Neukirch2, Marburg 2, Fulda 1,
Witzenhausen1, Schwarzenborn3, Kassel 4.

Wasser - Rhcinpcgel Caub gestern 1.85 heute 1.81
stand : Lahnpcgei Weilburg gestern1.20 heute 1.15

3.52
Lomienuntn'stcMs 8. 44 Ju i € on#maufBa«a

Monvauscsairg 8.&5
Mondnntergansi 3

giir u>,verlangte Manuslripic übernimmt dt« Redak¬
tion keine Verantwortung. _

Etui und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lchbold.

Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt:
Chefredakteur Wilhelm Clobrs : für den Anzeigentetl:

Friedrich Wciknm, sämtliche in Wiesba den.

Der Mann im Damcnbad . Schrecken und
Entsetzen herrschte" in der vergangenen Wochew
dem Dainenbad des Städtchens Dmnbrowo. Die
diversen Jungfrauen , jungen Frauen und Fam>-
lienmütter waren im -Eva-Kostüm, als sich eM
fürchterliches Geschehnis abspielte . Aus einer am
Ende eines langen Ganges gelegenen Zelle ertonü
plötzlich der Gesang eines Mannes . Mit verblüf¬
fender DoutTichleit. aber mit sympathischem O*’
gan sang er : „Einst spielte ich mit Scepter usw-
aus Lortzings „Zar und Zimmeomann ". T>w
robuste Badefrau stürzte wie ein giftiger Drachen

l in die Zelle, begleitet von dem Wehegehoul E
Gekreisch der Wasser-Nymphen. Aber o Enttäu¬
schung! Don Mann fand man nicht, sondern nur
seine schöne Bariton -Stimme . Diese toi aus e'
ner echten „Mill-Opera ". einer der bekann-en
Musizier- und Sprcchmaschinen, wie sie die ,<'rm°
Otto Jacob,  senior , Berlin, -Fme -deE
9, versendet. Ein kleines Damen -Komplott Han.
sich diesen Scherz geleistet. Die „Mill -Opera
ist schon-von ca. M 35 .— an , auf Wunsch sogar ge
gen bequeme Ratenzahlungen und ohne Preise -
Höhung von obengenannter Firma zu « Uvewe'
Mau läßt sich die reichillustrierten Broschüre
über „Mill-Opera -Maschinen" gratis senden.
17892
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wie Einbrecher arbeiten.
3. gut« Beite  5.

Cin Vademekum für Geldschrankknacker, — Wie'S gemacht
wird, — Kunst und Technik,

Die Newhorker Polizei entdeckte ein „Vade-
mekum" für Geldschrankknacker, die den Ehrgeiz
haben, in ihrer Kunst den Gipfel der Voll¬
endung und Vollkommenheit zu erreichen In dem
merkwürdigen Buche wird das Erbrechen von
Geldschränken von dem Verfasser, Herrn Jakob
Hunter , der in seinem Fache ein Meister ersten
Ranges rst, als eine echte, rechte Kunst dargestellt.
Hunter hat den größten Teil seines Lebens im
Gefängnis zugebracht, was ihn nicht hindert.
Debütanten der Einbrecherzunft mit Hilfe unfehl¬
barer Regeln zu lehren, wie man der Polizei
ein Schnippchen schlagen und allen ihren Schlin¬
gen entgehen kann. Das ist genau so, wie ivenn
Spieler , die in Monte Carlo ihr ganzes Vermögen
verloren haben, die kühne Behauptung aufstellen,
daß sie unfehlbare Systeme zur Sprengung der
Spielbank besitzen.

Das „Vademekum" enthält genaue Diagramme
von Geldschränken und viele Zeichnungen von
Sicherheitstüren und von Schreibpulten mit dop¬
peltem Boden. In einer kurzen Vorrede erklärt
Hunter , daß der Geldschrankknackerberuf mit den
Fortschritten der Wissenschaft Schritt halten muß.
Der perfekte Geldschrankerbrecher muß diverse
Eigenschaften besitzen, vor allem Mut , Ausdauer
und Fleiß , dazu dann noch eine gediegene Kennt¬
nis der Mechanik und aller Explosivstoffe. Nach
Hunters Ueberzeugung gibt es keinen Geldschrank,
den ein geschickter Spitzbube nicht öffnen könnte.
Der Verfasser spricht über die Konstruktion der
Geldschränke und über die verschiedenen Arten
von Kunstschlössern und Sicherheitskcttcn ; er zeigt
dann, lute man mittels gewisser Explosivstoffe
Türen , Schalter aufsprengen kann, ohne daß ir¬
gendein Geräusch verursacht wird.

Das beste Sprengpulver für Einbrecher ist
nach seiner Ansicht das rauchlosePulvcr ; es ist als

- Sprengmittel sogar dem Dynamit vorzuziehen.
Kein Geldschrank, und mag er auch noch so stark
und massiv sein, widersteht .einem Ragelbohrer
und einer kleinen Quantität Sprengstoff , der
jedoch richtig angewandt werden muß. Unan¬
greifbar sind nur die Geldschränke, die manche
Geschäftsleute während der Nacht, hell beleuchtet,
,n den Schaufenstern ihrer Geschäfte stehen lassen
Der „Meister " gibt zuletzt an . wie stark die zur
Sprengung eines Geldschranks erforderliche Pul-
verdosts sein muß ; das richtet sich ganz nach der
Große des Geldschranks: für einen Geldschrank,
der 78 Zentimeter hoch ist. braucht man 4 Unzen
Pulver ; für einen Geldschrank, der 1 Meter hoch
ist, 5 Unzen; für einen Geldschrank, der l Meter
La Zentimeter hoch ist. ti Unzen usw. Gegenwärtig
befindet sich Hunter wegen Straßenraubes im
Zuchthaus!

Ku§ den Nachbarländern.
8 Aus der Pfalz , 3. Juni . Bei Umbauten an

'E ' IJ 5.5 errichteten früheren Gasihquse „Zur
fOmliie in Jockgrim  fanden die Maurer unter
-urfchwelle und Küchenplattcn die-zum teil stark
vermoderten Gerippe zweier erwach-
lenen Personen  mit Ziegeln bedeckt.

# Aus Rheinhesscn, 3. Juni . Wogen der Ver¬
wendung elektrischer Kraft  in der Pro¬
vinz Rheinhefsen  ist ein Vertrag zwischen
den GrotzherzoglichenKreisämtern Worms  und
~ p Pe n h c - in , der Kulturinspektion Mainz und
der Rheinischen Schnckcrtgcsellschaft sowie den
slemens -Schuckertwerken abgeschlossen wurden,
wonach die Gemeinden der genannten Kreise, so¬
wie die an dieses Gebiet angrenzenden Gemeinden
der Kre,,c Mainz und Alzey, i n s g e s amt 100
-brt schäften,  einen Verband zur Errichtung
eines G r u p p e n et e kt r i z i t ä t s to e r ke s
ouden. Die Zentrale wird zwischen Osthofen und
dryein-Durkheim zu stehen kommen. Den Gemein¬
de,i werden durch Bail und Betrieb der Anlage
keinerlei Kosten aufgebürdet.

. g. Bingen, 8. Juni . Schnell seinen fünf beim
Awtzen Unglück ni »Ressina dahingerafften Ange-
yori-gen im Tode nachgefolgt ist gestern plötzlich
uns unerwartet der Senior der Familie Reen,

crr  C ul ins Reen, der einem Herzschlag  er-
ag. Herr Reen , der trotz' seiner Jahre immer

»ne beneidenswerte Lebenslust bewies, hatte sich
°on dem schwere n Schicksals  s chl a g nicht
mehr erholen tonnen und so kam ihm der rasche,
Iwineizlose Tod als ein Erlöser aus tiefem Gram.

~ lc  Schiffsfirma Franz Hantel hat ihrem
auf der Strecke St . Goar -Kaub,

5rn  ch Vogeler in «st . Goar , der nun feit 60
ö-hren seines Dienstes für die Firma waltete,
heut6™61" ^ Ei'tbollcn goldenen Uhr -und Kette er-

Die Entwicklung des Schiffbaues ist langsam
vom Kleinen zum Großen fortgeschritten . Wenn
man einmal versucht hat , einen Sprung vorwärts
zu machen, dann ist das in der Regel mißglückt;
die Geschichte des Great Eastern hat dies gelehrt.

Anders der Luftschiffbau. Er ist vor allem
durch die Energie des Grafen Zeppelin sofort zur
Großkonstruktion entwickelt worden. Gerade auf
Grund der im Schiffbau gemachten Erfahrungen
hat inan diese Tendenz seinerzeit in fachtechnischen
Kreisen viel bekämpft, nian hat von unvermeid¬
lichen Fehlschlägen gesprochen, die nicht ausbleiben
würden , Ivenn man allen Lehren der Geschichte
der Technik zuwider statt schrittweise sprunghaft
vorginge. Der praktische Erfolg hat inzwischen
diese Theorie widerlegt. Und das ist nicht so
wunderbar , wenn man bedenkt, daß dem modernen
Ingenieur weit mehr technische Hilfsmittel , viel
umfassendere technische Erfahrungen mid ein un¬
vergleichlich größeres Maß wissenschaftlicher
Kenntnisse zur Verfügung stehen, wie dem Kon¬
strukteur vergangener Epochen. Der mit philo¬
sophischem Geist erfüllte Ingenieur braucht heute
bei seinen Arbeiten sich nicht nur auf das im en¬
geren Fachgebiete bisher geleistete zu stützen, er
kann auch aus den vielen hochentwickelten ver¬
wandten technischen Disziplinen eine Fülle von
Anregung und Kenntnissen herbeiholen, die ihn
ganz anders zur Lösung neuer Aufgaben auS-
rüsten, als cs den fast lediglich empirisch arbei¬
tenden Kollegen älterer Zeiten vergönnt war . Wir
brauchen deshalb jetzt nicht mehr so ängstlich
stufenweise vorzugehen, tvir können schon hie und
da mit Aussicht auf Erfolg die Siebenmeilenstiefel
anlegen.

Gerade auf dem Gebiet der Luftschiffahrt tut
das auch not . Ziemlich einfache Ueberlcgung, die
sich auf einfache am Schreibtisch ausstellbare Be¬
rechnungen stützt, lehrt , daß bei dem Gewicht der
uns zur Verfügung stehenden Baumaterialien und
angesichts der unveränderlich gegebenen Auf¬
triebskraft des leichtesten der bekannten Gase, ein
für längere Dauerfahrten und den Transport
einer größeren Anzahl Personen bestimmter Lenk
ballon große Abmessungen haben m u ß.

Vom Schiffbau her wissen wir , daß Dampfer,
die den Ozean mit einer Geschwindigkeit von 26
Seemeilen pro Stunde kreuzen sollen, groß sein
müssen, denn man baut die Schnelldampfer nicht
etwa so groß, weil sie den Größenrekord schlagen
sollen, in ihnen möglichst viel Passagiere und
Güter auf einmal befördern zu können, nein , son¬
dern weil große Geschwindigkeiten sehr große und
daher schwere Maschinen und einen sehr großen
und daher schilleren Kohlenvorrat bedingen. Das
zivingt dann ohne weiteres zu großen Schiffs
abmeffungen aus technischen Gründen , um die
genügende Tragfähigkeit zu erzielen und aus
wirtschaftlichen Gründen , um eine Verzinsung des
aufgewendeten Kapitals und Deckung der hohen
Betriebskosten wenigstens ins Gebiet der Mög¬
lichkeit zu rücken. Daß man heute fast allgemein
aufgehört hat, noch schnellere Dampfer zu bauen,
das hat seinen Grund nicht im technischen Unver¬
mögen, sondern in der an Gewißheit grenzenden
Wahrscheinlichkeit, daß die dann notwendig noch
größer werdenden Dampfer nicht mehr genügend
Passagiere und Ladung finden . Schließlich wollen
ja nicht jeden Tag 3000 Menschen von Hamburg
nach Newyork fahren.

Doch zurück zum Luftschiffbau. Hier ist die
Geschwindigkeitsfrage gleichzeitig eine Lenkbar¬
keitsfrage, wie bei Schiffen auf Flüssen mit star¬
ker Strömung . Von einein Luftschiff müssen wir
wenn es lenkbar sein soll, verlangen daß es wenig¬
stens gegen Durchschnittswinde vorwärts kommt.
12—15 Meter pro Sekunde ist hierbei das min¬
deste dann kann man damit rechnen, an einer grö¬
ßeren Reihe von Tagen den Ballon dorthin zu be¬
kommen, ivohin man ihn haben will. Eine volle
Lenkbarkeit, d. h. ein Gehorchen des Schiffes bei
jedem in Deutschland vorkommenden Wind , mit¬
hin eine völlige Unabhängigkeit des Fahrzeuges
von der herrschenden Witterung , wird allerdings
erst erreicht werden, wenn die Maschinen das
Luftschiff mit 30—40 Meter pro Sekunde vor¬
wärts ^ treiben , _denn Windgeschwindigkeiten von
20 25 Meter stad namentlich an den Seeküsten
durchaus keine so große Seltenheit , und gegen
diese soll doch nicht bloß stillgestanden, sondern
gefahren iverden. Erst dann wird auch die Angst
der Engländer vor einer dem Kanal überfliegen¬
den Luftflotte vom technischen Standpunkt aus,
allerdings wohl nur von diesem, gerechtfertigt sein
.. Die Frage , wenn dieses Ziel erreicht wird.'
tft neben einer Koustruktionssrage vor allem eine
Materialfrage , im engeren und weiteren Sinn
Finden wir Baustoffe, die bei gleicher Festigkeit
leichter sind Ivie die bisher Verivendeten, oder fin-
den wir Baustoffe, die  bei gleichem Gewicht eine

kuttlckMbau.
größere Festigkeit haben oder schließlich solche, die
beides gleichzeitig bringen , dann kommen ' wir
sicher vorwärts . Dabei denke ich sowohl an die
Baustoffe, die für das Gerippe des Luftschiffes
oienen, (Gerippelose, unstarre Ballons größerer
Dimensionen sind nach meinem Gefühl praktisch
nicht verwendbar ) für den Bau der Ballons und
für den Bau der Motoren . Bisher hat inan
das Aluminium für das Allheilinittel gehalten,
aber dieser Glaube ist schon wesentlich erschüttert
worden. Die Benzinmotore, die vorläufig als
Kraftmaschinen allein in Betracht kommen, dürfen
aus Gründen der Haltbarkeit und Dauerhaftigkeit
nur zum Teil aus dem genannten Metall herge¬
stellt werden, um sie vollständig daraus anzufer-
tigen , dafür fehlt dem Aluminium vor allem die
notigeHärte und außerdem die Widerstandsfähig¬
keit gegen hohe Temperaturen , zu der das schlechte
Wärmeleitvermögen, das die Abkühlung verzögert,
erschwerend hinzutritt . Gegen die allgemeine
Verwendung als Konstruktionsmaterial spricht
die. geringe Biegungsfestigkeit und die immer noch
nicht ganz einwandfrei gelöste Frage der Verbin¬
dung der einzelnen Teile durch Lötung oder
Schweißung. Reines Aluminium , das alle die er¬
wähnten inißliebigen Eigenschaften in besonders
starkem Maße besitzt, wird daher jetzt schon in
vielen Fällen durch Aluminiumlegierungen ersetzt,
Nickelaluminium, Magnesiumaluminim (Mag-
nalium ) und anderes . Wie weit diese Wege zu
dauernd befriedigenden Ergebnissen führen , bleibt
abznwarten . Jedenfalls hat man inzwischen auch
andere Baustvfse kritisch untersucht, in der Hoff¬
nung einen besseren Ersatz für das „leichteste"
aber leider nicht festeste der Metalle zu finden.
Einige Ingenieure haben zu den modernen hoch-
ioertigen Stahlsorten geraten , die hinsichtlich
Festigkeit so außerordentlich verbessert worden
sind, daß z. B. -bei Zugrundelegung gleiche Zug¬
festigkeit und Widerstandsfähigkeit gegen Ab¬
nutzung durch Reibung ein Croinstahlstab toeit
leichter, (allerdings auch dünner ) ausfällt wie ein
Aluiiiiniumstab. Das Wort : baut Luftschiffe aus
Stahl , ist daher gar nicht so töricht, wie mancher
glauben mag, der immer bloß an die absoluten
Gewichte, aber nicht an die Abmessungen und an
die Festigkeit denkt. Wenn man einen Alumi-
niumstab dreimal so dick machen muß wie einen
Stahlstab , um die gleiche Festigkeit zu erzielen,
dann ist er eben für die Praxis als Konstruk-
tionsmaterial nicht mehr leichter, sondern schwerer
wie Stahl.

Einen anderen Weg will der bekannte Dan-
ziger Schiffbaulehrer , Professor Schütte einschla-
gen. Er beabsichtigt, Holz  zum Bau des starren
Gerippes zu verwenden, und zwar eines Gerippes,
das viel größere Abmessungen aufweisen wird,
wie das der Zeppelinschen.Luftschiffe, weil Schütte
von vornherein sich mit Recht sagt, daß er gegen¬
über der Zeppelinschen Konstruktion nur dann
einen Fortschritt erzielen kann, ivenn er seinen
Ballon eine bedeutend größere Geschwindigkeit
gibt und das kann er nur durch Verwendung stär¬
kerer oder mehr Motoren . Diese wieder bedingen
ein Mehr an Eigengewicht und Brennstofsrescrvc,
d. h. größere Tragkraft , größere Abmessungen des
Ballons . Dabei erscheint die Rückkehr zuin Holz
bei näherer Ucberlegung gar nicht so absonderlich
Das Hotz ist ganz zu Unrecht so vielfach von dem
Metall verdrängt ivorden, cs besitzt vor allem eine
sehr große Zugfestigkeit und große Elastizität und
in einigen Arten auch, eine große Druckfestigkeit:
man denke nur an die großen dünnen Bambus¬
stäbe, an denen japanische Gaukler ihre Künste
zeigen. Da es in neuerer Zeitz außerdem gelungen
st, das Holz durch Imprägnierung gegen Feuch-rnf'pitärmfrmfimp nnS er:.,

Iund der Gesamtvorst and des Vogelsbergm: Höhen-
.lubs zur Jahresversammlung  zum er¬
sten Male nach Frankfurt kommen. Die Ver-
fammlung verspricht eine größere Ausidehnuim

Ianzunelunen, da nicht nur der Regiernngsve'rtre-
tcr vou Oberhessen sein. Erscheinen in Aussicht

s, . ' lindern auch von den oberhessischeil| , ' ' I- Vtll OOtU/l llll
^alidtagLabgcovdneten das gleiche gilt. fT)er
Frankfurter Zweigvere.-n ist mit seinen Ausschüis-
fen bereits tn voller Tätigkeit, um den Deil-

inchmern und Gästen aus allen Teilen Oberhes-
chns. folute aus Darmstadt, Groß-Gerau Geln-
5f u,er" UI,lb  Offenbach , wo auch Zweigvereine die
»ÄÄ5 - Bestrebungen, pflegen
und fördern, den Aufenthalt in Frankfurt soSÄSSÜBL"!!» S-N..SU.galten.nj ~ - 'V~ - -D —•y  0U VCIUUHVn . Lite
Begrüßungsfeier und die Vertreterversammlung
linden tn den Räumen des neuen Kaufmänni-
fchen DeremshalUfes statt.

k. Marburg . 2. Juni . Wie jetzt feststeht, soll
die Feier der Ankunft des 2 0 0 0. S t u d e n t e n
am 21. Juni auf Spiegelslust und im Anschluß
davan die übliche Bismarckfeier bei der Schäfer-

Jackelzug durch die Stadt begangen

-nj ’- Landau , 3. Juni . Nach Ausfahrt des Zuges
-90 aus der ©tatton Rmnthal fand man den ver-
^asyateten Schuhfabrikanten Jakob R u f aus

/ ? dIich verletzt  mif dem
- „Dre Ur,ache des Unglücks ist noch nickitaufgeklart.
. cf Ninnthal , 3. Juni . Gestern fand ein Wahn-

warter nach dem Abgang des letzten Zuges , aus
deui Bahndamm den L c i chn a m eines über-
fahrenen Mannes.  Der Kopf war vom
Rumpfe getrennt , der linke Arm der rechte Fuß
oben abgefahren, außerdem waren die Räder über
den rechten dem oberhalb Her Gand hinweage-

r 5,? Ermittelungen ergaben, daß der
^ate Jakob Rufs,  Zuschneider aus Münch¬
weiler  t,t . Dieser war vormittags in Landau
gewesen, hat dort Schuhe verkauft und einige
Einkäufe beforgt. Wie der tötliche Unfall ent-
stand, konnte noch nicht fcstgestcllt werden.

tigkeitsanfnahme , Fäulnis und leichte Entzünd¬
barkeit zu schützen, so kann vom technischen Stand¬
punkt gegen eine verstärkte Verwendung für Ge-
rüstkönstruktionen, und dazu gehören Ballonge¬
rippe, meiner Meinung nach nichts triftiges
emgewendct werden. Ob das Experiment Schüttes
glückt, das hängt natürlich von Verschiedenen ab,
unter anderem auch von der Wahl der Hölzer . Es
steht ja eine große Auswahl zur Verfügiing und
richtige Kombination wird viel erreichen helfen.
Die Tatsache, daß ein Industrieller von der Be¬
deutung Lanz sich der Idee angenommen hat,
spricht jedenfalls dafür , daß Fachleute itach Kennt¬
nisnahme der Einzelheiten an die praktische Aus¬
führbarkeit glauben und anderseits , daß die Ver¬
suche mit der nötigen Energie , dem nötigen Kapi¬
tal und der nötigen Zähigkeit unternommen und
fortgesetzt werden, wenn nicht gleich am Anfang
alles glücken sollte, was man füglich gar nichterwarten kann.

Zn begrüßen ist jedenfalls auch hier der be¬
herzte Entschluß, Großes zu wagen, der Idealis¬
mus , der. darin steckt, ist stets etwas Hocherfreu¬
liches. '

Verunglückte ist erst 31 Jahre alt und hmteüläßt
eine funge Frau und 6 Kinder.
. r . Eustertal i Hessen, 3. Juni . Gestern wollte

ein funger Mann von Herxheim bei Landau mit
einer^ Zwels'pännersuhr Brennholz holen. ' Auf

Straße von hier nach Traubensuhl . ou einer
st?." en Bofchnng scheuten 'die Pferde  und
stürzten mit .Fuhrmann und Wagen hinab Der
Fuhrmann erlitt Rippenbrüchc  unp 'innere'
fchwere Verletzungen. Das eine wertvolle junge
tvler, dem die Deichsel in die Brust drang ver¬
endete sofort am Platze. Der Verletzte Mann na-
mcns Traut aus Herxheim konnte sich noch nach
Eußerthal schleppen.
a- .L 3. Juni . Als die II Jahre alte
Tochter des Bahnwärters Jean Rnby in Beglei-
tung einer Gespielin aus einer in der Nähe des
Mimchhoses gelegenen Sandgrube Sand holen
loollte, loste sich -in der unterhölten Grube eine
größere Masse Sand und verschüttete das
K i n d vollständig. Hilfe war bald zur Stelle
doch gelang es trotz angestrengtester Arbeit nicht!
das Mädchen zu retten . Es konnte nur als Leiche
geborgen werden.

g. Mannheim , 3. Juni . Gestern früh wurde
am linken Reckarufer hier die Leiche eines seit
26. Mai vermißten verheirateten Versichernnas-
agcnten von Friedrichfeld, dessen Kleider am 27.
vorigen Monats tn der Nähe der Meformschnlc
gefunden worden 'finb, geländet und nach dem
Friedhof gebracht. Was den Mann tn den Tod
getrieben hat , ist noch unbekannt.. — Ein Eilbote
der in vergangener Nacht in schnellem Tempo
durch 'die Breitcstraße fuhr , rannte einen 19 Jahre
alten Matro,en so um . daß er sich meihrfach ver-
Ierf e- ~ . ®l« m L 6, 13 wohnender 51 Jahre
oUeE Schiffsbesitzer unternahm n'm ersten Pfinckst-
tugc auf feinem Bureau einen Selbstmordversuch

'©inatanen bon >Man brachte ibn nach
dem Slllgoineinen Krankenhaus. — In den städt.
Bureaus soll versuchsweise für diesen Sommer
einc Wer schlebung der Arbeitszeit cintreten in der
Werfe, daß für die Bureaubeamten der Dienstbe-
gtnnsiaglich auf i/ß  Uhr vormittags und sodann
die Beendigung des iDienstes an jedem Samstag
auf 1 Uhr mittags bestimmt wiüd. Auf die in
Betrieben und Bauten beschäftigten wenigen Be¬
amten findet diese Regelung jedoch keine Anwen-
bung , biefe B̂eamten erteilten bct̂ c^Gn üh  etnsnt
anderen im Voraus bestimniten Wochentag ab¬
wechselungsweise einen dienstfreien Nachmittag.

MondamiMilchflainnieri

Juni .' In der Nähe von
^yeindiebach ist im Rhein eine männliche
ii->i !̂ .̂8 1̂ändct worden. In den Taschen fanden
,7T °pwre, loonach cs sich um den Stnkatcur Jo-
i T « chepp aus R ü d e s h c i m handelt.
K ?/? nzuach, 3. Juni . Herbergsvater

.stürzte beim Gardinenausinachen so un-
Mcklich von einer Leiter , daß er ciinen

d e l b r u ch erlitt . Ohne bas Bewußtsein
f,r[anff fc ä 'U haben, ist Klee, der zehn un-

ftorber?8 IÄtn'i,er  hutterläßt , gestern motgcit ge-

nt. Rendel (Wetterau ), 3. Juni . Die Ein.
wohn erzähl  unseres Ortes ist in bestän¬
digem Rückgang  begriffen . Schuld daran ist
das hier fast allgemein eingeführte Ein - und
Z w e i k i n d e r sy st e nt. Obwohl unser Ort noch
801 Seelen zählt, konnten in diesem Jahre nur
zwei Kinder  in die zweiklassige Schule aufge-
iioiitmeii werden.

.L Sk. Ingbert , 3. Juni . Gestern wurde im
Walde bei Elversberg ein lOjähriges Mädchen von
einem noch unbekannten Burschen, der es ans ein
Sittlich keiksver brechen  abgesehen hatte
überfallen. Auf die Hilferufe des Mädchens eil¬
ten Personen herbei, worauf der Angreifer in den

Wald floh und entkam. — Fm nahen Elversberg
sturzie gestern ein jugendlicher Schmelzarbeiter
von hier mit .seinem Rade und verletzte sich so
schwer, daß ^er noch nicht transportfähig tft, um
Uufndjm -e int Krankenhaus zu 'finden. — Eine
Pie Radaüszene spielte sich gestern in der Fet-
tigschen Wirtschaft in der Joscfstalerstraße ab
wo der frühere Wirt und die jetzige Wirtin anei-
nander gerieten. Die Gäste griffen für und gegen
Partei und cs kam zu einer solennen Keilerei
bei welcher Gläser und Fensterscheiben in Masse
zerschlagen wurden.
^ Aus dem Vogctsbcrg, 3. Juni . Am 5 und 6.
^uui iverden die Vertreter der 28 Zweigvereine

ist ein prächtiges Sommer-Gericht, gern
genossen von jung und alt. Beachte
solgende wichtigen Punkte und er gerät
am besten:
1. Nur Vollmilch verwenden.
2. Nicht mehr Mondamin, als nötig.

Siehe Rezept.
3. — sehr wichtig ist, 10 Minuten

gut unter ständigem Rühren durch,
kochen lassen.

4. Nur Mondamin verwenden.
Mondamin überall erhältl. in 60, 30 u. 15 Pfg.-Pak.

18353

Das allgemeine Vertrauen
gemessen die alfbewährfen MAGGI - Erzeugnisse mid das mit Keosit.

Sie sind nur aus erstklassigem Material unter sorgfältigster Kontrolle lierg estellt , und jahraus, jahrein

ton gleicher Gute. Das ist vor allem bei Nahrungs - und Genussmitteln von grösster Wichtigkeit.

11 tiButfehe Staatspreise, 57 Goldene Medaillen und viele andere hohe Auszeichnungen
17676
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Das Rielenltandbild.

.*-■ Da« größte Reistrdenkmal der Welt: die Büste
König Emanuel» II . von Italien . Da» Denkmal, da»
Sauplstllck des Nationaldcnkmal» aus der Piazza
Venezia in Rom. ist nach Siähngrr Arbeit sertig ge¬
gossen. Der Kopf de» Königs ist 2^ Meter hoch und
wiegt 42 Zentner, der4 Meter lange Säbel ? Zentner,
die Brust de« Pferde» 140, der Bauch 180 Zentner.
Die Gießer feinten die Vollendung de» Werke» durch
ein fröhliche» Gelage im Innern de» Pferdelerbe», der

frW? Ge legenheit elektrisch beleuchtet wurde.

klurnen im Zimmer.

?E « en mißlungener Rnmn , und wäre ec auch
inif verschwenderischem Reichtum ausgestcrttet.
qüminde? ist -c koloristisch mißlungen . Fu-
nnscr Narbe , aefühl ist das Beispiel maßgebend.
dÄ die Ratur chöne. starke Farben l ebt. Leuch,
teird blau wölbt sich die Himmelsglocke über dem
imaraadenen Grün der frischen Wiesen und der
iunaarünen Wälder , blendendweihe Aprilwolken,MSAZ»°d s».«ffi

WiesbaDener General'Änzeiger _
heißer Milch und ließ diese Flüssrgkeitnoch ein-
mal aufkochen, aber nur ganz kurze Zeit . Der so
zubereitete Kaffee soll Mr . Bottleskrn „ganz her¬
vorragend " geschmeckt haben. Hoffentlich bekom¬
men ihm die Freuden der Ehe ebenso „ganz her-

Mttagenb „ Ehescheidungs-Rekord wubde in den
ersten fünf Monaten dieses Jahres in Los An¬
geles in Kalifornien aufgestellt. Die soeben ver¬
öffentlichte Statistik zeigt, daß aus l- vier Ehe-

Ischließungen seit dem 1. Januar «me Ehescheidung
kam. Das bedeutet eine erhebliche Zunahme g -
genüber den Zahlen von 1908, wo das Verhältnis
1-6 war , wahrend es sich rn San Franziska ,. m
bem  die Zahl der Ehescheidungslustigen gleichfalls
fehr aroß ist. auf 1 :7 und in dem garrzen Gebiet
der Vereinligten Staaten auf 1:12 stell!e. ^ n den
ersten fünf Jahren wurden mLos Angeles 460
Zwischenentscheidungen und 202 endgültige ge-
troffen . von Holland hat dieser
Tag? die erste militärische Ehrenbezeugung emp-
sanaen . In den Armen der Wartefrau genoß ste
um erstenmale die wärmenden Sonnenstrahlen

im Schloßgarten . Ein Jäger , der vor der
Gartenlaube auf Posten stand und von dersthr
richtigen Meinung ausgmg , daß andere Kmder.

den" alten Töpfermärkten , wo die lewer in we- i als die Prinzessin kaum rn den Sch ßg 3 -

es EMWMI SB » «
Glasuren , die unseren Wünschen vollkommen ent¬
sprechen. Laßt uns die Töpfermarkke besuchen!

Laßt uns die alte volkstümliche Bauernkerannk,
soweit sie noch unverfälscht auf dem Markt er¬
scheint, mit Vorliebe ergreifen und durch unsere

1 Nachfrage einem wirtschaftlich bedrängten her¬
mischen Kunstzweig zu neuer Lebenskraft ver¬
helfen ! Hier finden wir , soweit nicht verderbliche
Einflüsse von der Stadt her geltend gemacht wor¬
den sind, schlichte, zweckmäßige Formen und Far-

' ben, die jenen unserer Bauernblumen gleichen.
Denn die Farben der Bauernblumen brauchen
wir auch an unseren Blumenvasen und -topfen,
heraldische Farben , darein an ^nebelfreien Som-

Dorrners tag _
unb durch die Blumen die Wirkung der bunten
Keramik Hier ist ein weites Feld für die kera¬
mische Kunst offen. Wir bemerken, daß bestimmte
Jahreszeiten ganz bestimmte Arten von Schnitt-

lingsblumen erscheinen, kurzstengelrg und m
weiten Ständen , ist Bedarf an niederen , breiten
Schalen : für die Lrerbhausblumen und spater für
die im Garten gezogenen Hochstengeligen Bluten
bedarf man schmaler und hoher zylindrischer Roh¬
ren in verschiedenen Größen und, um einen
großen Strauß Feldblumen zu schaffen, großer
bauchiger Töpfe von abgemessener Weite und
Höhe mit großer Standfestigkeit . Diese formen,
sechs bis sieben an der Zahl, genügen für den

^Der ^Wunsch ist berechtigt, daß solche Töpfe zu
sehr billigen Preisen auf den Markt kommen und
unter Umständen gleichzeitig mrt den Schnitt-
blumen auf den Blumenmarkten zu erswhen sind
Keramische Industrien , die künstlerisch geleitet
sind, mögen diese Winke ausnutzen und, für das
sorgen, was das Leben braucht. Das Wesen einer
guten Blumenkeramik liegt nicht rm Ornament
Dieses ist in den meisten Fallen überflüssig und
beeinträchtigt die gute, auf Farbe berechnete Wir¬
kung, die wir anstreben . Dagegen finden wir aus
den alten Töpfermärkten , wo die leider rn Be-. .. ’irfu» WrtitprrtiohfßEet

vjetnttcg oeiueiue unv,  v ”r nur
der Ablösung zu sich rufen und schenkte ihm zur
Erinnerung eine goldene Uhr.

Die Geschichte einer armen Baronesse. Die
17jährige Baronesse Aloisia M. de L. holte stch
vor dem Jugendsenat des Wien ^ Landgerichts
wegen Diebstahls einer goldenen Damenuhr und
einer Lorgndnkette im Werte von etwa 100 M
zu verantworten . Das Mädchen erzählte dem
Gerichtshof, daß ihr Vater , ein ehemaliger Offi¬
zier, ihre Mutter , eine Hauslerstochter tn Mah¬
ren . geheiratet , aber nach einigen Jahren vcr.
lassen habe, so daß die Mutter mit ihrem Kinde
in großer Not zurückblieb. Aloisia selbst war ge¬
zwungen, als Kindermädchen nach Wien in Dienst

heraldische Farben , darein an nebelfreien isom - >zu gehen, und erhielt in letzter Zeit herzzer-
mersonnentagen die Natur gekleidet ist, heraldische reißende Briefe von ihrer Mutter die krank dar-
Farben , die wir an dem köstlichen Gefieder vieler
unserer Vogel entdecken, an leuchtenden Insekten
und Käfern , an dem Flügelkleid der Schmetter¬
linge. an den Mineralien , den Edelsteinen und
Halbedelsteinen, und nicht zuletzt an. dem Volk und
seinen alten , schönen, bunten Trachten Das Volk
hat immer die heraldische Farbe geliebt. Nicht
nur an seinen Gewändern und Stoffen und dem
bäurischen, bunt bemalten Hausrat , sondern auch
an seinen Architekturen, an den Bauernhausern,
die heute noch in vielen Gegenden an den Holz¬
teilen bunt bemalt sind, rot , blau oder grün an
Fensterrahmen und Türen , die an der milch¬
weißen Hauswand mit doppelter Leuchtkraft wir¬
ken^ Von dieser Farbenfreude des Volkes breten
uns da und dort noch auf den alten Topfermarkten
die bunten Bauernkeramiken einen herzhaften
Sommergrutz und eine freundliche Aufforderung.

Ein Zweig weißlicher Heckenrosen, einige Nar¬
zissen oder Chrysanthemen sehen niemals so
wundersam aus . als wenn wir sie in schwarze oder
schwarzgrüne, hohe zylindrische Vasen steüeu. Da¬
gegen kommen die Primeln , die Ringelblumen.
Sonnenblumen , die gelben Margariten , Immor¬
tellen, Mimosen und Dahlien in blauen Gefäßen

ausdrucksvoller Geltung . Umgekehrt werdenher „Die Welt ist grün und weih und blau ausdrucksvoller Geltung . Umgekehrt werden
Sie kleidet sich in heraldische Färbern und das tun <5̂ ^ ^ schirre ihren Zweck am besten für blaue

j die Blumen , die Blumen der H^ mat wegen ® ^ Clematis . Veilchen. Kornblumen . Rrtter-
iÄr ° ttäftcheu ? schön'en Farben "auch Bauern-
blumen genannt , deren Farben ein Gleichnis der
Ä sind. Von blutigroten Sonnenunter¬
gängen träumen die brennenden ZYnnlen d,e Nel¬
ken in allen Abschattungen von Zinnober b,s

Astern, Clematis . Veilchen. Kornblumen , Mittet:
sporn und ähnliche erfüllen . Lichtgrunes Stern-
zeua ist gnadenvoll mit hellen, weißlichen Bluten,
wie Rosen. Maiglöckchen, weißem Flieder . Ane¬
monen weihen Margariten . Mowengraue Ma-.-rangen rraumen ine ¥.;» I monen, weiten wwHutuuu

feit in allen Abschattungen von Zinnober b ^ ^ sind mit allen Blumennuancen von gelb bis
Karmin . Verbenen gar sinnreich Brennende ^ rebe zu den vornehmsten Wirkungen berech-

Dahlien ; gleich "blauen Himmelswellen leuchten ^er die Probe macht, wird finden , daß
die Gloximen und Kampanulen ; vom gelben Mit - • ma(f|  wohnlich und von freundlichen Haus-
taassonnenschein erfüllt sind die Kapuzinerkressen °" ^ 7rn ^ füllt ist. wenn wir die Blumen zu
und Ringelblumen , und das Schneeweiß geb°llter Hüterinnen und Herrscherinnen der Schönheit des
Frühsommerwölkchen haben die Margariten und Raumes machen. Das haben auch unsere Groß-
daß Maßliebchen erkoren, die flockenweise weit I ^ r, , und Urgroßeltern getan , die rn diesen Dmeitern und Urgroßeltern getan , die m diesen Dm

gen einen hochentwickelten Instinkt besaßen.
Räume , deren Wände mit schmutzfarbenen Ta¬
peten bekleidet sind, werden die farbige Schönheit
der Blumen nicht zur Geltung kommen lassen.

Gegensatz. Wir bemerken, daß ste den grauorau - , Elchen Räumen wird nichts zur Geltung
ne >? Frühliiigswaldboderr mit den gelben Flocken ^ mmen, und das Wichtigste sin diesem Umkreis,
der Himmelsschlüssöl schmückt und den Bachrand ^ {ann  nicht erwarten , m solcher Trub-
mit den sonnigen Dotterblumen begrenzt . Uber Heiterkeit zu gelangen. Die Wahrneh-

über die Wiese verstreut sind.
Aber die Natur wirkt als echter Heraldiker , m-

qibt ^ sondern " "zugleich " chre? "kompl?mentären
SL Mr ^ -rken^ aß sie en graubrar.

mit den onnig -n Dotterbluinen begrenzt
neben diesen goldigen Farben schafft sie den
Gegensatz in dem Dämmerschattenblau der Veil-
cheli, der Leberblümchen und der Küchenschelle.
Im Sommer stehen neben der blauen Waldglocken¬
blume die gelben Königskerze», und im Haus-
aarten wenn er mit den richtigen heimischen Bau-
ernblumen bepflanzt ist . sehen wir lauter far¬
bige Gegensätze, die sich harmonisch verbinden.
Wildblühende Sommerwaldwiesen tragen ein
buntes Sommerkleid , au dem alle komplemen¬
tären Farbengegensätze festzustellen sind. Har-
„innie im Kontrast ist das natürliche Farbengeseh.
Das ist ein Wink für die künstlerische Gestaltung,
die sich in der Anwendung der Blumen und m der
Wahl \ er bunten Keramik, der -̂ opfe und Vasen
aus farbig glasiertem Ton bestätigt. Ja, ^ die
ganze farbige Behandlung unserer Wohnraume
beruht auf "diesen Grundlinien , d,e uns dre

^ " Ŵeun" ein̂ Raum etwa durch die Möbelbezüge,
Vorhänge usw. auf Blau gesti-n-nt ist so werden
alle cremefarbenen, weihen und gelben Blumen,
Rosen, Prremeln , Sonnenblumen , Narzissen eine
schone Wirkung Hervorbringen, und umgekehrt
t̂ rden blaue Blumen , wie Rittersporn , Enzume»
Eiienhut , Veilchen,' Clematis , blauvioletter Flie¬
der u a in einem auf Gelb oder Elfenbeinweiß
gestimmten Raum Wunder tun . Ein Raum . >vo
Rot vorherrscht, wird ebensogut Blau , Weiß und
Grün als die ganz starken und hoher gefärbte»
aelben und scharlachrotenBlumen aufnehmen ton¬
nen wie Dahlien . Feuerlrlien und Sonnen¬
blumen. Weiße Räume können nicht genug Herr,
liche, bunte Blumenfarben cnthalteu . Hieraus
ergebe» sich für unsere Kunstpflcge rm Haus be-
deutullgsvöllc Winke i» Bezug auf die Keramik.

Wir iverdeu, um R.uhe und Einheit in unfereu
Räume» ausrechtzuerhatten und zugleich starke
Blumentvirkungen zu erzielen, gelegentlich Blu¬
men von einer Farbe , je nach der Gunst der o>al>-
reszeit, ansstellen und zu dieser lewerlig herrscheu-
dcn Farbe Steingutvasen suchen, die ebenfalls ein¬
farbig sind, leuchtend und schön, gleichsam heral¬
disch, und einen komplementären Gegensatz bilden.
Dadurch steigern wir die Wirkung der Blumen

n"is 'zur ^Hei'terkeit" zu gelangen. Die Wahrneh
mung ist täglich leicht zu machen, daß ^ Enschenm
farbig schlecht gestimmten Räumen em schlechtes
Aussehen haben. Es ergeht ihnen dann , wie es
den Blumen ergeht. Darum fort mit den trüben,
häßlichen Farben , mit den schlechten Tapeten , mit
dem braunen Tür - und Fensteranstrich. und herem
mit Hellen und kräftigen Farben und vor allem
mit möglichst viel Weiß in die Wohnungen, und
dann werden Sie sehen, welches Wunder die
Blumen mit der bunten Keramik, und wieviel
Glückseligkeit aus diesen Gnadenquellen rn die
Seele der Inwohner strömt."

Neues aus aller weit.
At Der --Weg zum Herzen". Man schreibt

aus Johannesburg : Die Vorsicht gewiß er Jung-
gesellen, vor Aufnahme der Ehefesseln sich erst
Gewißheit darüber zu verschaffen, wie es mit der
Kochkunst der Zukünftigen bestellt ist, hat letzt
eben zu einem Wettbewerb darüber geführt,
welche von den heiratslustigen Töchtern in Jo¬
hannesburg den besten Kaffee herzustellen in der
Lage ist. Mr . Bottleskin hatte nämlich in einem
dortigen Blatte bekannt gemacht, daß er 'sein be¬
trächtliches Vermögen mit der Frau teilen wurde,
die den besten Kaffee herzustellen in der Lage sei.
Natürlich blieb dieses Angebot nicht unbeant¬
wortet und Mr . Bottleskin hatte wochenlang
Kaffee der nur denkbarsten Brauarten zu trin¬
ken. Endlich hatte er seine Wahl getroffen und
nahm eine junge Schöne aus einer Burenfamil -e
deutschen Ursprungs zur Gattin . Zur Belehrung
für ihre Mitschwesteru hat diese nunmehr bekmint
gegeben, wie sie sich die Liebe ihres Mannes „er¬
kocht" hat. Sie berechnete auf die Tasse Kaffee
einen Eßläffcl gemahlenen Kaffee und tat diesen
mit etwas Eicharienzusatz in das Kochende Was¬
ser. Dann erst nahm sie das Gefäß vom Feuer,
gellte es fünf Minuten beiseite und schreckte als¬
dann die Kaffeebrühc durch etwas kaltes Wasser
ab wonach sich der Satz leicht setzte. Dann goß
sie den Kaffee durch, versetzte ihn mit etwas ganz

niederliege und keinerlei Hilfe habe. Um ihrer
Mutter in der Not beizustehen. habe sie den
Diebstahl begangen und den Erlös der Prezwsen
der Mutter gesendet. Während des Verhörs fiel
die jugendliche Angeklagte, die einen sehr sym¬
pathischen Eindruck machte, vor Aufregung rn
Ohnmacht Der Gerichtshof beschloß. Erhebungen
anzustellen, ob sich die Angaben der Baronesse in
Bezug auf die Not der Mutter und dre Verwen-
düng des Erlöses der gestohlenen Wertsachen be¬
stätigen, und vertagte die Verhandlung . Andern¬
tags erhielt der Vorsitzende des Jugendsenats em
Angebot, wonach sich ein Anonymus verpflichtete,
den Betrag für die entwendeten Gegenstände zu

^zahlen, wenn das Mädchen straffrei ausgehen
würde. Das Gericht teilte dem anonymen Ein¬
sender mit , daß die Gutmachung des Schadens im
gegenwärtigen Stadium des Prozeßverfahrens
die Angeklagte nicht straffrei machen könnte, aber
gewiß, falls man ste für schuldig erkennen wurde,
als ein Milderungsgrund angenommen werden
würde Baronesse M. de L. wurde nach der Dreb-
stahlsanzeige und Entlassung aus dem Dienste
einem Mädchenheim übergeben, in dem ste kochen
lernte , so daß sie bald nachher einen Posten als
Köchin annehmen konnte, auf dem sie sich noch
gegenwärtig befindet.

G Die Tellskapelle am Vierwaldstätter See,
die rm Jahre 1889 erneuert unid von dem Baseler

>Maler Ernst Stückelberg mit Freskobilüern ge-
^schmückt wurde , war in Gefahr , durch die Anlage
einer Drähtseilbahn von der Dampfschiff-Halte¬
stelle nach dem Hotel an der Axenstraße empfind¬
lich beeinträchtigt zu werden . Wre nun dem
„Cicerone" geschrieben wird , ist diese Gefahr zetzt
beseitigt. Der Bundesrat empfahl die Erteilung
der Bahnkonzession den eidgenössischen Raten
nicht, und der Nationalrat nahm vor 2 Zähren
einen Beschluß an : „In Erwägung , daß die Tells¬
kapelle kraft der erhabenen Erinnerungen , die ste
ini Schweizervolke loeckt. >im gleichen Maße wie
das Rütli eine nationalle Stätte ist, wird der
Bundesrat eingeladen, die erforderlichen Maßre¬
geln zu ergreifen , um die Umgebung der Tells¬
kapelle, nötigenfalls auf dam Wege der Expro¬
priation , vor Profanation zu bewahren .' Vor
kurzem hat sich nun auch die Regierung des Kan¬
tons Uri . in deren Gebiet das fragliche Gelände
liegt, damit -einverstanden erklärt , „daß von lBun-
des wegen die Erwerbung der Tellskapelle cvm
See , und zwar vom See hinauf bis zur ^ lxen-
straße und dem Hupbach außerhalb der Schiff¬
lände bis zum südlichen lEnde des Tellplatte -Tun-
nels der Gotthardbahn . stattfinde und dadurch die
klassische Stätte und ihre Umgebung vor Profa¬
nation durch Anlagen jeder Art geschützt werde.
Gleichzeitig wird dem eidgenössischen Departement
des Innern auch der Ankauf des sogenannten
Hauses von Walther Fürst im Gute Schwems-
berg in Attinghausen empfohlen.

Eine Kaserne rn Flammen . Aus bisher
noch nicht ermittelter Ursache brach MN Dienstag
abend in der Pionierkaserne der Friedrichstadt >n
M agd eb urg ein großer Brand . aus . Das
Feuer griff mit rasender Schnelligkeit um sich.
Im Augenblick war das ganze Dachgeschoß
hes nordöstlichen Flügels ein Feuermeer Hoch
über die Elbüfer züngelten die Flammen . Ab und
zu ertönten kurze, scharfe Knalle , die immer häu¬
figer wurden und bis zur Stärke von Jnsanterie-
salven anschwöllen; sie zeigten an , daß auch die
Munitionskammer vom Brande ergriffen worden
war . Die Mannschaften mußten schleunigst den
Inhalt der benachbarten Mont ' erungskammern
aus den Fenstern Wersen und dann sich selb,t und
ihre Sachen in Sicherheit bringen . Auch die
Mannschaften der benachbarten Artillerickaferne
wurden alarmiert , um bei der Rettung zu helfen.
Unglücksfälle sind, so weit bckannt .geworde», mch,
vorgekommen. Die durch die' Flammen ^zur Ex-
plüsion gebrachte Munition war im tvesemlichen
Zielmunition . Der Feuerwehr gelang es schließ¬
lich. den Brand auf seinen .Herd zu he,chraiiken
und sein Uebergreifen auf die unteren Stockwerke
nud auf den Mittelbau zu vcrbmdcrn . Der ange¬
richtete Schaden ist sehr erheblich. Verbrannt sind,
was für den Truppenteil vielleicht am ichmcrzl'ch-
sten sein wird , die Akten des Bataillons zeit ,ei¬
ner Begründung . Der Dachstuhl mit den ge,amten
dort aufgestapeltcn 'Vorräten nt etn Raub der
a'Tflmmen aeilt»ofbcn-; außevbcm hat <*uch ba^ bar-
unter befindliche vierte Stockwerk durch den Em-
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stürz einiger Decken und durch das Wasser nicht

*,». s»«ch----»xp°>
Südchinas ist die Beulenpest aufgetreten , be on,
ders bösartig wütet die Krankheit in der Nahe
von Amoy. Jeden Tag fallen etwa 50 Personen
der Pest zum Opfer . Auch ,n Petersburg sind
(wie von dort gemeldet wird ), drei Falle von
sibirischer Beulenpest und zwei Falle von AuSsatz
vorgekommen. Hin und wieder sind auch Cholera-

fälle^ zUiverzeichnen ^ ^ gd. Einem 20jährigen
Mechaniker, der im Kasseler Untersuchungsgefäng¬
nis saß. ist. wie aus Kassel gemeldet w-rd eme
sehr gewagte Flucht gelungen . Sunachit schutzte
der Häftling Unwohlsein vor ^ .ernfernte ^sich
nach dem -Abort ; von dort entschlWste .er nach
dam Dachgeschoß, wo man chn trotz gründlicher
Absuchung nicht fand . Später , zu nächtlicher
Stunde , band der junge Mann emen Bastztrick,

Iden er sich heimlich zurechtgeflickt hatte , um den
Schornstein , und ließ sich fünf Stockwerke tief
auf die Straße hinunter . Von dort entkam der

^ ^̂ König^Leowüds Bilderaukti »». Die Bil-
derverkäuse des Königs Leopold waren . tme aus.
Brüssel berichtet wird , in der belgischen Deput er-
tenkammer Gegenstand einer Interpellation . Dre
sozialistifchen Deputierten Destree und Ban der
Velde fragten an , was die Regierung zu tun ge-
denke, um ein Außerlandesgehen von Kunstwer¬
ken zu verhindern . Der Unterrichtsminister er¬
klärte die Zeitungsnachrichten seien übertrieben,
und es fei nicht angängig , Privatbefch .mit Na-
tionalbesitz zu verwechseln. .. Em Gesetz in dieser-
Richtung würde wenig nützen.; wnihtiger wäre
eine höhere Staatssubvention für die Kunst.

#51 Die Tragödie einer Kaiserin . Die Krank¬
beit der Zarin besteht in nervöser Depression und
einer plötzlich aufgetretenen Venenentzündung.
Diese Entzündung war auch die Ursache, daß die
Zarin bei der letzten Truppenrevue ' n Zarsto,e-
Sselo in ihrem Wagen fttzen blieb. Noch vor acht
Tagen war die Gesundheit der Zarm besier als
st»it lanaem Dann plö^lich klagte sie über
Schmerzen in den Füßen und ihr Gesundheits¬
zustand verschlimmerte sich außerordentlich , ,o
daß man jetzt die ernstlichsten Befurchtungen hegt.

Dir Welt vor Gericht.
(Wiesbadener Str «Ekamm«r.)

Mein ititfc Drin.
Der Fuhrknecht Konrad Sch. hier stahl -am

29. März auf einem Hof 22 Kohlensacke sowie 1
Sack Hafer und Anfang April aus emer
Scheute ein Paar SchnürstiefÄ . Wegen - >eb-
stahls erhielt Sch. S Monate Gefängnis.

Die Hehlerin.
Die Ehefrau Marie Sch... in Dotzheim war am

20. April vom h'esigen Schöffengericht ; u 14 T-
aen Gefängnis verurteilt worden, weil ste M
Januar 1909 von einem Dienstmädchen em Pa¬
ket Handtücher annahm , von denen ste wrchte,
daß sie gestohlen waren . Dre Amtsanwaltschaft
sowie die Angeklagte legten gegen das Urteil
Berufung ein, die gestern beide verworfen wur-

k*"' Bestrafter Langfinger. j
Der Kellner Valentin M. stieg am 15. April

in die Osterhofsche Wirtschaft ein und entwen¬
dete dort einen Anzug sonstige Kleldungs-
itücke. die er tags darauf teilweise versetzte. Am
19. April stahl er am Bahnhof emen Karton m-t
Bonbons . Wegen schweren, -machen Drebstah s
wurde M. zu 6 Monaten und 8 Tagen Gefängnis
verurteilt.

Kur der Geschäftswelt.
Palmin . Infolge der bekannten Anzeigen der Der-

einiguna deutscher Margarinefabrikanien gegen D-t-n-
I listen die das Wort Palmin auf das Schaufenster aufge-

malt haben, ohne eine nähere Deklargtion beizufiigen,
fand am 26. Mai eine Verhandlung vor dem Schöffen¬
gericht in Düsseldorf gegen etwch id  Düsseldorfer D-t-il-
Hfteit statt. Die Verhandlung endete, wie nicht anders
zu erwarten war. damit, d-b sämtliche D-t- illist-n fr-lg--
svrochen wurden, weil eine Deklaration be» Palmin, dos
weder Kunstfpeifefett noch Margarine ist. nicht ersord-r
lich sei. Die gesamten Kosten, auch die der B«rt -id,gung.
wurden der Staatskasse auserlegt. — Damit ist om«
richterliches Urteil bestätigt, dätz bei jeder Art von Re¬
klame das Wort Palmin ohne jede wertere Dellaralio»
verwendet werden kann, und dab es zum mindesten ->
sehr übereiltes Borgehen von leiten der Bereinigung d-a-
fcher Margarinefabrikanien war. wenn sie Detarlliiim
wegen dieser Sach- mit Strafanzeigen belästigt hat.

Dinosaurierfunde i« Tentsq -Ost-Afrik- . Im lepte»
Jahrzehnt ist das Interesse an paläonwlogrschenAragr
mächtig gewachsen: weite Schichten der Bevollerung
essieren sich jetzt sür die fossile Fauna , w-ihr-nd stuv»
außer den Fachleuten sogar die Gebildeten höchsten»
das Sch-sfersch- Lied: „Es rauscht in den Schacht-
Halmen" von den vor Jahrhunderttausenden °rüst°ren
Tierformen Kenntnis erhalten hatten. Neuerdwü
dieses Forschungsgebiet an allgemeinem Interesse g-" "
nm , als in den Mergeln und Sandsteinen der Krem
sormation in der Nähe von Lindi im Süden von D°M°r
Ost-Asrika ebenfalls Skeletteils von Dinosauriern S >
den wurden. Die erstaunlich grotze Meng« der do«
der Oberfläche vorhandenen DinosaurierknochenWM
Professor FraaS auf eine grotze Ausbeute in den
Erdschichten schlietzen. Es ist deshalb die Bereitf eUm
staatlicher oder privater Mittel für eine palaontowSi
Forschungs-Exkursion in die Gegend von ^indl S
Mer sich für i-ne ausgesiorbenen Tierformcn int« i •
ohne größere Mittel zur Befchasfung teurer einfdHa» »je
Literatur auswendcn zu wollen, dem seien jt,
von der bekannten Kalao-Comvagnie Theodor R-l°>
Hamburg-Wandsbek, herausgegcbenen Kunstblätter
der Urwelt", zwei Serien a 3a Blatt . Format^
Zentimeter, in vielfarbiger, bochlünstlerischer Au»lu°
empfohlen. Die Reichardt-Comvagnic gibt ,m 0 ° ^
lauf für ie 3 M,  beim Versand für te 5 M,  au,
ein Kunstblatt gratis und stellt den Sammlern 8e'® ioI,
velle AufbewahrungSmappcnzur Verfügung. Eine o
befindet sich in Wiesbaden, Langgassc 10.

I Kufcke" enthält keine Milch und ' std^ I^
vorzügliches Nährmittel für Kiilder. die nur vo
gehend oder überhaupt kcmc Milch vertragen
daher die hervorragenden Erfolge bcr Brcchd' »' ,,,
Darmkatarrh . Diarrhöe :c., wo Milch und Ncum ^
haltende lllahrungsmittcl zu incidcn sind.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 2 . Juni . Die Börse eröffnete schwach , da man
hi, letzte Steigerung in den Werten des amerikanischen
Elahltrusts selbst amerilanischerseits als übertrieben und
he» tatsächlichen Verhältnissen vorauscilend bezeichnet,
»eSgletchen die heute vorliegende Meldung aus London
Der eine bedeutende Zunahme der Kupservorräte . Dar¬
aufhin und auf den scharfen Rückgang von Laurahllttc,
hie über 11% niedriger eröffneten , waren Hütten - und
Bergwerksaktien nahezu ausnahmslos matt . Der Kurs¬
sturz der Laurahüüe wurde auf eine niedrige Schätzung
(bis Diviüeiche zurückgefllhrt . Dtze Kursbewegung in
Hütten- und Bcrgwerksaktien schwankte zwischen Zfa  bis
vereinzelt über 13£ Prozent und darüber , Banken etwas
Widerstandsfähiger : der Unterschied gegen gestern betrug
bet Großbanken 1^ bis %/„ Prozent , vereinzelt bis
Prozent , Dresdner Bank um  Schaaffhausen preishaltend.
Bahnen äußerst still bei gegen gestern unwesentlich ver-
jndertcn Kursstand , Lombarden bei 4 Prozent Zuschlag
14  Prozent schwächer auf Wien, Kanada auf Newyork
jest, Prinz Heinrichbahn auf Realisierungen schwächer. 3
Prozent Reichsanlcihe stetig , desgleichen Javaner und
Aussen von 1SÜ2. Türkenlose kaum verändert , Schiff-
fthrtsakticn preishaltend . Trust , Dynamit y g Prozent
«Bf Angebot zum ersten Kurs , Elektrizitätswerte abge¬
schwächt. Zu Beginn der zweiten Dörsenstunde äußerst
still in sämtlichen Märkten bei überwiegend unverän¬
derten Kursen . Die Börse bleibt Paris und London ab-
s»artend. Tägl . Geld 3% ,. Im weiteren Verlaufe Laura
„etter nachgebend, Phönix unter Realisierungen schwächer,
Kheinstahl und Deutsch-Luxemburger erholt . Das Ge¬
schäft im ganzen war belanglos.

In dritter Börsenstunde schwach: das Anziehen des
Privat -Diskonts drückte Jndustriewerte des Kassamarktes

torwiegend nachgebend, aber Union Chemische 101% Proz.
höher.

Privat -Dislont 2f% Prozent.

ft., 3. Juni . Kurse von 11%—2% Uhr.
1.— a 201 .70 . Dislonto -Komin . 186 .20.

Frankfurt
Kreditaktien 201,

Dresdner Bank 151.76.
Staatsbahn 155.60 d 156 .20. Lombarden 20 .70. Balti¬

more 113 .80.

Frankfurt a . M ., 2. Juni . Abend -Börsr.
Kreditaktien 201.70 b. Dislonto -Komm . 186.25 b.

Dresdner Bank 161.85 b.
Staatsbahn 156.30 b. Lombarden 20.75 b. Balti¬

more 113 .85 b. Orientbahn 123 .75 b. Llohd 81.40 b.
Bochumer 226 .75 b. Harpener 190 .50 a 30 b. Phönix

172.25 b. Mannesmann 210 .— b. Kunstseide 267 .75 b.
Wahtz u . Frchtag 144.50 b. Aluminium Nenhauscn
257.30 b. Emaillicrwerke Ullrich 101 .75 b. Scheideanstalt
485.— b. Chcm. Albert 429 .70 b.

Die Börse des Auslandes.
Wie», 2. Juni , 11 Uhr — Min . Kreditaktien 640 .25.

Staatsbahn 725.50. Lombarden 108 .50. Marlnoten
117.30. Pavierrcnte 99.70. Ungar . Kronciircnte 93 .20.
Alpine 647 .50. Ruh.

Paris , 2. Juni , 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
87.97. Italiener — .—, 4 Prozent Ruff . Ions . Anl . Ser . 1
u . 2 90 .19. 4 Prozent do. von 1901 — .— . Spanier
äutz. 98 .70. Türken (unifiz .) 93 .—. Türkenlose —.—.
Debeers 373 .—. Eastrand 145 .— , Goldsields 171 .—.
Randmines 265 .— .

Mailand , 2. Juni , 10 Uhr 50 Min . 4 Prozent
Rente 105 .90. Mittclmeer 421 .— . Mertdional 712.—.
Banca -d'Jtalia 1333 . Banca Commcrciale 845— . Wechsel
auf Paris 100.57. Wechsel aus Berlin 123 .85.

Lissabon, 2. Juni . (W. B .) Goldagio 13 Prozent.
Wechsel auf London 47% Pence.

Kaffee und Zucker,
Havrc , 2. Juni . (Kasscc) .
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 2. Juni . (Zuckerbericht .)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachproduklo 75 Grad

ohne Sack, unverändert.

Stimmung : ruhig.
Brvdrafsinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 « it Sack.

Gem . Rafsinade mit Sack, Gcm . Melis mtt Sack, alles
unverändert.

Stimmung : ruhig.
Rohzucker 1. Produkt transtto frei an  Bord Hamburg.

Juni 10 .821% B. 10.671% ! G . Juli 10 .67% B.
10 .721% G . August 10.75 B. 10.77,1% G. September
10.60 Ä. lfl .65 6 . Oktober 10 .10 SB. 10.15 E . Oltober-

Tczcmbcr 10 .071% B. 10.121% G,
Stimmung : ruhig.
Wetter : heiß und sonnig.

Märkte und Messen.

Fruchtmarkt zu Limburg a . d. Lahn , 2. Juni . Roter
Weizen (Rassauischer) 21 M,  Weißer Weizen (Angcdaute
Frcmdsorten ) — .— Korn 14 M,  Futtcrgerste —M
Braugerste — .— M,  Hafer 9.25 M.  Erbsen — Jl,
Kartoffeln — .— M,  alles Durchschnittspreis pro Malter.
Lutter pro Kilo 2.40 M,  2 Eier 12 I.

Mk.

Preisnotierungssteüö
der randwirtsch - siriamm -r für den Regierungsbezirk Wierdadcn

2 . Juni 1909.
j Bet t eib e und 9t ob 4.

Franksurta.  M ., r . Juni ISa «, Eigene Notier »» , am
Fruchimarkt.

W-izrn , hiesiger 0O.00 —01.00
Röggen , hi - stgor 19.25—tS . 50
Gerste , Ried -u.Pfälz . 00.00 —00.00

„ Ketterauer 00 .00—Oo.oO

, ', hiesiger 19.50—20.00
aps , hiesiger oo .oo— oO.no

MaiS 17 .50— 17.75
2, Plata 18 .00—D.OOo

Mainz,  23 . Mai ISO». Offizielle Raiierung.

Amtl . Roileruna.
>S.t0 — I «.S2

Weizen 2S.00— 27.00 H- s-r ' 18 .75—Ig .zo
Roggen 18.76 — 19,60 Rap « 004 )0—00 .00
Gerste 00 .00— 00 -00 Mais 00 .00 —00.00

Diez,  28 . Mai 1909.
Weizen , neuer 26 .25— 00.00 I Gerste
Roggen „ 18.80—00 .00 | Haler 19 .20— 19.60
Vieh.  Amtl . Notierung am Schlachtbi -hhos zu Frankfurt a . M

vom 2.  Juni 1909.
Austrieb : 361 Ochsen, 24 Bullen , 582 Kühe , Rinder u . Stiere
245 Halber , 106 Schafe und Hümmel , 1088 Schweine , 2 Ziegen

0 Zieg -nlämm -r, 0 Schaflämmer , 0 Ferkel.

(Für 50 kg  Schlachtgewicht)
Ochsen:  a ) vollfleischige ausgcmästcte höchsten Schlachl-

, werte « bis zu « Jahren 74 —7»
d) junge , fleischige nicht auSgcmästete und ältere anrzc-

mästetc Sg— 72
c) mäßig genährte junge , gut genährt : älter : 58 —82
d) gering genährte jeden Alters 00 —00

Bullen:  a ) vollfleischiz höchsten Schlachttvertr « 6t — 63
b) mäßig genährt - jüngere und gut genährte älter : bl —5»
c) gering genährte 00_ 00

Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) :
a ) vollfleischige au «gemästetc Färsen (Stiere und
Rinder , höchsten Schlachtwcrtc « 70—72

b) vollfleischige au «gemästete .« ihr hochüen Schlah '-
w-rt -s dis zu 7 Jahren 58—60

c) ältere auLgenrästcte Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stierst und Rinder , 46 - 4»

d) « »ßi , genährte Kühe und Färse » tStiere ».Rinder 00 —00
e) gering genährte Kühe u . Färs -n i Stiere u. Rinder , ob —90

(Für 112 kg  Schlachtgewicht , Pf,
K alb er a , scinste Mist (Bollm . Mist , und desto Saug¬

kälber
b, mittlere Mast - und gute Saugkälber
(c geringe Saugkälber
d, alterep '

95 —38
86_ 94
uü—00
00—00

so — oo
70—74
00—00

68—69
67— 00

gering genährte Kälb :r ( Fresser,
Schafe:  a , M - stlämm - r und jüngrre Masthämm -l

b> ältere Masthämmel '
e) mäßig genährt - Hämmel und Schase (M- rzschase,

Schweine:  a , vollfleischige der feineren Raffen und
deren Kreuzungen im AU-r di« zu 1 und ein
Viertel Jahren

d>fleischig¬
es gering enttvickckte, sowie Sauen und Eier
d ) ausländische Schweine (unter Angabe der unzisH -r, 00—00

Bie b - Auftrieb  am : Tonnerstag , 27 . Mai:
0" 24 ^ ' 09 Bullen , 00 Kühe und Rinder , 00 Kälber
00 Scha - und Hämm -l, go Schweine 0 Ziegen , 0 Zi -aen-
ümmer , 00 Schaflämm/r . °

H eu und S ir ° Franlsurt a. M „ 28. Mai t909.
(Amtliche Notierung .,

Heu 4 40— 1.60 I Stroh 0.00—0 .00

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 2. Juni 1g09.
Eigene Notierung.

Kartoffeln in Waggonkadung z 75—g gz
Kartoffel » im Detail » -rkaut 6.15— 7. 00

Obst . Bericht d-r Zentralstelle für Odstverwertung,
Frankfurt a. M ., 2. Juni I009.

Aepfel 1. Qual . 45, 2. Qual . 25 - 4». Zwergodst 50 - 60.
Tranken 2. Qval . >.00 - 1.5» . 1. Duat . 2.50. Haskluüffe 32—35.
Rüste »3. Erdbeeren 2. Qual . ßr —1.2» , l . Qual . 2.00, Kirschen
2.  Qual . 35 —40, 2. Quak . 45. Stachelbeeren 80 —35.

Berliner Börse , L. «Baut 1909;
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OLßabs.Sciiatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohatil 912
DLRoichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. SchuUg.08
Prouss.conG.A.

do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. StAol. 01
do. do. 1902

Dover. SL-Anl,
do. do.
do. Eisb.-tol.

Brom.Anl.18S9
do. 05uk . 15
do. 9ß-

Cass.Landescr 3h
do. XXI. 0. 17 "
do. XXII.u. 14

Iimb.am.93,99
do. do. 1902
do. do. 1907

KesaStA.93/00
do.96 03 0405
do. do.
Oldb.St-KrdObl
6randenb.Pr-A
HennPAVII.VIII
Ostpr. Pr». Obi.
do. do.

Pcmm. Pnr.Aol.
Poaon. Pm.-Anl

do. do.
Rhoin.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.land -Xult.

Teltow. Anleihe
Wostf.Prr.-Anl.
do. do.
do. do.

Weitpr. Pr.Anl
AltonaSt-A. 01
DarmerSL-Anl.
BerlinerSLAnl
do. 1882/98
da. SL-Syn. l.

8resl . St.-A. 91
trombrg .St.-A.

do. do.
Oharlttb.89/99

do. 070.17

Coln.St.-A.i.98
101.5056 Odaaeld. 88/03
101.6UG
101.60faG
101.603
103.101)6
95 70bQ
36 5056

102.251)6
3X 95.701)6

05.5066
103.10b
102.751)0

94 .756

95.1066

93 7056
99 7060

95 090
95 .900

101.700

94 .401)8
83.1060

92 .750

100 750
92,75d

94.255
97 500

101.000
>00.750

3X100,008
101.400
88 .000
94.40bG

101.25b

4
3
3X
4
i%
4
3X
i%
3X
4
i%
3X
4
4 110150b
4 1101.75b

101 OOG
93 750

l.80bG
95 .50bG

95 .000

Eiberf. SL0. 99
Esa.StAIV.V98
«all . SL-Anl.

do. 86/92
Hann. SL-A. 96
KloLSlA. 98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01 .02 .04

Magdeb.SlulO
do. 06 ii. 11
do. 75 91uQ2

MündonerSLA
Naumburg. 97
Pelner SL-Anl
StemJal . . 03
Stettiner St.-A,
Wietbad. 1901.

Bert. Pfdb.
do. do
do. oeue
do. do.
do. do

CnLldscti
de. do.
do. oo

Kurukeum
do. do

Ostpreuts.
do.

PommLnd
do. do.
do. neutd
do. do.

Poaenacbe

Sächsisch
do.
do.

Schis. »III
do. L. A
do. L. C,

SchlHIitlc
do. do.

Weotfland
do. do.

Wetp.ritL
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNetim
do.

84.500
93 90b

100.800
96 000

101.200
1.900

>01.008
>01.008
101008
96.000
93.900

101 OOG
101.400
94.00W!

100.500
3Ü 94.250
3X-
‘ 93.800

93.500
933110

121.000
108.800
101.758
94.501)0
86.801)0

93.753
84.50b
97.000
95.600

101.20b
93.25145
94.60b
85 000
93.90b
96 .250

101.300
94.9011

101.100
96 .800
88 .80b
96100

101.000
101.008
93 .600

100.300
101.008
93.250
94 .700
84 .300
91.400
84.250

101.200
93 .800

3
3
3S
4
3X
3X
3
3ü
3
4
3*
4
3*
3

4
4
3X
4
4
3!
3!
3
3",
3
4
3X
4
K
4
3hl 93.800

109 908

'Bomm. .
do. .

Posensch.
do.

Preuss.
oo.

J <Rh.-Woatf.
» oo.

Sächsisch
Beides.

oo.
Schl. Holst

Bad.Pram.A.67
8rncchw.20TL
Cötn-Mind.P.A.
Harne. öOTIr.L.
LObackaroo.
Mein.7Guld.-L.
Qldenö.40TI.L.

100.908
93.80dü

94.200
100.90b
94.1010

94.000

157 75b

3900b
126 75b

AusiSndischs Foods.
Ärgont.Anl. v87
do. inn.4000M.
de.ausilOQlvr
de. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.rl 895

do.
oo. r.1898

Griechi .81 -84
do. Goldrento
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
oo.

MexikanAnl20L
Oosterr. Goldr,
do. Pspierrt.oo. Silberr. .
do. 1860Lose

Pori.S1A.unt.
do. III. Soso.

Roman. 1903
1898

Husa.Anl. 1902
do. oo. 1905
do. Goldrento
do. Staatsrot.
do. 8oden-Cr.

Sae Paule G. A.
Schwod.StA.86
Serb.amAnl.95
Tirk. SL-A. 03
do. 8a»d.-A,
de. 1905 . .
de. Lese . .

Ung. Goldrente
do. Kroneornt

o
4*

?
6
4SI
6

1.1896 5
4X
1,6
1,3
U
48
4
5
4
4SI
4*
4
3

Ire,
5
4
4

fl
4
5
5
3%
4
4
4
♦
n.
4
4

99 00b
97.886

92 .1056

99.25b
50 .750
40 .000
81 .OOG

100.60b

164.90b

97 .006
99 08dl
96 .75b

S810bG
96 .40b
81 .3068

66 4066
«5 8066

146 0066
95.6066
93.3060

Ung.S:aa:sr.97
Husar. Anl. 98
B.Air.StA.1001
B.Air.St.A. Pea.
LIssaDon. 3LA.
Stockh.SLA. 34

83-20PG flsirtsctg HjpstH.-PfamJli

Eisenbahn- Stanun -Aktien
Allg. Ot.Kleino 5* )Ü6 53b
Braunscnw. Ld hi

sv
128 006

Crefelder . . 118 00«
Euiin-LüDeck 3!
Halbem . Blank 8Hailn-HnttsLU
Uegn.Rao. L.A. 101.50b
LübeckBüchen 8 186 30b
Niederiausitz. 3X

4X
4925b

Nordh.Wern.LA 86 .006
Oesterr. Staats
oo. Südb.db .)

61
0

155.75b
17.50«

Warscn.-Wion 0 111 Oü«
Mitielmeer . . 34 83 .75b
Prinz Henri . . h 129 30b
Zschiok.Finstw 135 --

Eisenbahn-Prior.-Oblipaf.
Dux-Prager Uld 3 78.30«
ElisWestb.G.stf 4 99 .SOG

00. 1890 4 09 60G
Galiz.Carlt uaw 4
Ka8ch.0db. Gld 4

oo. Silb. 89 4 95 .506
Oest.Ung.St.alt 3 SB606
do. £rgzgsnetz 3 84756
no. Staats Gold 4 SS OOG
oo, koroweci . 5
Südöst.domo .) 2.6 5910«

co. Obi. Gold b 102.70h«
Ivangor. Domb. 4X 95 .006
Mosco-Kursk . 4 7960G
Or»IGriasi8Sar 4 84 .75b
Süd-Westbahn 4 85 306
Koslow-Woron. 4 8500b
Kursk-Kiew. . 4
Mose.KiewWor 4 85106
Mosco-Riasan 4 88 .70«
Rybinak gar.
Süd-Ost 1897

4 85 20b
4 84 .75«

do. 1838uk .08 4 94 .75«
Wladikawk. 93 4 86 .256
Anat.Eisb.-Obl. 5 100 506
do.Ergänz.Netz 6 101 90«
liaitisb .O.sLg. 2.4 72906
llal.Mittoimeer 4
Cntr.Pac. 194S 4
S.LcuisS.Franc 4 8660«
SMouisil . IncB 4
SouthPac.1912 6
TthuanteD.G.A. 5 101 906

Berl.Hyp.-8ank
8.H8.V.VI.U.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.

do. XVI. XVIII.
Otsch. Order. I.

do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
de.Hyp.-B.VII.
co. do. VIII.
oo. Xlu.XH10

Frankl.HB.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

du. du. 1908
Hann. Bedcr. I.

da. do. II.
Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II.

Meekl.Str. K.B.
Msining.VI.VII.
de. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conr.
de. 1913

Milteld.9dcr.il.
de. uk. 06
do. Grdrnr.HI.

HordeGrdcr.lll
Preuss Bodc.lV
do. X.
do. XIIIXVII
do. XI.

Pr.Centr.8d.90
de. i . 03 uk. 12
de. l66ifc . 16
oo. r. 07 uk. 17
do. r.86 .89.94
do. t . 04 «k. 13
do.C-0.96uk06
do. r. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg

do. do.
1904 u. 13

do. 19050 . 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandhr.-8,
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XX». 1912

XXV. 1914

3X 92.750
4X102.201)8

99.750
100.000
101.001)0
96 .500
96.500

lOO.OObG
3X
3* -
♦
4
4
3X1

100.000
S9 80bG
94.00bO
99.8060

100.400
100.20bG
94.001)6
95.500
93 500

100.200
98.000
93.756G

2,4107.500
100.100
100 101)0
100 2flbG
100.704
94 1060
94.500
99.400
94.500

100.200
99.60bG

114.500
4X110.500

100 20Mi
93.9060

100.2550
100.400
100.800
lOl.OObG
94 0066
93 901«
94.250
96.200
98.70b
92 750
99.7566
99.7560

lOl.OObG
99.750
93.800
93 6066
99 8060
99.90!«

100.000
100.100

PrPfBXXVil.15
do.XXVIlll917
do. XXIII. 1912
de. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleinb.-Obl
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein*  B.l.lll.

do. n. iv.
Bachs.Bodencr
SchlesSoderPf

do. oo.
Westd.Bodencr

do. do. III

4 100.25bG
4 101,25bG
3{ 96.000
Sj 95.800
3* 94.30bQ
4 99.750
3% 94.500
4 101.6060
Sh 97.500
4 100.4C6Ü
3X 93 200
3X 93.700
4 100 0060
3* 93.7560
3h 94 500
4 99.900
3\ 92.7560
4 100 OOG
3X| 93.900

Barmer Baoki.
Berg.-MarkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. 8k. i. 0.
Braonschw. Bk,

de. Hypelh.
Brsl.OiseB.ahg
de. WeehsI.B.

Comm. o. Diso.
Oarmetädt. Bk.
Deutsche Bank
Bischiffakt -B.
de. Hyp.6k.100
üiscom.Comm
Dresdner Bank
Fssen.Crad.-V.
GothaerGrndo.
Hamhg.Hyp.-B.
Hanne«. Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank, j
Khnigsb.Ver.ß.
Leipr. Cred.-A.
Lüb. Comm.-8k
Magdeb. Bnk«.
do.Prnratbaek

Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. Bndsr.

do. Credith.
Mülheim. Bank
Nalionaib. f.Ot.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Osth. t.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.8d.Cr80
de. Hyp.AkLßk.

lelhhaos

tjanS -AXiien.
7X132.9066 A
8X159.7566
' 172.90b»

lao .iobG
160.506»

6*
10
6X|l2O.10bO
' 158.508

109 7556
100 0066

5X110.80b
133.2N>0
241.90b

4L 103.000
7X148.000

>870060
7X|l52 .10b
8X163 6060
‘ 157.50b

178.600
7X142.100
8 158.25b
7X127.OOG
' 124.750

169.90b
128 50b«
11675b
123 750
146 0050
102 206
121.00b

6X107.106
122.0066
113.40b

7X134.7566
7 125.5066
8 162 98b
9 190.4066
5X123 80b
6 119.096

7M49 .00b
7.7) 145 .00bG

7 128.5066
9
8X1169.256

144.8366
133.0056
158.750
173 750

7X1149.000
6X|104.600

Fab 12X207.0060
‘ 80 .008

Pr. Pfandbr.6k.
Heicbsbank.
Rhiin.Dise.GM
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Wistf.8dcr.
Russ.Bk. l. a.H.
Sshaaffh.Bnk*.
Schles. Bank«.
Südd.Bodencr.
Wald. Bodncr.
WestfLippVerB

Indns trie-Afcfien.
Aceumulai.
A.-G.t.Moni.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Qes
AtsenPortiCem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgh.
Arenberg do.
Borg« , tloklr,
8org.Mirk.lnd.
Bert. Bockbr
do. Elokt -W.
do. Maschb.

SieleleidMach.
Biemarekhüne
BlumweMach.F
Bochum.Gusssl
Böhm. Brauh. .
BöaperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
Braunachwduti

oo Köhler
Breitenfa. Gern.
Bremer Woilk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst

uui uuuiuaruziüHHt)
Obligationen mit * sind Hypothekar, aishergwtellt.

GoloerBerzw
Cöln-Müa.Brgw
CnncordiaBrgl
Conaoiidatioo.
Cröllwiö. Pap.
Oelmanh.liool.
OeasauerGas.
Otsch.Oasglühl
do.lut .Bgw.V.
do.Waff.üMun

Donnoramarek
Oortm.UnionLC

do. AkL-Br.
do. Unlon-Br.
do. Victoriabr

Oüsnnld. einen
Waggon

DynamitTrost.
FgestorOSalin.
Emtraalrt"1 Srakj2i

12
9

10
24
18
5

I
15
17
18
6

115
0
0

12
14

injl3
8

10
30

4X1
b10

14
HüchsL Farb» .(27
Hewaidtwerko.
Hst Bergbau . 22
Kaliar. Asohersf 10
KattewitzBergb
KiolerScMoteb
KöblmannStrfc.
KönigWilh. e».
Königsboro

89 .500
234 .60b
215K50

11.00b»
112.0060
151 008
42350b»
£66 .985

99 750
103 231«
17948b
259 30b
309 00b
230 .501«
103.756
228 60b
116 2550
104 00«
184 50»
230 0» «
251.000
13910«
253 .250
408 58«
196 75b
434 .25«

14 0I>»
272750
392.500
205 08«
219 .895
177 .000
683 .00«
199 .90 b
325 50«
340 .33«

63 .30«
304 .50«
313 008
106.50 B
157.69«
394 .75b
165 40b
157256

4148050 Iso »Bol

GeorgMar.
GermaniaDrlro.
Gerresh.Glaah.
Gea.f.alkLUntr.
GladbacbSpinn
GörlitzsrEisnb.
Hagen. Gusssl
HdllssohsMseb
Hanno«.Masch.
Harbg.-Wian6.
Hark. Brütkeiib 10Xj,
Hart .Bgb. Pr.JL10
HarpaoarBrgb . 11
Harn». Masch:
Hasper tisenv.
Herbraud Wag.
Herkol. Brauer.
HolmannWggfb3h
Hi»ch.Frs.o.SI.

Eiberf. Faroen (24
Eiberf. Papierf.
Engl. Wutjirar.
EGchweil.Brgw.
EssennrSteink.
Flensb.Schiffb,
Freund Manch.
FristnriRosam
Gelsenk. Brgw.

■. StP
9

frc.
II
15
8
9

22
0

26

12 .
7X»i

15
10

Küpnero.iShn.
Kyffhaunnrhtte
lapp , Tiefbohr.
lauchhamm . .
laurahüüe . .
Leipr. Br. Rieh.
Leonhardt Brk.
Leoeuld-Grube

UndMhr,hOnna
lindan .Brauer.
LöhnortMasch.
Ldw.LöwtACo.
Uwaabr .Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .

Bergwerk 36
nb. ( ab.

Massen.Borg«).
MühleHüning».
Mend.SScharn
Nahm. KochtC.

A. -GJ

NurddLWoilkm. $
Ohsehl. Elsb. B. 11

l416XHXb» Nieiieü.AnhtnwflO
72.7586

105.00«
192.75«
165.09«
14SJ0B.

(32S.OOG
115.80«
182.50«

133.EMO
225.756
145.00«
146.006
345.26«
59 756

390.00«
363.00 °»
149.90t«
43.1086

137:50«
191 508
180.75«
'80-00«
194.70b
195.006
50160«
235.89b
407 75«
79.008

16025«
244.80«
136006

254.00b
188.90b
204.006
142.50«
30.00«

i64 .ee«
190 50«
165.506
144.30«
115.90«
37 40«
57.50G

214 006
107.506
278.00«
193.506
116.00«
114.306
625.00«
114.75«
112.00«
173-00«
76.60B

176.606

de. Eiseo-tad 1;
«o. Kokawar*. M I15C50«
d«. PrtL-to . II . I83 .10M u_

Oppsfn.Cam.ir: 14«TS3M « £
CrmstEKonpel 15
GitonaerElsmi7 192.00b« >
Puönir. L5L<L. 11 17400h» £ Eitet)
Pus.Sstrtt-A.-L 2i 398506 si ^ »-
Phein-Saasw . »8 256A» ia! -

, « 100806
ro 202JM « L̂ 1

Warat.8rab.V.A
Wenderatn . .
WestarngnLAIk
WenttaliaCam. 17 215 .08b
Wnatf.Orahrmd 8 »74.06b

du. Kuplemk. 0
öl . Stahlwerk 0 57.50«

WtcfciogCeran1. 10 139.011»

8L

2042)606

75.G0bWz. KeEm . mI «an.
>MbB

199.19b
7X143.99«

Mtk. Oh. 7
Arg» Sufi ft
AlleBttern-#’

6
S

„ .itoslRBi 6
Ndo -Straah,

CaanahÄ

147.50»

119.255

193.756
HOuTSb
RMO«
118-IOd
188.256

dr HarwStrVA2J , 75.90»»
* Magrt. Str 1X194,30«

tanaa .OpL 6
IMd Uuyd} 6

I3ZUHB
9150h»

eoi'i IoAbii.
ütg . ElakfieaJk

Rhein.StoI>Iwrh
Wstf.Kafkw

Si»beck. MnfcW12
RomhaelLHütt. 9 15525«
Ro« tt . Brauofc14

do. Tnekart 3
ch*. Go*» t 12,

Sachs Thür.Brk 5 jlOZJOö
do. do. Pr.fc 5 105596,

Sanp ^ ISlO I572M »«Jta .BoiSrtO *5 1
Schlegel 8r. . 10
Sehlec. Cemos<10

Inkbitta 14
Scheuen. Gehl. 8
Schub.OSalrer 20 - - - - . .
Sehwakettklokt i r2639b !«ww»» d.-«« . 4)
ScheiNiLrauer 14 231.10bq . " de, ;3S 96908
Schult- duaaht 1 132.90b
SnnNs64at -l 16 249175b
Siem. AHalike 11 219.10b

cmnAS. ahg. S 55256
iadtbergHüfti 2 10125b

Stettin. Vulkan12 238.89«
Stoib. Irak -Akl 5 139.88b L . i
ThaleEicenhSH 0 9758 « ? ! '

t -K 0 100.506 • * *•
Ver.C4le.RHwf12 238
do.MtllwHallOf11 169198«
oe. 2rpenWsa. 12 170 99h
Vioiona Fthrt . 6 38.75«
VegtiWeK . . 14

dh. 3M.
IhvVtrtl —

IT.
2«.

Wien . , » I.

VerweW.PrtLCj22 246 99«
120.59« p,. .. i , T

8S142 60« U »rtz*r ■aawul 1 jl 87:506 IsINCauuonklahrejszi ,50b

74.1

3
3
4
4

. 3
Ital-Ptitz 10X 5

tt

Chmfian Wl . 4,112 .40h»
192.40»

2X20.415»
2X20246»
— 4.90755

31.15»
91.0756
66.1758

6«m. SIHiei
20 (■tancs -ituck*

tu

5 215258

I _ _ _ ra )fk ~
106.09« Srnafwgns «.Stick 20:878

9.Sna>Goldja,108R216 608
Amwikw. Man . 4-188

Hohn . . 81.038
. Bl .1L 20 488

PniKlankn .IOOfe 61268

WickrathLeder 10 182.506
Wicküt. Köpper10 135.25« £
Wiel.WHhnttm. 7f *08256
a » «**» - - IIHMMMiMMai
Wrlhelmahülle 6 81« « GsatanKoL IOOXr
Mste». Sonst 15 |214_75hB Bbsa.llotenlOOltM. 216.29hl

L □ □□□□□

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1 .75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Herb, *= $Sat

Bl j aoGoujl

Linoleum■und^
K' su Ta P ßten -verkauft, um damit zu
" , Ul*tn , unter Ko teuprris.

«Zb BERNSTEIN
’xrg (!,

r - -— - - - --
Weitaus grösstes und leistungsfähigstes Spezial -Geschäft

am Platze und Umgegend!

Großer
Massen-Mch-verkauf

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf-
Bratfdiellflfche

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
hadisforellen

2.20
flngelfchellf. 60.
Ofheedorfdi 30.
heb. Sdileie,
Karpfen, Bechte
Barse billigst.

Kabli .au
30 Pf ., im

Ausschn . 40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
[iimandes80 Pf.
Zander M. 1.20.
fingsl . Kabeljau

60 Pf.

Kleine Steinbutte Mk.1,20“tsjr*
tfinter-lBiüsalm im Mnili 1 . 4 — per Pfinifl Rh,ei "o"j,der

- ssofliiner- « « wc «i « «
f*1ln.rt fjSm 17665

UpüfiujfptiDsaim
Mk. 1.80

Geschäftsprinzip: Mk. 1.20

Yom Guten das JBest © . per Pfund.

aus bestem Boxealf
in moderner natnrgemäsaer Form

kostet

in Grösse 27 bis 30 Mk . 6 . 85

in Grösse 31 bis 35 Mk « 7 . 85

in Grösse 36 bis 39 Mk . 9 . 85

<:Sie werden so zufrieden sein
dag Sie uns überall empfehlen

!in ' \
en I

(Neustadt’s Schuhhaus, i"',',r«X e5.
18255

mL_ -_ _ - Jl 1 I 9

Maya-Yogh iirt-IBilcli
täglich frisch au3 Kurmilch hergestellt

| j empfiehlt 18043~ Kraft’8 Mi!chkur>Aiistalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Ootzbeimerstr. 113. :: Telefon 659.
- - — I CZZZZZZZZ!
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Hotel Adlier BaähauS , /
Langgasse 42, 44 u. 46.

Rapp m. Fi-., Lippstadt — Riedel, Fabrikant,
Reinowitz.

Hotel zum neuen Adler,  Gocthestr . 16.
Hooingh, Architekt , Groningen — Bieg m. Fr .,

Apolda — Finke m. Fr ., Apolda — Haacke,
Stud., . Heidelberg — v. Schmieder, Stud., (Berlin
— Lüllsmann , Stud ., Marburg.
EFtote !' Scliwarzer Adler , Büdingonstr. 4.

Schmidt, Lehrer, Offenbaeh — Müller, Stud.
pliil. Saarwellingen.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstrasse 6.
Mertens , Fabrikdir ., Warmbrunn.
Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse 37.
Mattsson m. Fr ., Schweden — Növir, Hand,

jur ., Strassburg — Petzei , Fr . Telegrapheninsp .,
Barmen.

Hotel Bender , Häfnergasse .10.
Bettgenhäuser , Steuerinspektor , Xanten .—

Sattler , Frl „ Penig.
Hotel Berg , Nikolasstrasse 17.

Busse m. Fr., Berlin — Bulke, Ing., Him¬
burg _ Koben, Stud., Marburg — Gunzert,
Zahnarzt Dr . med., Heidelberg — Wiessner, Dr.
ni . Fr ., Velbert — Bendersscheid m. Fr ., St.
Louis.

Schwarzer Bock , Kranzplatz 12.
Haasters , Bergwerksdir . m. Fr ., Wetzlar —

Muellner, Pastor m. Fr ., 'Berlin _ Rentrop , Dr.
med. in. Fr ., Herten — Hemkes, Justizrat , Leer
_ v. Knorr , Admiral a la suite m. Fr ., Berlin
— Allmann,' Rent ., Tenne — Schiemer, Dr.
ehern., Brechclshof.

Zwei Böcke,  Häfnergasse IS.
Hermann , Fabrikant , Selters — Pickel, Ha¬

chenburg _ Staüffer , Kgl. Bez.-Techniker m.
Fr ., Cronacli.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Schulze, Rechtsanwalt Dr. jur . ui. Fr ., Bres¬

lau — Kaub , Ingenieur , Essen — Driborg,
Hannover _ Loewie, Dortmund.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Keuss, Prof . Dr. in. Fr ., Friedberg — Niepage,
Dr. jur ., Berlin _ Ellen m. Fr ., Nürnberg —
Schmidt, Fr ., Spandau — Klein, Fr ., Lichtenberg
— üöbel, Reinheim.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
•Beiter, Dr. med., Luxemburg — Dane, Kam¬

merstenograph m. Farn ., Berlin — Schulz, Ober¬
lehrer, Danzig — de Roon Swern, Dr . jur ., Haag
_Storni , Dr. med., Heidelberg — Rauchfass,
Fähnrich , Giessen — Scherbening, Fähnrich,
Breslau — Reichenbach, Fähnrich, Kassel — Irr-
ganz, Fähnrich , Kassel — Schweizer, Referendar,
Hadamar.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Berbers , Fr . Rent ., Berlin.

■ ■ ■ Wiesbadener
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Birnbaum , Fr . m. Tochter , Gr.-Wartenburg
_ Gerstenfeld , Rechtsanwalt , Flensburg — La-
cour, Rent . m. Fr ., Düren.

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Kühne , Justizrat m. Ff ., Cottbus.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Koeh, Prof . m. Fr ., ' Frankfurt — Kremser,.
Musikdirektor , Wien — Eden, Amtsgerichtsrat
m. Fr ., Wanfried — Wörz, Prof . m. Fr ., Tübin¬
gen _ Geliert , Prof . m. Fr ., Leipzig — Schmidt-
Felix, Prof . m. Fr ., Berlin — Joachim , Geh.
Archivrat Direktor Dr. phil. m. Fr ., Königsberg
_Streit , Geh. San.-Rat m. Fr ., Kiel — Dev Ge¬
samt -Ausschuss d. Deutschen Sängerbundes —
Ritter v. Schmeidel, K. K. Landgerichtsrat , Graz
— Wohlgemuth , Prof ., Leipzig — List , Rechts¬
anwalt m. Fr ., Reutlingen.

Englischer Hof,  Kranzplatz II.
Beckmann, Ing . m. Fr ., Essen — Rosenthal

m. Fr ., Charlottenburg — de Wildig-Cremer, Fr .,
Essen.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Ehling , Kreistierarzt in. Fr ., Uelzen — Kei¬
ner , Essen _ Böher, Kämmerer , Hornburg —
Schmidt , Oberbahnassistent , Esseu _ Rothe in.
Fr ., Hornburg.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Grebe, Dortmund — Sehicklebuch m. Fr ., See¬

feld — Haag, Kunstmaler , Kassel — Roth , Köln
_ Thorn , FrL, Köln — Blanke m. Fr ., Gre » ii
— Woyth , Fr . m. Farn., Metz _ Krehl, Fr ., Mag¬
deburg Peters , Altenessen.

Europäischer Hof,  I .anggasse 32,
Petersen , Gutsbes ., Mecklenburg — Reindell,

Pfarrer m. Fr ., Staudernheim _ Schuster , Tb’,
ehern,, Steinebach — Fels, Fr ., Hannover — Wc-
dekind , Fr ., Braunschweig.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Schmiter , Dr. ehern., Giessen — V ittmann,

Direktor , Waiibstadt — Frost ,Düsseldorf: —
Kürn , Waibsbach.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Trauthiann , Elberfeld — Kienert m. Fr ., Hal¬

berstadt _ Bindernagel , Elberfeld .— Johannsen,
t )r . med. m. Fr ., Libau.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Köttgen , F’abrikbes . in. Farn. n. Bed., Krefeld.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 2,

Tsclierning, Präsident , Stuttgart.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 2L
Hintze , Geh. exp. Seki-etär im Reiehskolo-

nialamt u'. Leut . d. R., Wilmersdorf — Lang,
Prof ., Heidelberg — Funke m. Fr ., Remscheid —
Fellhauer , Gymnasiallehrer , Heidelberg, — Hö¬
ver, Schweiz.

Fremdenbuch . ■ ■ ■
Hotel Gretber  Museumslr . 3.

Aurieh, Amsterdam — Jacob , Amsterdam —
Tonnor, Fr ., Dülken — Bitter , Stud ., Schmal¬
lenberg.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr , I.
Utz , Fabrikant in. Fr ., Karlsruhe — Lange,

Fabrikant , Krefeld — Leutert , Fabrikant,
Münster i. W. — v. Godin, C,. Freiin , Weilheim
— v. Godin, II ., Freiin , München — v. Godin,
M„ Freiin, München — Kretzmähr , Postsckr . m.
Fr ., Darmstadt.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr , 10.
Eultz, Justizrat Dr., Dresden — Mendel, Fr.

Rechtsanwalt , Zernowitz — Kaufmann , Fr .,
Bukowina.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Kolpc m. Tochter , Haag — Bildformer m.
Schwester, Laer — Trebs, Major m. Fr., Köslin
_ Melchior, Gutsbes., Völlstadt - - Schnitzer,
Oberarzt Dr., Tübingen — Liedckc, Med.-Rat m.
Schwester, Tilsit — Biermann in. Fr ., Pirmasens.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz 1.

Schuckim in. Fr. u. Autof ., Münster i. W. —
Hagedorn m. Tochter , Münster i. W\ — Jal-
niseh, Stud ., Halle — Hilden, Helsingfors — ten
Catc , Fi-., s’Gravenhage ,— Pyttersen , FrL, s’Gra-
venhage — Veeing, Fr ., s Gravcnhage ,— Schrö¬
der , Frl , Haag.

Hotel Impfrial,  Sonnenbergerstr . IC.
van Gvn, Rent ., Dordrecht — van Schund,

Frl . Rent., Haag — Wittstock , Rittergutsbes . m.
Fr ., Stofftu.

Int ras Hotel garni,  Taunusstr 51-53.
Weber, Architekt m. Fr , Trier — Baer m.

Sohn, Giessen — Mahr, Worms — Burger , Köln
_ Person, Kassel _ Eickhoff , Kassel — Reeg¬
gel, Siegen.

Kaiserbad,  Wilhelinstr . 42.
Schmidt, Apotheker m. Fr, , 1\ eida — Graeve,

Pfarrer , Schwerte.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Bremner, Frl ., London — Solle, Dr. med.,

Borbeck.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstr , 6.

Heil, Rittergutsbes ., Dückelhauseu — Harlioff,
3 Frl . ,’ Kopenhagen — Seyersted , Fr . Oberst,
Norwegen.

Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.
Wessling, Rent ., Gelsenkircheii.

Goldenes Kreuz.  Spiegelgasse 6-8.
Franksen , Dr. med., Berne — Sturm , Spie¬

sen _ - Kucli, Piesau _ _ Hagen , Rent ., Naut¬
schütz _ Goedcke, Hamburg — Brat in. Fr .,
Oharlotteuburg — Rauchfuss , Fr . m. Tochter,
Plauen — Janssen , Berne — Warnas , Königsberg
— Lucas, (Baumeister m. Farn., Charlottenburg
— Schütze, Frl ., Berlin.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25,
Krüger , Bonn _ Schnur, Lehrer , Charlotten¬

burg _ Barth , Oberstein — Trüliihe, Mühlen-
bes. m. Fr ., Stavenhagen — Witzke , Apotheker!
u. Chemiker m. Fr ., Ellrich — Ritz , Fabrikant "C
m. Fr . u. Nichte, Düsseldorf — Wilhelm m. Fr., 3
Mülheim (Ruhr ).

Hotel Mehle  r , Mühlgasse 7.
Luder , Leutnant , Aachen — Eckstein , LeutäM

nant , Landau — Hoffmann , Ing., Berlin.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8. "VW
Lindenberg, Fr . Rent . m. Bed,, (Berlin —s31

Carre, Direktor , Amsterdam — Rings,- Baumei-Jl
ster , Bonn — Flintz , Düsseldorf _ Macliburgljj
Dr., Heidelberg _ Ries m. F’r ., Berlin — Voigts
m, Farn., Düsseldorf — Sheldcn, Dr. m. Faiu.;:J
Brooklyn — Doeffner, Hotelbes . in. Fr ., Luze niM
— Klopfer, Mannheim.

Hotel Minerva,  Rlieinstr . 9.
Steimhann , Regierungsrat , Münster i . W.
Hotel 'Nassau u. Hotel Ceeille,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelinstr.
Hofmami, Geheimrat , Berlin — v. Seeken»3

dorf, Freiherr , Bamberg __ Ilattray m. Fr ., klan-W
ehester — liaschke , Fabrikbes . in. Fr ., Leipzig!
_ de Mellaert m. Fr ., Brüssel — Schimmelig
Pfennig, Gutsbes., Darmstadt — v. Lynden
Nederhorst, . Baron u . Baronin , Holland — vjfl
Külz, Erfurt — Graf v. Bredow, Leutnant , Ber-M
lin — Frhr . ' v. Heyl, Leutnant , Darmstadt —W
Himmel, Hauptm in. Fr ., Berlin — Se. DurchM
Prinz Johann C'zetverbynski m. Prinzessin ujl
Bed., Russland.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-37-
Morson, London — Burkhardt , Baden-Baden

— Bruns, Aachen —. Krause , Ing ., Düsseldorf _ J|
Bartikowski , Fr ., Zoppot — Fahr , Darmstadt . W

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u, S. V.)
Schliekum, Fabrikant , Hamburg — Rahino*

witsch, Tsaritoyne — Lewinstein , Manchester - ijj
Köpper, Fr, , Neu-Jersey — Bürt , Fr ., Neu-«
Jersey.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12,

Kanuenberg, Rittergutsbes . m. IV., Gross-
Benz _ Hoffmann', Amtsrichter , Halle . .
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Kann , Sekretär d. franz . Botschaft m. Fr.,/
Berlin _1 Sachs, Leut ., Giessen — v. Scheibler,
Baron, Lorch — Skladamowsky , Berlin — Seel,!
Direktor m. Sohn, Köln.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16. '
Sipkes, Amtsrichter Dr. m. Farn., Holland —

Uhlborn, Referendar , Grevenbroich — Keibel mj
Fr., Charlottenburg — Rappaport m. Fr ., War-i
schau _ Goliath, Rent . m. Fr ., Strassburg —
Mannering, Rent . m. Farn., England — Krüthof-
fer, London.

220 . Königl. Krenß. Klassenlotlerre.
ö. Klasse. 21. Ziehungstag . 2. Juni 1909. Vormittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . A. St .-A . s. Z .) (Nachdruck verboten.)

323 3g 68 472 94 720 (600 ) 46 871 87 1013 388 690 697
760 878 2 363 65 70 432 664 600 719 22 3086 407 (3000)
772 4034 223 371 773 5 004 111 30 (1000 ) 233 308 60 63
761 803 939 9 7 6081 265 701 66 986 7086 404 674 996
8163 629 677 828 (3000) 9361 446 68 686 755 991

10075 126 (600) 93 (3000 ) 324 98 413 84 606 604 (600) 22
704 914 11030 36 103 288 339 64 678 871 12050 91 379 460
684 729 70 873 998 (3000 ) 13055 245 74 806 21 (500 ) 14044
49 623 61 807 967 1 5088 119 69 (600) 228 39 3 (4 776 92 868
87 993 16190 94 968 17 262 856' 914 18102 425 81 694 (600)
694 736 19070 221 30 426 749 875

20120 435 647 912 84 21235 349 658 2 2018 (3000) 42
(500) 218 377 (30001 624 ‘732 865 (3000 ) 920 2 3303 (500) 778
(100Ö) 926 (1000 ) 24213 462 643 642 746 78 816 947 2 5394
403 677 636 80 2 6839 2 7024,316 62 677 -844 76 2 8047
116 (600) 669 675 710 2 8139 67 219 310 67 669 (500 ) 843 82
903 (3000) 83

3O208 305 646 637 743 805 42 70 31116 77 268 390 470
546 3 2167 736 961 33417 -695 647 739 93 833 64 34110
(6000) 639 690 811 43 35 166 203 390 (600 ) 612 14 860 3 6012
45 245 89 379 646 654 780 864 3 7464 639 866 3 8040 155
82 321 640 783 971 39027 66 866 94 (1000)

40288 626 792 873 41 220 618 42189 341 869 98 908 42
43266 314 (1000) 665 93 941 44014 441 694 789 906 4 5 007
361 418 533 792 871 (3000 ) 46019 345 434 964 67 (500)
47162 210 306 583 4 8021 (500) 392 763 (3000) 49227 307
463 69 508 643 935

5 0013 (600) 310 (500) 628 649 730 33 844 985 51311
472 (1000 ) 674 79 5 2154 85 97 604 69 855 903 43 5 3 070
119 204 . (500 ) 19 36. 313 81 685 5 4181 (1000 ) 91 242 379 683
611 822 5 5 228 626 907 62 (1000) 5 6064 327 68 93 684 (600)
661 778 (500 ) 865 971 5 7 279 464 613 62 679 793 5 8184 206
710 816 903 5 9026 292 497 630 66 74 699 (1000) 726 851

00092 390 407 725 74 61283 88 803 986 6 2058 (1000)
60 161 271 (1000 ) 675 693 792 6 8020 . (600) 112 214 19 335 85
(500) 839 (60001 990 6 4302 84 613 629 6 5 066 134 (3000) 302
47 405 734 6 6025 60 301 (3000) 84 449 69 528 76 756 (500)
928 6 7041 48 212 319 416 571 820 6 8330 421 (3000 ) 6 9004
98 166 93 200 66 (1000) 85 (1000 ) 675 (500) 708 850 62 (500) 972

70165 63 219 368 664 ( 1000) 765 959 71484 992 7 2 035
104 343 78 ( 15 OOO ) 98 469 535 612 74 714 861 73102 63
423 992 7 4 372 98 489 895 783 7 5 078 333 61 624 814 927
7 6036 426 (1000) 60 84 645 63 72 727 41 816 7 7 056 122 79
82 208 (1000 ) 937 7 8014 145 (1000) 376 679 (3000) 963
79226 (5000 ) 443 67 660 (3000 ) 730 977

8 0031 147 210(3000) 330 416 870 966 84 81096 207 36
583 873 76 900 14 64 68 (1000 ) 82103 (3000 ) 22 25 620 31
730 (1000 ) 83130 67 217 313 817 (500 ) .69 8 4024 (500) 509
97 674 829 (6000 ) 47 91 8 5017 105 (3000) 335 400 (500) 546
718 70 97 8 6141 456 (1000 ) 80 86 796 (500 ) 915 43 8 7 068
119 262 534 801 948 8 8048 130 36 65 558 601 67 798 8 9 067
112 294 413 90 806 29

88107 86 (1000) 489 616 (600) 775 907 70 91317 418 635
701 944 9 2 032 73 76 86 230 407 526 (600) 746 894 98 931 97
93144 467 708 17 88 9 4 057 187 218 334 511 48 (3000) 986
9 5373 465 92 746 87 88 865 987 9 6062 227 619 72 672
893 938 47 9 7003 224 383 403 531 64 640 701 6 919 20 71
98127 63 260 478 (6000) 601 867 905 9 9023 (1000) 35 265
(600) 99 387 601 725 44 861 97

10 0422 -37 652 660 786 902 6 19 84 IO1I04 332 61 436
48 609 64 67 801 10 2 087 194 334 944 10 3665 69 969
104098 204 90 411 746 90 10 5005 150 (600 ) 388 603 636 844
(600) 10 6019 353 604 62 682 700 107110 240 465 642 (1000)
77 10 8486 603 60 96 948 10 9021 105 89 344 92 405 777
869 (600)

110509 (3000) 620 (500 ) 924 60 111187 276 85 652 825
112026 46 276 88 338 99 427 (1000) 85 661 113247 53 566
114008 180 227 602 603 906 69 115151 (3000 ) 304 418 88 657
62 706 64 (500 ) 116349 407 24 62 607 633 993 117072 273
348 90 691 646 744 69 811 77 118114 68 342 119377 (3000)
91 522 (3000 ) 796 98 842 62 82

120149 394 456 (1000) 640 748 (3000) 73 864 1 21042 98
14t 290 353 638 640 833 51 12 2096 178 399 616 763 67
123084 142 (1000) 49 322 696 606 838 12 4080 122 44 579 88
91 850 12 5000 42 (3000) 270 320 624 76 783 12 6067 186
253 472 762 848 (600 ) 12 7 068 77 186 480 531 644 872 907 30
40 (600 ) 87 1 2 8748 908 32 (600) 94 129165 271 374 417

180029 131 245 467 (6000 ) 621 70 621 746 823 66 90 949
131203 88 (1000) 311 814 13 2061 69 129 987 1 3 3211 318
631 766 134392 412 67 668 815 910 63 (600 ) 89 13 5 237 360
89 426 33 94 622 798 81740 949 136084 116 202 307 8 (500) 712
999 910 1 37123 236 44 8 2 716 72 699 764 (500) 75 13 8037
(6 223 420 683 668 93 960 139009 309 436 817 62 70 996

140008 20 28 61 424 (600 ) 33 803 38 43 141125 210 313
(600) 26 712 390 142088 349 (600) 403 33 44 77 633 78 96
748 881 14 3044 229 (1000 ) 664 628 144013 166 352 63 440
(3000) 47 846 69 145123 200 463 650 (1000) 146181 307
(3000) 634 86 701 (600) 20 976 14 7 646 78 661 (1000) 79 855

969 148013 17 (3000) 58 113 48 63 91 245 302 96 433 666
734 47 66 941 (1000) 149177 302 408 88 624 762 845 92

15 0450 (600) 65 (500) 83 600 60 864 151290 522 679 714
84 838 16 2078 173 93 (500) 489 (500 ) 613 28 15 3012 197
222 (3000 ) 70 366 96 641 66 607 26 91 798 986 15 4354 58
(600) 548 60 675 813 70 15 5 244 668 812 92 1 5 6613 931
157117 379 694 158108 90 292 322 63 450 632 90 649 64 60
763 847 15 9022 26 102 31 266 402 70 591 (500) 624

160239 90 369 672 844 905 161084 194 (500) 627 (1000)
847 (1000) 71 901 67 1 6 2020 29 44 106 (3000) 208 438 68 555
705 (500 ) 905 16 3063 (3000) 319 631 77 848 905 (3000 ) 164017
19 147 282 476 535 84 665 989 165168 352 497 99 573 97 649
712 98 16 6283 481 545 826 18 7 083 87 (3000) 211 83 327 45
410 (500 ) 20 37 56 (600 ) 516 29 (500 , 93 98 (800) 787 964 67
18 8 008 (1000) 41 (1000) 129 49 260 337 653 67 656 68 18 9089
121 27 (500) 32 42 48 501 22 25 43 670 792 851

176119 40 52 69 444 95 (500) 584 669 722 891(500) 171123
261 422 (500) 524 700 5g 933 1 7 2972 240 93 (1000) 536 93
891 948 173022 70 141 226 302 43 460 664 97 683 760 174078
(3000 ) 104 632 818 991 17 5 309 633 709 (1000) 49 857 915 (500)
33 64 69 17 6414 638 824 82 901 17 7 019 265 67 81 (3000)
610 (3000 ) 625 707 900 178119 85 454 535 660 759 70 979
(30001 17 8 243 (3000 ) 313 19 636 793 877 (1000)

180007 349 617 58 801 78 917 181261 74 372 (3000) 452
759 922 182132 219 (1000) 63 69 404 638 800 183094 108 33
76 94 302 564 883 ' 963 184186 408 23 698 736 76 86 847
18 5 094 401 24 69 672 785 138121 55 266 69 423 29 31 46
559 748 895 917 18 7 064 103 87 256 95 305 629 715 18 8798
903 1 88172 783 919

18 0281 360 93 663 939 191009 399 614 818 192123 37
64 (600 ) 242 (600 ) 66 71 344 648 668 993 19 3298 611 66 60
923 (600 ) 19 5 020 171 201 330 '419 604 74 627 (600 ) 839
19 6 206 (3000) 96 (3000) 506 38 49 633 976 79 (1000) 19 7059
208 46 81 851 903 19 8 440 748 19 9005 34 41 166 238 60
624 727 955

SOO205 64 426 506 (500) 61 (3000 ) 762 3 01163 219 74
344 (500 ) 499 616 47 2 0 2084 120 473 710 77 826 917 69 69
(3000 ) 2O30S8 144 445 689 877 2 0 4012 22 27 105 40 94
(500 ) 561 20 5084 120 332 (500) 72 494 652 66 702 7 847
2 0 6005 7 227 794 854 944 2 0 7 318 45 546 (3000) 2 0 8075
91 219 817 2 0 9019 -125 809 (500 ) 71 944 67 75

31O007 314 546 620 41 67 733 211266 687 959 (1000)
21 2 134 266 (500) 314 (1000) 461 607 43 97 679 85 (600) 961
85 21 3026 74 75 152 210 433 547 811 16 78 971 21 4170 81
272 (3000 ) 473 685 (1000 ) 907 21 5101 67 283 324 622 742 63
21  6056 121 215 99 479 616 53 79 893 (500) 21 7323 79 416
575 785 862 (1000 ) 924 21 8048 342 803 960 21 8026 117 29
34 237 366 544 635 (600 ) 786 928 (500)

»30163 (500 ) 335 433 (1000) 588 735 956 (3000) 221253
(600 ) 335 619 759 (3000 ) 886 2 2 2014 121 254 482 622 718 27
846 906 2 2 3011 265 330 486 683 (600 ) 858 913 2 24151 368
417 32 42 (600) 696 686 2 2 5222 29 67 70 (3000) 608 2 2 5179
604 56 (3000) 79 648 896 919 2 2 7147 61 355 78 749 86 838
2 2 8032 85 227 330(3000) 400 12 65 (500) 621 825 920 2 2 8031
119 307 38 601 27 (3000 ) 81 601 4 743

2 3 0279 414 528 61 826 62 63 901 51 231231 87 473 602
15 900 2 3 2384 92 545 71 85 91 811 (1000) 33 920 2 3 3011
15 77 79 193430 (3000) 663 70 791 816 2 34122 333 452 ( 1000)
57 626 61 612 83 709 957 2 3 5166 286 (1000) 806 63 2 3 6227
404 665 85 99 731 (500 ) 935 2 3 7162 281 (600 ) 96 468 81 (3000)
626 23 678 736 71 73 800 908 2 38195 349 668 645 96 771
23 9 090 368 404 551 82 668 777 (1000)

»40368 469 80 626 620 25 719 845 68 900 2 41116 98 418
698 702 (3000) 95 (600 ) 968 2 4 2028 287 325 98 671 863 65 77
935 2 4 3066 637 677 93 98 2 4 4067 118 (1000) 41 362 (600)
600 908 10 2 4 5096 323 417 616 47 2 4 6077 94 (600 ) 119 200
22 60 322 612 93 885 911 15 20 2 4 7 022 651 814 61 24 8048
49 225 649 (1000) 794 810 (600) 933 2 4 9351 763

250630 828 (3000 ) 251082 147 69 98 255 80 768 80 89
865 2 5 2197 232 83 352 468 613 61 700 885 969 2 5 3124
87 (1000 ) 259 79 97 636 41 (600) 645 66 71 761 80 999 2 5 4033
66 171 (1000) 683 767 832 2 5 5103 74 268 2 5 8003 (1000)
149 568 740 49 819 74 2 5 7100 230 2 5 8002 385 600 29 94
(3000 ) 776 2 5 9102 (1000) 272 73 470 80 617 61 (30001 630
(1000 ) 765 802 63

*80043 260 454 602 (600) 32 60 674 799 950 2 81002 270
360 679 721 (500 ) 904 2 6 2111 (500) 55 93 229 712 71 820 56
93 909 49 90 2 6 3006 41 96 239 613 818 914 42 2 6 4013
225 66 402 74 618 683 704 (3000 ) 84 2 6 5186 (1000) 99 246
98 370 (1000) 413 563 843 2 6 6126 212 477 533 , 647 68 724
62 897 997 2 6 7 209 (1000) 693 849 969 2 S 8076 102 253 77
363 663 2 6 9098 137 52 329 (600) 445 510 (3000) 613 90

270032 (500) 233 94 499 643 714 (500) 99 869 70 83 85
900 (3000) » 71182 90 207 47 352 98 417 834 63 2 7 2045 276
418 (600 ) 620 85 879 994 2 7 8004 357 78 642 81 (600 ) 856
2 7 4014 68 80 213 303 0 000) 600 819 960 2 7 5 029 228 622
60 92 600 6 37 705 2 7 6074 161 274 406 613 887 908 41
277132 '<05 35 (1000) 413 16 25 509 646 730 839 916 2 7 8043
325 433 646 79 90 657 716 6t 857 944 2 7 8 305 691 712 840

2 80166 389 98 643 59 621 848 931 281143 374 693
2 8 2159 320 651 58 935 2 8 3179 204 339 (1000) 663 (500)
663 858 65 75 2 84188 298 314 825 2 8 5041 (3000) 300 36
671 605 10 62 64 993 2 8 6029 48 122 86 (500) 262 81 622 658
709 90 873 85 88 2 8 7 228 339 439 697 691 937 62

230 . König!. Prenß. Klaffenlottsrie.
5. Klasse. 21. Ziehungstag . 2. Juni 1909. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . A. St -A. s. Z .) (Nachdruckverboten.)

«0 (600 ) 143 (1000 ) 69 794 917 65 1049 90 372 642 6g 829
(793 2007 218 434 601 695 3 523 80 693 627 983 4090 441
(3000 ) 618 950 6100 81 278 318 29 642 6047 90 187 386
420 611 94 (500) 684 7162 ( 30 OOO ) 695 (3000 ) 618 81 803
>48 8027 (3000 ) 64 73 716 856 923 0034 197 401 658 615 904

10038 102 72 412 652 731 76 11233 (1000) 397 530 606
(1000 ) 831 74 984 12063 93 100 411 93 592 (500) 838 (1000)
4 3 44 966 13177 306 422 31 93 588 699 14068 72 184 316
22 679 743 1 5010 40 84 337 461 778 977 1 6047 86 (500) 373
642 91 (600) 662 766 916 72 17042 162 339 726 945 18237

>87 (3000 ) 509 625 45 52 19044 266 309 604 742 89
»0303 408 44 766 88 21018 132 350 93 456 (600) 692 768

813 47 918 67 2 2195 408 88 629 938 2 3322 90 413 (1000)
94 602 77 933 (500 ) 88 2 4 357 638 44 761 67 (600) 811 2 5 068
160 (500) 86 218 461 706 929 (600 ) 70 (3000 ) 2 6041 80 511
2 7 016 142 319 642 754 92 (1000 ) 967 2 8380 562 910 2 9000
163 77 203 95 380 (3000 ) 429 500 93 725 905

30075 165 255 67 353 66 (600 ) 447 86 605 41 64 670 949
71 93 31749 829 (3000) 968 (500 ) 73 (500 ) 74 86 3 2219 84
96 457 730 57 74 898 (3000) 907 20 29 74 3 3025 42 147 269
319 45 53 681 849 3 4198 283 377 96 (600 ) 630 63 (500) 650
854 67 3 5 059 114 (1000) 273 345 436 73 630 64 890 936
3 6053 491 682 776 806 14 (1000) 66 3 7 029 448 601 834 (1000)
988 (3000) 3 8086 311 471 716 37 914 (500) 89 3 9060 86
491 656 761 857

40122 (1000) 48 (500) 49 236 361 (500) 601 802 41023
(1000 ) 26 63 69 (500) 182 628 867 80 968 99 42361 (1000)
634 808 882 971 43330 68 76 519 965 4 4005 50 184 358
670 (3000) 961 4 5 058 64 131 320 464 (3000) 669 743 77
46122 200 72 75 438 637 604 19 709 (1000) 888 (1000)
4 7 098 150 388 450 502 7 27 31 74 654 897 972 4 8070 142
49 63 207 67 746 943 4 9 032 128 97 288 639 915 62

5 0080 (1000) 96 (1000) 167 254 347 425 616 51107 49
227 321 497 (500 ) 614 26 652 778 5 2073 113 34 288 5 3197
497 626 966 (1000) 54160 62 78 411 5 5 069 83 241 384 93
425 954 75 5 6 )23 32 228 538 765 834 59 5 7 042 73 (1000)
179 368 (500 ) 406 855 58762 865 908 59090 (3000) 693 637
879 922

00142 491 660 65 910 51 61070 423 861 964 8 2478 98
777 95 6 3 026 190 329 (1000) 757 68 (600) 819 (600) 64969
6 5043 63 74 196 262 646 (500 ) 726 (500 ) 88 960 6 8245 (1000)
69 443 602 813 996 (500) 6 7 489 611 (3000) 80 644 711 887 937
6 8208 63 632 749 6 9053 278 (1000) 316 820 (500)

7 0024 463 80 (600) 82 613 41 730 944 71025 80 443 635
771 832 45 61 940 78 7 2216 97 705 7 3134 269 506 760 913
30 74478 686 602 37 740 964 75045 82 270 324 62 409
(3000) 600 43 (1000) 616 (1000 ) 823 (3000 ) 86 7 6042 176 344
408 16 23 624 86 628 843 (500 ) 44 7 7 077 (3000 ) 632 40 (3000)
58 706 (600 ) 63 968 7 8212 353 429 60 563 (1000) 85 662 (3000)
730 984 79008 283 403 25 (3000 ) 663 781 909 33 (600)

80 ( 83 243 (3000 ) 450 707 (500 ) 81065 401 83 678 844
(1000 ) 82142 (500 ) 89 300 (1000 ) 401 95 602 764 (500) 88116
29 317 752 960 8 4355 562 (500 ) 646 62 862 901 6 8 5035 48
80 (500) 186 (1000) 200 599 720 820 59 81 8 6057 172 505 634
86 828 959 8 7109 (3000) 88182 325 40 469 (6000 ) 656 778
(500 ) 95 (500 ) 837 981 8 9027 43 54 149 (500) 223 442 681
799 (500) 848 (3000)

90166 235 81 350 493 530 617 27 42 78 744 937 91167
88 645 709 17 836 947 9 2066 81 220 84 307 (3000) 466 676
82 (1000) 96 713 83 9 3209 609 721 27 9 4042 118 285 302
425 501 64 651 (3000 ) 390 950 9 5 094 670 868 (1000) 920 24
9 6043 395 643 (3000 ) 638 842 62 9 7134 300 14 74 464 599
(1000 ) 608 (600 ) 29 9 8004 279 416 49 (600) 63 814 9 9106
62 309 489 516 59 612 15 (1000) 763 850 (600)

10 0000 232 45 308 (1000) 477 700 39 101038 213 406 877
10 2373 413 636 40 44 686 702 848 10 3061 139 65 (1000) 269
320 (600) 75 f02 739 861 104140 46 295 412 687 845 96 940
10 5 300 (600 ) 607 886 10 6073 392 409 660 779 972 107144 220
74 86 394 474 611 72 74 792 841 987 10 8 086 184 281 467 672
733 892 916 95 109103 26 361 459 612 974

110361 619 27 73 (500) 745 827 111048 (1000) 93 277 (500)
653 719 35 73 919 (1009) 112260 322 (500) 698 802 8 113320
442 60 692 682 808 97 114297 302 55 73 (3000) SO 570 608 83
85 799 868 917 26 115416 513 626 41 116038 163 62 92
(1000 ) 231 (600) 447 117126 602 36 603 930 118044 55 182
211 503 85 689 812 34 903 (3000) 9Ö 95 (500) 119217 317
(10001 469 765

12 0064 183 (3000) 489 603 642 740 827 70 (600) 121190
217 448 80 615 766 12 2093 105 18 328 44 672 789 870 75
(600 ) 89 123134 59 75 486 612 715 17 42 73 837 124014
149 452 66 880 971 12 5 213 (600) 627 (500) 899 994 12 6 217
487 92 689 697 764 940 63 1 27138 466 99 (600) 790 859 966
128666 475 85 602 956 12 9030 (600 ) 278 549 605 70 747 9Q9

13 0069 136 619 75 848 930 131069 282 404 68 668 86 966
13 2311 606 17 970 13 3482 829 946 13 4098 104 297 380 497
612 38 (1000 ) 63 642 67 874 135106 354 67 438 302 12 640 90
891 976 1 3 6052 378 82 416 671 80 713 (1000) 13 7 013 256
306 15 623 813 138133 602 6 73 94 656 953 92 139167 217
70 (30001 400 765 917

«40311 16 27 69 648 652 741 65 823 (3000) 995 141037

(1000) 132 223 42 71 654 769 805 44 ( 15QOO ) 63 958
14 2330 (1000) 499 674 75 705 63 79 143104 243 301 563 73 ,
144567 729 852 88 935 65 14 5019 370 480 640 825 146030
118 208 47 14 7 008 98 171 231 71 428 62 80 644 711 64 (1000)
878 148009 21 166 205 308 (1000) 676 723 878 973 82
14 9072 75 128 343 449 514 724 925 46 97

150187 313 15 816 (500 ) 151064 93 428 1 5 2002 14 63
176 265 395 (1000) 472 580 634 800 153167 (3000) 411 63
(1000 ) 652 (500 ) 695 768 817 963 15 4013 97 446 69 91 642
717 70 590 15 5 012 59 121 66 687 734 42 962 1 56108 S91
638 46 709 942 64 157103 535 38 728 921 15 8537 ( 10 0 00)
75 673 759 836 86 (600 ) 995 1 5 9007 176 266 97 481 719 -960

16 0260 67 303 646 161598 683 84 85 733 71 79 162004
59 73 440 82 874 97 16 3 055 77 246 425 666 1 64066 194 201
327 59 64 726 843 951 (3000 ) 16 5757 166023 196 367 428
624 759 817 23 943 16 7 002 199 396 486 687 655 770 891
168124 (1000) 214 (500) 66 313 (500) 462 73 787 935 I891M
(500 ) 246 588 716 t

170112 70 238 698 1 71181 498 691 990 1 72199,251 318
738 17 3033 390 643 96 764 823 910 21 68 78 174178 39»
736 83 17 5 098 100 18 29 69 471 627 66 766 93 1 7 B020 309
61 447 663 789 877 932 58 1 77193 347 725 836 989 17 80®
183 453 653 708 23 911 179143 361 499 638 71U66 836,«

180158 389 663 181049 (3000) 306 (600) 651 683 703 803
966 18 2029 208 15 96 503 76 836 950 18 3053 61 (1000) i624
827 64 992 184310 441 89 608 615 857 902 185036 )147 n
(1000 ) 316 437 630 34 (1000) 792 813 923 85 1 86009 185 390
92 482 537 663 779 187047 (500 ) 209 397 496 676 95 857 :9»
18 8035 217 348 474 561 79 661 73 766 (500 ) 822 188047 368
510 652 770 (500) 883 903 _

180008 402 913 37 40 46 88 101139 368 613 42 738 902
19 2046 .72 78 81 176 (600 ) 209 26 28 630 867 193268 491
671 608 730 847 924 194086 478 (600 ) 673 756 90 92 SW
19 5 049 376 478 541 612 812 47 980 (3000 ) 196319 615 (MO,
703 860 197133 336 474 772 816 916 87 88 198125 217 62*
949 (500) 82 (3000) 199189 633 711 818 66 926

»00160 263 (1000) 684 92 658 201155 245 441 680 702
2 0 2147 444 850 982 2 0 3451 630 935 2 0 4077 95 249 (6»
369 499 844 2 0 5 001 203 55 311 42 59 732 83 926 76 (500)
2 0 6149 ( 1000) 81 98 344 485 618 28 640 701 32 943«
2 0 7 219 69 340 91 440 . 87 824 933 2 0 8039 (1000) 684 (6W
622 (1900) 95 765 (3000) 843 2 0 9321 93 486 629 65 608 757

210292 606 712 925 86 211033 346 92 212194 233
32 85 438 (500) 615 42 828 21 3008 186 214177 99 343
672 903 44 21 5300 407 16 665 737 21 6092 118 65 423 «
636 670 79 844 97 21 7172 81 82 89 208 78 (600) '» 427 »
76 86 99 568 609 717 (600 ) 35 21 8098 (500 ) 219 610 783
(600 ) 88 976 21 9081 412 (600) 609 859 (500)

SSO043 307 83 663 925 2 21121 36 206 72 337 486 620 J
728 891 960 82 2 2 2061 206 316 76 (1000) 641 78 (500) »w
77 975 2 2 3167 284 362 686 633 717 851 984 2 2 4250 (6M
69 308 78 783 821 2 2 5114 94 244 67 347 ( 30 OOO ) 413 1417«
71 (1000 ) 88 979 94 2 2 6000 168 291 303 448 590 820 61»
2 2 7178 353 67 606 813 957 2 2 8143 240 (500) 325 66 6»
707 2 2 9116 89 249 78 343 47 649 (5000 ) 795 ,

2 3 0039 116 33 45 243 303 15 39 455 693 710 (600) J“
231035 87 263 79 407 629 711 812 69 (500 ) 988 2 3 2086 Bj
67 390 447 682 962 2 3 3 146 301 18 68 511 (500) 14 678 A
943 2 3 4033 171 450 (600 ) 644 981 23 5 089 (500) 135J“
417 657 717 48 920 78 (500 ) 81 23 6004 377 (600) 489 91 W
608 82 (500) 763 839 906 84 86 2 3 7 098 (500) 174 239 43 6»*
974 2 3 8308 13 478 613 61 700 31 (600 ) 966 2 3 9042 168 8»

»40192 (1000) 219 (3000 ) 412 (1000) 671 683 (3000) 8370»
944 79 241660 711 14 2 4 2081 321 (600) 635 90 » 43074^
369 693 886 946 2 44129 372 682 85 793 909 94 2 4516 * •*£
304 6 27 (500) 608 783 921 63 2 46172 240 71 349 438 »*-
24 7 099 (600) 201 26 ° 16 32 925 2 4 8094 120 26 66 481 ^
68 (3000 ) 2 4 8090 292 311 (3000 ) 34 419 676 90 614 Z» ™
(600 ) 977

2 5 0139 63 235 395 (500) 521 2882 662 754 2SI005 l &LJS
604 707 802 30 (500) 946 76 2 5 2095 130 236 454 792 707 »»
2 5 3001 63 137 96 313 679 (600 ) 710 58 2 5 4111 1» 21° g
72 769 863 2 5 5 662 2 5 6262 732 257034 67 318 »f
623 629 39 710 (500) 902 2 5 8067 275 2 5 9041 (3000) 4"
(1000 ) 19 (3000) 22 465 576 (1000) 713 66 72 870

»80007 100 (1000) 203 662 778 80 923 2 61034 • W
866 (3Q00) 2 6 2063 144 239 (1000) 850 70 (609) 80
91 101 203 (500) 321 600 862 99 946 2 6 4036 60 184
362 (1000) 73 455 670 96 602 734 2 6 5171 402 (1000) 2? S
622 725 68 883 970 2 6 6176 441 84 853 904 (1000) 19
87 148 89 230 649 803 2 6 8142 ( 1000) 393 408 80»
269543 746 859 (500) 69 958 (1000) . . . <0

2 7 0341 89 409 661 610 711 917 » 71184 377 81/4 °. ,,
78 2 7 2 211 91 359 663 936 » 7 3058 91 242 49 664 »i« ,
830 33 74 998 » 74374 431 624 (609) 719 27 95
2 7 5162 271 661 626 65 764 923 83 (1000) 278017 46 1 g
146 606 2 7 7 273 602 6 (500 ) 641 86 98 768 » 78059 4°
338 658 (600 ) 2 7 9244 80

2 8 0 064 154 386 421 (500) 544 640 (1000) 866 97° .? »»
39 93 2 8 2001 603 734 831 78 84 916 (3000) 2 8 323 “ i J
610 19 816 2 8 4266 357 (500 ) 98 635 810 990 (3000) Z » “ 9/
(500 ) 219 60 401 31 96 (1000) 561 810 45 967 ' 2854 " - j
(10 OOO) 533 823 2 8 7 077 99 (500) 160 373 79 546»7 ^ j

Im Gewinnrade verblieb?« : 1 Prämie zu 300 00ĵ ^ | j

10000 m ..
6P1 '

Y--
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Zu vermieten.
j Wohnungen I

5 Zimmer.
Zietenring 34, 1, 5-Zimmer-

Wohnung zu verni . sof. oder
1. Okt . Näh , daselbst. (18352

3 Zimmer.
Bleichstr . 43 , nahe Bismarck¬

ring sch. 3-Zim .-Wohn ., 1.
St ., 'Bad , Gas , Ms ., 2 Kell .,
sof od. 1. Juli z. verm . Näh.
Zig .-L. 18139

Blücherstr . 25, Sonncns ., sch. 3-
Zim .-Wohn . bill ., neu . Nah.
3. St . r . 17 868

Dotzheimrrstr. «8,1 St ., eine sch.
3-Z .-W ., der Neuzeit entspr . per
sof od.sp. Näh , b. S troh . (17832

Marktft ratze 13 , 2. Vordcrh,.
erhalte u Leute Kost und
Logis.  8959

Monatsfr . v . 8—11 Uhr gef., Lohn
18 M . Bismarckring 12,2, r . (8973

Äaucnthalcrstr . 6, B . 2. (̂ t.Spitz-
harm , erh. Arb . Logis p. Woche
3 M . 8966

816Ü6N 8ue !i6N. 18000 Mark

Rheinftr.79.
sof. zu verm.

Zimmer
■RH*

Jg . tüchtiger Friseur , welcher
Haar -Arbeiten kann, s. sof. Stelle.
Werner Wagner , Schachtstr . ö,
Mittclb . 1. Stiege . (10

Sedanplatz 9 , schon möbl.
Zim . m. 1 —2 Belten an ruh.
Kurfr . zu verm . Wh . p . r . (3

Jung Man » sucht Aushttlfft.
irgendwelcher Art . Zu erfragen
in der Exp. d. Bl . 8954

1 , Hypothek auf Ia. Geschäfts¬
haus in Eltville von Selvst-
gebee per sos . zu leihen gesucht.
Gest . Ang . u . I083 an Annonc.
Exp . I . Flörchinger Frankfurt
a . M . erbeten . Z 30

Seerobcnstr . 2 , 3. St . möbl . Zim.
m. 1—2Bctten , sowie 1kl . möbl.
Zim . m. g. Pens , zu verm .(4950

Wörhtstr . 16 , 2 links , freundlich.
möbl . Zimmer zu verm . (8991

Yorkstr. 13 , Mittclb. 2 rechts,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . (4982

Jung . gcb. Mädchen , 19 Jahre,
sucht Stellung zu Kindern mit
vollständigem Familienanschluß
und guter Behandlung . Auskunft
erteilt Frau H . Mische , Blom¬
berg i. Livpe Nr. 15. (18347

/Leld -Darlehn , ohne Bürgen
Ratcnrückz ., gibt schnellstens

17682 Berlin
Schönbaufen -Allce 136 (Rück».)

Dotzheimerstr. V8, 2 St. eine
sch. 3-Z .-W . der Neuzeit entspr .,
sof. r . vm . N. b. Stroh . 17832

Dotzyeimerstr. 81 , Bdh., schöne
3-Zimmer -Wohnunasof . o. spät.

ieten . Näh . Dotzheimer -.zu vermieten
strafe 96 . 1. Stock. 17741

Totzycitnerstr. 98 , Vdh., sch.
3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh . 1. Stock l . 17795

l.s«!en.

Witwe gcsctz. Alt ., sucht « tcllc
z. Führ , eines Haush ., a . liebst a.
d. Lande. Off . u . Zf . 409 a. d. Exp.
d. Blattes . (1

Ein schöner Laden, in dem seit¬
her ein Frise urgeschäst betrieben
wurde , mit oder ohne Wohnung
zu vermieten . Näheres Biebrich,
Wiesbadenerstraße 74. 18149

17-jähr .Frl . s. i bess.HauscStcll.
zu 1—2 Kind . Off . u . Ze. 408 an
die Exp . Bl . 4996

Mietgesuche.

Sch. 3.-Z .-W ., neu herger .. sof.
od 1. Juli z. vm. Näh . bei
Baum , Faulbr .-Str . 13. (4968

2 Zimmer.
Hcllmundstr . 13 , 2 Zim., K.

u. Keller p. sof. zu verm . Näh.
Vorderhaus 3. Stock. (4925

HUmundstr . 27 , Mans .-Wohn .,

2 Z., K ., K., p . sof. od. sp.̂ z. v.

Rhcingaucrstr . 7, Tachw . 2 Zim
u. Küche u.Zub .. im Glasabschl.
per sof. 9!üh. das . 1. L >t. (17743

Stiftstr . 12 , p.,kl . 2-Zim .-Wohn,
Hth . 1 , an ruh . Leutes , zu vm.

8955

Bierstad ». Rathausstr. 4, ^sch
2 Zinn - Wohn . mit Küche,
Wasscrl . u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vcrmictcu. (17814
Näh . im Laden._

1 Zimmer.
Adlerstr. 89 , ein Zimmer und

Küche zu verm. (17833
Rlcickntr. 11 . 1Z .. 1K . z v. (18165
Bleichstr . 41 , Ht . 1, Sch . 1-Z .-W.

a . kl. Fam . p. sof. od . spät . z.
vm . N . Bureau i. Hof . (8875

1 Zim . u . Küche, Mtb ., Dachst..
N . Dotzeimerftr . 96 , 1. 17741

Emserstr . 25 , H., gr . Z . z. v. (8974
Moritzstr . 64, gr.Frontsp .-Zim . m.

Wass. u . Klos, sof. zu vm. (8972
Raueutyalerstr . 5 , Hth.,Wohn,

1 Zimmer u. Küche auf sofort
zu vermieten . 4977

l.esre Limmer.
Ncrotal . Villa hochherrschaftlich

leere oder möblierte Zim ., auch
Etagen zu verm . 17989
Näh . durch die Exp . dieses Bl.

I Möbl. Zimmer. |
Goebenstr . 13 , Mtb. pari. I.,

sauber ^möbl. Zimmer , 3,50 M.
per Woche sof. zu verm . (4899

hcllmundstr . 56 , 2 r ., möbl . Zim.
sof. zu verm . evtl . wochenw (8944
Herdcrstr . 24, schön möbl. Zim.

mit 2 Bellten , mit oder ohne
Pension gl. zu verm . Näh . bei
Karl Link. (4998

Karlstr . 2 , Schläfst , z. vm. i. Lad
8980

Schlafstelle m . Kaffee für 2 Lchr-
jungen zwischen Adelheidstr . u.
Bahnhof gcs. Off . u , Zg . 410 a.
die Exp. d. Bl . (4997

Stellen rinden.
Männliche.

Zwei tüchtige Stuckateure , w.
in Lithin gut arb . k., sucht Pet.
Nickel, Tünchermstr ., Naurod,
Neubau Niedernhausen . (8943

2 tücht. Gärtner od. Gartenarb.
sof. gcs. Gcmüsegärtncrci Rauch,
ob. Dotzheimerstr ., r.  8952

Tücht . Hofen- und Wcftcnschn.
ges. Bahnhosstr . 18, 2. 8986

Schuhmachergehilfegesucht.
Karl Behle , Luiseustr . 16. (8979
Wagnergehilfe findet dauernde

Beschäftigungb. Gg. Ackermann,
Hclenenstr . 12 7975

Braver Junge aus guter Fa¬
milie kann die Uhrmachcrei er¬
lernen . Kost u . Logis im Hause.
(J Betz , Bad Schwalbach . (4959

Williger und fleißiger (17811

Junge
der zu Ostern die Schule ver¬
lassen hat, als

Laufbursche
gesucht. Näh . bei der Expcd. d.
Wiesbadener General -Anzeigers.

Weibliche.

Nach Rußland!
Ei » Hausmädchen

Oausmädchcu gcs. Blumcnhandl.
^ Walter , i '

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet» hat das Recht , in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Muurstiusstraßc 8, oder bei unseren
Anzeigen -Annahmestellen eine Gratis Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „za vermieten " — „ Mietgesuchc " —
„zn verkaufen " - „ Kaufgesuche " — „Stellen finden"
— „ Stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
»V Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubrik en fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht d utlich schreiben. )

Zu verkaufen.
Immobilien.

Haus , Mittclb , Hinterh ., Laden,
Werkst, u. Stallung krankheitsh.
sof. zu vcrk. Näh . Emserstr . 47,
Gartenhaus. (4919

KI. Landgut , mass. Haus , jcd.
Zweck entspr . bill. z. vcrk. Wagner,
Schönau , Kreis St . Goarshausen,
a- Rh . _ _ _ _ _ _ 9

Diverse.
Gutes Ackerpferd umständet ),

bill . zu vcrk. Schwalbachcrstr . 27
bei Köhler , 12—1 Uhr.  8985

Weg. Wegzug bill. : 1 Pancel-
diman , 1 3-tcil. Haarmatratze , 1
Schrcibsckrctär , div . Oclgcmäldc
Watcrloostr . 5,3 . Schmidt . (8950

Schönes Vogelhaus mit Ziuk-
dach und Wetterfahne , auch als
Gal tcnhäuschen geeignet , bill . ab-
zug. Hochstr. 7, Eing . Feldweg , r.

(oybo

Ein Handkarren , 1 Schalwage
f. Obst u. Kartoffeln m. Gewicht.
K. S . Hcrmannstr . 19,2 . r . 4987

Ein Metzger -Wagen billig
zu verkaufcir 4980

Adlcrstraßc 67.
Kräftiges Fahrrad bill. zu verk,

Wellritzstr . 27 , p. I.  8949

Motorrad
3 '/. PS - mit Maguctzündung
250 Dt Wellritzstr . 27, p. l. (8970

Fahrrad fast neu , m. Frcil . bill.
z. vcrk. Wellritzstr . 27, p. 1.(8886

Damenrad f. neu (Mars ) f.40M.
zu vk. Rou , Blücherstr . 5. (89,8

170 cm gr . Badewanne , 15 M.
Gaskocher u. Gaslampcu :c. enorm
bill.H. Krause , Wellritzstr .10.(4988

ohncKochkenntn. zum sofortige«
mitreisen gesucht. Offerten
schriftlich unter R . I . 234 mit
Zeugnis -Abschriften an Rudolf
Mossc, Wiesbaden . H 109

3 Stück gemalte Gobelin-
Dekorationsstücke , 2,90X2,15,
sehr wertvoll bill. zu vcrk. (8984

Villa Media , Biugcrstr . 31.

Alleinmävche « , welches selbst¬
ständig kochen und den Haushalt
führ , kann, wird zu ciuz. Dame
f. die Dauer , oder zur Ausbilfc
gcs. Näh , in der Exp , d . Bl .(8963

Moderne Schlafzimmer , so¬
wie elegante Kücheucinrichtuug
sehr billig zu vcrk. 8989

Möbclschrcincrci Bourtmann,
Hcrderstra ^ eN

Zwei SonncuroUo , 1 E ŝlgtych
:u verkaufen K. S , Hermann¬
straße 19, 2. r. 4986

Haus - li. Aimmermävchcu,
kräftiges , gewandtes , gcs. Evang.
Vcrcinshaus , Plattcrstr . 2.(18327

Ein noch gut crhaliener Kindcr-
wagcn zu vcrk- Luxcmburgstr . 7,
Scitcnb . 2. Etage. (8

Aust , ges. Mädch , das kochen
kann u. Hausarb . mit übernimmt
z. 15 . Juni gcs. Adclhcidstr . 52 , p.
zw. 4 und 7 Uhr nachm . (8956

Walter , Moritzstr . 8. 17877

1 Grube Mist bill. zu vcrk.
Hochstr. 7, Eing - Fcldw . r .(8969

Gcbr . Krankcnwg ., gr . Wasch-
büttcn , Waschmasch. bill . zu vcrk.
Kindcrbcwahranst . Schwalbachcr-
straßc 61. (5000

Sie
inserieren

am besten im

Verlören. -

verloren
eine

runde Brosche
mit verschiedenfarbig glän¬
zenden Perlen . 18342

Gegen hohe Belohnung
abzugebcn

SB

verloren ftHeifec(Stabzugebcn
8988 Polizei -Direktion.

Kriegshüudin auf dcn̂Na¬
men Gibst hörend am 1. Feier¬
tag cntl . Vor Ankauf w. gewarnt.
Gcg . Belohnung abzugcb. Emstr-
straßc 2, Willing_ (18354

—■

Chauffeurschule
Bingen a . Ith.

Staat laufsieht , F . 69
Prospekt frei.

Hei rat stj es uche.
Junggeselle , 36 I .. tu. ng.

Gärtncreigcschäft wünscht Heirat
mit ült . Mädchen, ' Wtw . m . Kind
nicht ausgcschl . Gcfl . Off . unter
Zh 111 a. d. ExP. d. Bl . (8990

Mopffalat
empfiehlt zu den billigsten Tages¬
preisen Josef Lohr . Vcrsandgc-
schäft, Beuel bei Bonn . Z 28

kaufen Sie elegaute

Herren- und
Bnaben-Anzüge

nur Neuheiten dieser Saison.

Saug -Druck-Pumpc , 12 m w.
spr ., cpl. bill . zu vcrk. 8976

Rau , Blücherstr . 5.
Gaskochofcu für 7 M . zu vk.

Rau , Blücherstr . 5. 8977

Gut erhalt
prcisw . z. vk. Wörthstr . 12 (18055

I. Etage.
Kein Laden , dadurch billig.

Bitte sich gcfl. zu über¬
zeugen. 17666

Wiesbadener
Fahnen-Fabrik

Luiscnstr . 1 . (18078
Kinder - u . Dekorations-
fähnchen . Fackeln und
Lampions , Feuerwerk.

An - und Verkäufe jeder Art
Vermisst

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durchdas .
Grosse Favorit*
Moden-Album
(nur70Pf .fr.)
u.dasJugend - .
Moden -Album <

(60 Pf. fr .)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
® faktur , Dresden -N. 8.

Ch.Hcmraor , Langg.

Hh Hygienische
BedsrfiartSItel NeuestKatal.

m. Emptviel .Aer « o u.Prof .̂ rat .u.lx.
H. Hager , OummiwmreiilaiwIS • >

Berlin NW.. Friedrichstrasse 91JS3.
B 1

Traiflr» 3 n ®se
ohne Lötsuge
(D . R . P .)

in allen
Fassons stets

Jllustr . Preisliste franko umsonst.. Die so beliebten Koch'sehen

’Blitz-Strümpfe
I derbe Strapaziersortenu .auch
7 alterfeinste Neuheiten
i in Baumwolle, Fil d'Eccsse,

_ ' Welleu.Seide, Sportstrümpfe,
Blitz - Ersatzfüsse , Blitz - Strick■
gern , Häkelgarn , Estremadura,
Blitz -Trikotwäsche u.Sporthemden
kauft man am vorteilhaftesten

direkt aus der Fabrik:  '

Georg Koch,
Hoflieferant in Erfurt C. m

(18282)

ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugcndfrischcs Aussehen , weiße,
sammetwcichcHaut ist der Wunsch
aller Damen . Alles dies erzeugt
die allein echte

Stcckenpferd-
Lilicnmilch-Seife

v. Bergmann & Co., Rade¬
beul , ii St . 50 Pf ., bei: Kronm-
Llpotheke, Viktoria -Apotheke, Hos-
Llpothcke, Wilh . Machenheimer,
Otto Litte, E . Portzchl , C. W.
Poths Nächst, Ernst Kocks, Rob.
Sautcr , Ehr . Tauber , Jakob
Minor , O F . Altstättcr Wag
Frz Bernstein , Ferd . Alexi , Rich^
Seyb , Ad .Gacrtucr,H .RoosNachf.,
Th . Rumpf , Ed . Brecher , Carl
Drcmel , Ose . Metzler , Reinhard
Gocttcl . (17681

Blau-weißerGartenkiez
m -rätjjk

Gravieren u,  itis . *
Fr . Scelbach, 'Uhrmacher.

Kirchgaffe 32.

nie die Farbe verlierend , liefert
billigst , waygon -, karren - irak
korbwcise die Speditionsfirma

W . Bnppert & €o„
G . m. b. H., Mauritiusstraße 3.

Telephon 32. (17700

Sehr günstige Gelegenheit
für Brautleute und sonstige Käufer.

Durch Aenderungen per 1. Oktober in meinen oberen Verkaufs-
Räumen werden sämtliche ans Lager habenden j
.Einrichtungen , Speisezimmer , Schlaf¬
zimmer, Wohn - mtb Herrenzimmer

Knchen-Einrichtnngen
sowie sämtliche einzelne Möbelstücke zu jedem annehmbaren Ge¬
bote abgegeben. (8^ 8

Möbelhaus Fuhr , Bleichstr- 18.

Wiesbadener
General-Anzeiger.
Ms Abonnent kostet Sic die
3-zciligc Jlnzcige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

wird nie der Erfolg beim Ge¬
brauch von Steckenpferd -Teer:
schwefel Seife v. Bergmann

& Co .. Radebeul.
Schutzmarke : Steckenpferd.

Es ist die beste Seife gegen alle
Zlrtcn Hautuurelnigkeitcu u.
Hautausschläge , wie Mitesser,
Finnen , Flechten , Blütchen,
Röte des Gesichts re. » St.
50 Pf . bei : Kroncn -Apothckc,
Viktoria -Apotheke, E . Portzchl,
C. W . Poths Nachf., Otto Lilie,
Ferd . Alexi, Rob . Sanier , Jakob
Minor . (17681

Kaufgesuche.
Wäsche zum Waschen und

Bügeln wird angcuomntcn (8981
Raucnthalcrstr . 8, Mtb . p. r.

2 kräftige Arbeitspfcrdc ^ ukaufen gesucht.
Scdanstraße 5.

Schnyreparaturen schnell.
gut und billig . 4904
P . Schneider . Michclsbcrg 26.

MOtttUWM

durch
mer1
Urba
gehör,

a)
b)

fteuer:

17611

das ui
zeichne
auf b,
und0
sämig:

Stuttgarter Rachrichtenu. Handelsblatt
IM Der Wochenschrift„Der Schwabenspiegel'

Grosse moderne Cageszeitung.
eigene Rtdahtionsburcaus in Berlin, Paris, London.
notariell beglaubigte Abonnentenzabl

»litt

5i tm
Uerbrcitetste Cageszeitung Stuttgarts und Württembergs, dalttf

HM" erfolgreichstes Anzeigenblatt. "WM
Zeilenpreis 25 Pfg. ßUnttigc Rabatte.

Bezugspreis vierteljährlich IHR2.12.
Probenummern, Anzeigentarif und Kostcnuoranidjlägc gerne

zu Dicnitcn.

Stuttgart, Mlttembergel Zcitunfl
ßoipitalltraßc 12. 6. m. b. R.

■niRiRiiiia * *

Schier
»Utzun

2
11623

°ffent

ferne.
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Eine Sensation
ist unser

Tofal ' HusDerkauf.
Wegen Reorganisation und Geschäftsübergabe werden unsere gesamten Läger von

Wir bieten mit unserem Total - Aus¬

verkauf eine wohl nie wiederkehrende

günstige Kaufgelegenheit , da sämtliche
Artikel, auch die neuesten und kuran-
testen Genres, ganz enorm, teilweise
sogar weit

unter der Hälfte
des früheren Verkaufspreises herab,
gesetzt sind.

Tischzeug
Leinen

Baumwollwaren
Gardinen
Teppichen
Vorhängen

Tuch-, Schlaf- und Stepp -Decken

vollständig ausverkauft.
Ganz besonders hervorzuheben: Ein Posten

Ein Posten Portieren Die Preise verstehen sich nur
gegen Barzahlung und sind
während des Ausverkaufs

Garten-Decken,
in Tuch , Leinenplüsch , Velvet und Leinen , Künstler- Kaffee- und Tee -Decken

Vorhänge mit und ohne Applikation , für

die Hälfte des früheren Verkaufspreises.
sämtliche Rabatte aufgehoben. durchweg für

die Hälfte des früheren Verkaufspreises.

S . Gutfmann L Co.
Wefeersrasse 8. 1777,

Zwangsversteigerung.
Am 18. Juni 190», vormittags 9 Nhr , wird

durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zim-
Jtet Nr. 60, das der Ehefrau des Bäckermeisters Vinzenf
Urbas, Josefine geborene Nierneyer zu Wiesbaden
gehörige Grundstück:

a) Wohnhaus mit Verbindungsgang, Seitenhaus links
und Hofraum,

d) Seitenhaus rechts mit Flaschenbierkeller, Oranien-
straße  2 7, groß 5,77 a mit 5477 Mark Gebäude-

steuernutzungswert, zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 26. März 1909.

MI2 _ Königliches Amtsgericht 9

Bekanntmachung.
Am 38 . Juli 1909 , vormittags 9 •/* Uhr, werden durch

sas untcrzcichnctc Gericht auf Zimmer Itr . 60, die nachstehend ver-
-euhneten, im Grundbuch von Dotzheim

Band 40, Blatt 1091
Mf Len Namen des Tünchcrmeistcrs Friedrich Philipp Baum
und Ehefrau Wilhclminr ged. Schumann von Dotzheim, Gc-
lamtgut eingetragenen Grundstücke, Kartenblatt 10, Parzelle 25/1191 rc.

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Holzstall,
c) Waschküche und Stall,

. d) Werkstatt,
^chiersteinerstraßc 19, groß 7 a 40 qm, 1056M. Gebändestcuer-
utzungswert öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 26. Mai 1909.
Köuial. Amtsgericht Abt. 9.

Freitag, den 4. Juni cr., 215
"tags versteigere ich

nach.

Helenenstraße5
"mntlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

t Klavier, 3 Schreibtische, darunter 1 amerikanischer,
i Bücherschrank, 45 Bände Mcyer's Konv. Lexikon,
» Schreibmaschine, 1 Schreibmaschinentisch, mehrere
Blumenschränke, Erkcrgestellc und Erkerfenster, 1
Blumenvase, 2 Blumenständer, Glasschränke, Spiegel-
ichränke und sonstige Mobilien, 80 Paar Damcnstiefel,

fer ttev. ^ kzistralwage, 1 Damenrobe, 3 Hunde;
i!m 4 Uhr nachmittags : 1 große Holzhalle, deren
'Dtand im Pfandlokal bekannt gegeben wird.

Glose , Gerichtsvollzieher kr. A.
Albrechtstratze 38, 1. «993

Ein neuer , sehr eleganter

Herrn -Stiefel

Mh.

10.50Mh

Die Vorzüge
unserer

Schuhe be¬
stehen in der

Eleganz,
Haltbarkeit

und vor allem,
dass sie ihre
Fassons bis
zum letzten
Augenblick

behalten.

Alleinverkauf der berühmten
= „Fortschritt-Stiefel“. ------

k Schühhaas

Langgasse 9.
Tel. 3051.

18255

BERLIN , Potsdamerstr . 16 und Tauenzienstr . 13.

Todes.Auzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,

daß meine liebe Frau und fürsorgende Mutter am
2. Juni morgens um 4 Uhr nach langem, schwerem
Leiden sanft verschieden ist.

Georg Müller, Gatte
Fritz Müller. |
Georg Müller, j Kinder.

Die Beerdigung fiirdet Freitag, nachmittags4 Uhr,
auf dem Südfriedhos statt. 8992

ßür Geschästsauiomobil-Besitzer!
Jahresregister -Listen

für Einfuhr von steuerfreiem Benzin (amtliche Formulare) stets
vorrätig.

Buchdrucker«! Konrad Leybold,
General-Anzeiger.

Ernst Müller,
Schreinerei , i:s93

— gegründet 1864. —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Walluferstr . 3.

| Lieferant de«,Vereins
für Feuerbestattun g.

Lieferant des
Beamten-Vereins.

Ueberführungen von u.
nach auswärts in pri¬
vatem Leichenwagen.

am

SQdfriedhof
Peter Röhrig,
Inh.: liOnis Röhrig

empfiehlt sich zum An-
legenu .Uaterhalten

von Grüften u,
Gräbern.

Dekorationen aller Art.
Abgeschnittene Blumen.

Topfpflanzen u. Kränze
stets vorrätig.

Billige Preise. [18031
Prompte Bedienung.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 28. Mat dem DekorationS-

malergehilfen Friedrich Elfe e. S.
Richard August.

Aufgeboten:
Kaufmann Willi Basch in Magde¬

burg mit Erna Hcilborn hier.
Maurer Georg Paul Gaudron in

Frankfurt a. M. mit Elisabeth Ben¬
der in Rüdesheim.

Dialon Ernst Prcutz hier mit
Elisabeth Lenz hier.
Landwirt Phil . Wilh. Thoma in Oelsberg mit Magdalena Weber hier.

Gestorben:

Am 27. Mat dem Unterzahl¬
meister Ott» Witting e. @. Ernst
Hans Peter.

Kassierer Johann Schmitt hin
mit Katharina Koch in Frankfun
am Main.

Friseur Hermann Martin hier
mit Karoline Elberskirch hier.

Eisenbahn-Rangierer Joh. Wil-
helmt hier mit Barbara Etl hier.

31. Mai Philippine gcb. AtzmuS,
Ehefrau d. Taglöhncrs Jakob Hos-
mann, 66 Jahre.

1. Juni Jda , T. d. Photographen
Georg Schule, 11 Monat.

1. Juni Privatiere Katharine
Spring , 68 I.

2. Juni Luise geb. Stiehl , Ehefrau

31. Mai Theodor, S. d. Fuhr¬
manns Peter Heiser aus Biebrich,
5 Monate.

1. Juni Lithograph Karl Sprunkel,
2t Jahre.

1. Juni Karl, S . d. Bühnenar¬
beiters August Kämpf, 1 Jahr,
des Taglöhncrs Georg Müller, 63 I

königlicher At-ndeSamt. ,
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Mai bis September.
mmol lilör-Konierte. Leuionl F

Gelände direkt am Bahnhof.
Grosser Vergniiww-Mt mil viele»Alirahiinnen.

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends. Tageskarte Preis 1 Mark, Mittwochs 50 Pfennig.
Abendkarte ab 7 Uhr 30 Piennig , bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfennig und 1 Mark.

Bis3.Juni:Dekuratiunspflonzen-Ausstellung in derGurlenbauhulle.—3.Jnni: fiesongs-ttM.-- 8.Jini: Imr-M.
17771

Königl. Schauspiele
Wiesbaden.

Donnerstag. 3 . Jnni 1808
143. Vorstellung.

Die Königin von Saba.
Oper in 4 Akten(nach einem Text

von Mosenthal) von Carl
Goldmark.

König Salomo Herr Schütz
Der Hohepriester Herr Schwegler
Sulamith . seine Tochter-

Frau Müller -Weiß
Assad Herr Kalisch
Baal -Hanau, Palastaufsehcr

Herr Erwin
Die Königin von Saba

Fran Lcfflcr-Burckard
Astaroth. ihre Sklavin

Frl . Kramer
Die Stimme des Tcmpcl-

rvächtcrs Herr Schmidt
Priester, Leviten, Sänger , Harfen¬
spieler, Leibwachen, Krieger,
Frauen des Harems, Bajaderen,

Volk.
Schauplatz der Handlung:

Erster Auszug: Halle im Palaste
Salomos . Zweiter Aufzug:

Garten ; dann Tempel.
Dritter Aufzug: Fcsthallc.

Vierter Aufzug: In der Wüste.
Vorkommendc Tänze, Gruppic-
rungen uudBicncntanz, arrangiert
von Annetta Balbo, ausgcführt
von Fräulein Peter , Salzmann

uiid dem Ballet-Personale.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Ober -Regisseur Mebus ..
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Garderobe - Ober -Inspektor
Geyer.

Nach dem 1. und 2. Akte findet
je eine längere Pause statt.

Abänderungen in der Rollen-
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

. Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Freitag, den 4 - Juni
144. Vorstellung.

Alt -Heidelberg.
Schauspiel in S Akten von

Wilhelm Meyer -Forster.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Allschluß 49.
Donnerstag» 3. Jnni 1808
Dlltzcndkartenu. Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u. I. Sperrsitz 1 Mk., II. Sperr¬

sitz 50 Pfg., Balkon 25 Pfg.
Erstes Gastspiel

Max Hofpauer,
Königl. Bayrischer Hosschauspielcr

Matthias Gollinger.
Lustspiel in 4 Auszügen von Os¬

kar Blumenthai und Max-
Bernstein.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Mathias Gollinger * * *
Veronika , seine Frau

Clara Krause
Therese , seine Tochter

Selma Wultke
Robert Krüger, Baumeister

Rudolf Bartak
Hedwig, seine Schwester

Else Noormau
Karl Krüger , Rentier

Ernst Bertrain
Friedrich Wilhelm Winternitz,

Assessor Walter Tautz
von Ramberg , Kommerzienrat

Friedrich Degener
Kappler , Buchhalter bei Gol¬

linger Georg Rücker
Corbinian , Hausknecht bei

Gollinger Max Ludwig
Mali , Dienstmädchen bei

Gollinger Liddy Waldoiv
Josef , Diener bei Gollinger

Willy Schäfer
Die Handlung spielt teils in

München, teils in Berlin.
> * * Mathias Gollinger

Max Hofpaurr , als Gast.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Tcp Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte

erfolgt nach dem 3. Glocken¬
zeichen.

Kaffenöffnung6*/2 Uhr.
Anfang 7 Uhr. Ende 0l/2 Uhr.

Freitag, den 4. Juni 1808
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 4. Male:

Der König.
(Le roi.)

Komödie in 4 Akten von G. A.
de Caillavet, Robert de Flers

und Emmanuel Arsne.

Volks-Theater.
Kaisers««!. — Direktion HanS

Wilhelm».
Donnerstag, den 3. Jnni

Zum 4. Male:
G c s a n g s p o sse!

Der
Postillon von Almenruh.

Gesangsposse in vier Aufzügen
von Friedr . Kaiser. Musik von
Storch. In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmh. Musik-

Leitung : W. Clement.
Personen:

Nollmann, Postmeister
Hans Wilhelmy.

Fanny , seine Nichte M. Hamm.
Mathis , Postillon

Gurt Hlippcl
Peter , Postillon Fr . Stürmer.
Hans , Postillon Fred Harro.
Fix, Theaterdircktor

Georg Berkenhoff.
Dr . Gummi , Theaterarzt

Arthur Rhode,
Mathilde , Schauspielerin

Mellh Lenard.
Ambros, Theaterdiener

Otto Werner.
Nctti , Stubenmädchen

Marg . Meilsch.
Frl . von Blinkenstern

Helene Valois.
Burschen, Mädchen, Gäste. Der
1. und der 4. Aufzug spielen in
einem Landdörfchen; der 2. und

8. in der Residenz.
Acnderungenin der Rollenbeset¬

zung bleibeu für den Notfall
Vorbehalten.

Kaffenöffnung 7 .30 Uhr.
Anfang 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Freitag, den 4. Juni
ai 'ktlVS8.15 Uhr.

Zum 2. Male:
Neuheit!

„Wie matt's nimmt."
Drei Akte über dasselbe Motiv

nebst einem szenischen Prolog
von Harry Pohlmann.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Donnerstag , den 3 . Jnni

abends 8 Uhr
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor
Leon und Leo Stein

Musik von Franz Lchtzr.

Freitag, den T. Juni 1809
Benefiz für  Frl . LucyKugler.

Der Liebeswalzer.
Sensationelle Opcrcttcn-Novität!

ZU
Freitag , 4 . Juni.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1, Ouvertüre zur
Oper „Zampa'1 J . Herold

2, Hiawatha , indisches
Intermezzo G. Moret

3, »Rosen aus dem
Süden “, Walzer Joh . Strauss

4 Gratulations-
Menuett L. v. Beethoven

5. Melodien-Kongress,
Potpourri A. Cunradi

6. Sounds ok Peace,
Marsch F . v. Blon.

Eintritt gag. Brunnen -Abonne
mentskarten für Fremde und
Kocbbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach- Anwtlug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus—Georgen born —

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm. 4.30 Uhr :
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner,
1, Ouvertüre zu

-M. Robespierre“
M. Litolff

S. Benedictus A. Mackenzie
3. Ballettmusik aus

der Oper „Faust“
Ch. Gounod

4. Vorspiel zu „Dorn¬
röschen “ E. Humperdinck

5. Ouvertüre zur
Oper „Die Stumme
von Portici “ D. F . Auber

6. Blumengeflüster,
Cnarakterstück F. v. Blon

7. Dur und Moll,
Potpourri A. Schreiner.

Abends 8.30 Uhr :
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre , D-dur
G. F, Händel -VVüllner

2. Symphonie , G-dur
No. 13 der B.- u.
H.-Ausgabe Jos . Haydn.
I. Adiagio, Allegro. II . Largo,
III , Menuetto . IV. Finale,

Allegro con spirito.
3. Ouvertüre z. Op.

„Fidelio “, E-dur
L. v. Beethoven

4. Ouvertüre über den
Choral „Ein feste
Burg ist unser Gott“

0 Nicolai
5. Vorspiel u. Isolden’s

Liebestod aus der
Oper „Tristan und
Isolde “ Rieh . Wagner

6. Köüigsmarsch,
Sr. Maj. Kaiser
Wilhelm II . ge¬
widmet * Rieh. Strauss.

Abends 8.80 Uhr im grossen
Saale:

Bunter Abend*
Otto Reutter.

Bozcna Bradiky,
Vortragskünstlerin.

Wertende Hai -i'lsoit
in ihren Tänzen.

Trilby and Svengalt,
Kunst und Mysterium,

Dirigent:
Kapellmeister 81. Conds,

Frankfurt a. M.
Kapelle:

Frankfurter
Streich -Orchester,

Eintrittspreise:
1 2 .— 3.— und 4.— Mk.

Städt Kurverwaltung.

Wiesbadener Hof
Hotel -Restaurant

Morifzsfrasse 6. — Haltestelle der roten und grünen Linie.
t»ut bürgerliche Küche.

Best gepflegte Bifere : Pilsener , Münchener u . Mainzer Aktien Bier.
Weine erster Firmen.

Täglich abends 7 Uhr ab:

— Erstklassiges Künstlerkoniert. -
Gesellschaftsräume , — Kegelbahnen . — Terrassen . — Billards. 18284

Daniaud -Cognae
von der Firma

L. Daniaud fils &C=., Cognac,
Zweigniederlassung«. Brennerei Weisenaub.Mainz,
Joseph Dorn , Wörthstrasse,
P . Finders , Miehelsberg 32,
E . Fischer , Sedanstrasse 1,
J . Grael , Wellritzstrasse 7,
C. Hahn , Oranienstrasse45,
li . Eendle , Stiftstrasse 18,
C. Iiosskarn , Ecke Moritz- und

• Adelheidstrasse,
Jacob Minor , Scliwalbacherstr. 33,
F . H . Müller , Bismarckring 31,

Erhältlich in folgenden Geschäften:
A. Poths , Waterloostrasse 38,
B . Richter , Wwe . , Moritzstr. 38,
F . Böttcher , Luxemburgstrasse,
F . Seibel , Dotzheimerstrasse 76,
A . H . Schlotter , Kömerstrasse 5,
H . Schütz , Adolfstrasse 6,
E. Wesche , Dotzheimerstrasse,
Adolf Beinlich , Eltville a. Rh.,

Kölner Konsum-Verein,
Ang . Gattung U Nieder-Walluf,

17951C . Portzehl , Rheinstrasse 55,
Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

Ferdinand Henkel , Dotzheimerstr.102,
= == = = Telephon 713 . = = = = =

SKALA-
Theater.

Einziges Variete Wiesbadens,
Stiftstrasse 16.

Haltestelle Strassenbahn Ecke
Taunus - und Röderstrasse.

Stürmischen Erfolg fand
das neue Programm bei der

Premiere.
Soubretten-

Wettstreit
und

Schönheits-
Konkurrenz.

Preise im Gesamtwert v. 600 M.
Anfang 8 Uhr . 17824

59

OOOOOOOOOGOOOOOOOO©!
Mflfele der Kumallyng. |

Naturtheater im Steinhruch Nerotal©
Samstag , den 5 . und M

Sonntag , den 6 . Juni 1909 : 0

„Die Mbraut". g
Ein Weiiiespiel in drei Handlungen @

von Ernst von Wolzogen » Musik von gn*Arthur Hother . ®
■—: Anfang 5 Ehr . . -- =  Hl

Ermässigtc Eintrittspreise:
a , 3 . 4 Mk., (Logen 15 und 7 Mk.). Kartenver¬
kauf : Kurbau, -Tageskasse und vor der Vorstellung

IST Naturtheater -Kasse, 17936 g»

ie ©©QO©G©oooooo ©cooo

stttisraelttische Rutturgemeinde.
Einladung

zu der Lotttttag , de» 13 . Juni , morgens 10 .3« Uhr , iu unserm
Gemeiudelokal stattsindcirdcn

Generalversammlung.
Tagesordnung : 1. Rcchnimgsablagc für daS Jahr 1908 09.

2. Feststellung des nächsljährigcit Etats . 3. Sonstige Gememdran-
gclcgcnhcitcii. . . . .. , ,

Die FahrcSrcchuuugeu und der Voranichlrg liegen vom 4. er. ab
lei dem Vorstandsmitglikd Hcrrit Meyer Sulzberger, Avclhctdstr. «-
affen und können in den Slundcn von 9—12 und 3—6 eilige je heu

Der Vorstand,

l-
o.ffcit
werden.

Wiesbaden, den 2. Juni 1909

Friedrichshof “.
Separate Weinterrassen.

Heute Donnerstag  abend : (17910

Grotzer Mlitär-rionzeri.
ausgeführt von der gesamten Kapelle des Trompetcr-KorpS de»
Mngdcb. Drag .-RegtS. Nr. 6 (Mainz) unter persönl. Leitung Des

Obermusikmcistcrs Herrn Barche.
Anfang 7 */,  Uhr K . Marahrens.

SHSHSBSHSHSHSHSHSHSTH 5B SB5H5E5H5H5E53S25 ? SESBSESSi

AksdemiidiB inidinBidBidmle von Frl. Joli. SteinI
Kirchgafle 17, 2 . St ., früher Luisenplatz.

Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Damen «
und Kiitdcrgard. Einfachste Methode der Jetztzeit. Schülerinnen- I
Aufnahme tägl. Bck. gut sitz. Schnittmuster u. Art. nach Maß. 3
Kostümew. zugeschnitten uird eingerichict. Büsten in allen A

äj Nummern und Faco ns, auch nach Maß. (177151
^sasasasesasasasgsasgsgsasgsasgsgsüsasgsasasgsasgg.

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Scbillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz,
Berichte und Auskünfte kostenfrei

15118

Sämtliche Druckfachen
liefert in kürzefter Zeit in sauberster
Ausführung und zu billigsten preisen
- die Druckerei des — -

Wiesbadener General-Anzeiger
CI , 10» 199 Xonrad üeybold Ctl(!on8B

8 ITlauritiiisftraße 8

Adreßkarten Kommcrslieder Kuverts
Aviskarten Ctiqueffs Plakate
Wein- und Wurfzettel Statuten
Speifekarlen Prospekte fiochzeifs-
Cinladungen BroFchüren Zeitungen
Cintrittskarten Zirkuläre Dankschreiben
Canzkarfen Preislisten usw. usw.
Visitenkarten fakfuren --
Programme Rechnungen Sämtliche
Mitgliedskarten Mitteilungen Grauer*
Gicfcr- und Quittungen drucklachen
Cmpfangsfcheine Briefbogen in Brief- und
Postkarten Wechsel Kartenform
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